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Erſcheim täglich aachmittags mu Ausnahme der Son
BVezugspreis monatiſch 2 10 Wochenbezugspreis 50
der Abholung Abholerkarte
monatlich und 50 Ke Poftzeitungsgebühr ohne Zuſteligeld.
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n. und Feiertage
Kw frei Haus, fällthalb monatlich 0,90 Poſtbezug 180 r

10 A. Sonnabends 15 K. Im Falle von höherer Gewalt (Stretk. Auf
rudr uſw.) hat der Begieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung ober

Einzelnummer

mit den Beiblättern: „Illuſkrierte Beilage“, dem „Unterhaltungsblalt“, „Die Heimat“,

„Saat und Ernte „Aus der Welt der Frau“, Rechts und Steuerfragen“, „Geſund
veitspflege im Haufe“, „Der Arbeitskamerad“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auto und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.
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Der Reſchs kanzler eröffnet die Internationale Automobilausstellun9g

Hitler verlangt das Volkesauto
Große Auseinandersetzungen über die Luftrüstungen im englischen Unterhaus Aubenmintster

Hvmans“ neue Erſsuterungen Große Rede des Reſchsstatthaſters Sprenger in Merseburg

Arbeft für Huncdertftausende
In den Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm zu

herlin eröffnele am Donnerslag Reichskanzler Adolf
hiller, worüber wir bereiks geſtern kurz be

ken, in Gegenwart der Reichsregierung und nam
haſter Vertreter der Wirtſchaft ſowie des Diplomakiſchen

Korps die Jnternakionale Aukomobil
Ausſtellung Berlin 1934. Kopf an Kopf bildele
die MokorSA. Spalier. Die Hauplhalle ſelbſt war
mil Tannengrün und Blumen geſchmückk, aus denen
die hüſte des Schirmherrn der Ausſtellung, des Reichs
präſdenten von Hindenburg, herausgrüßte,
während ein überlebensgroßzes Bild des Führers von
oben auf die Gäſte herabblickke.

Der Kanzler wurde bei ſeinem Erſcheinen von den
Ehrengäſten mit erhobener Hand begrüßt. Der Präſi-
dent des Reichsverbandes der Deutſchen Automobil-
Induſtrie hielt eine einleitende Anſprache, dann erhob
ſich Adolf Hitler ſelbſt und übermittelte zunächſt die
Glückwünſche des Reichspräſidenten als des Protektors
der Ausſtellung.

Dann wies der Führer darauf hin, daß das deutſche
Vollk, das früher in der Entwicklung des Verkehrs
ſtets mit an der Spitze marſchierte, in der Motoriſie
rung ganz unverſtändlich zurückgeblieben iſt.
Wenn man die großen europäiſchen Nachbarſtaaten

m Vergleich heranziehe, dann müßte Deutſchland
ke rund 3 Millionen Kraftwagen beſitzen ſtatt

509000. Das Verkehrsbedürfnis ſei bei. der un
ren Induſtrialiſierung Deutſchlands ſicher nicht
leiner als in anderen Staaten. Als Gründe für dieſes

Zurückbleiben Deutſchlands führte der Reichskanzler
den Krieg an, durch den die deutſche Automobil
induſtrie die Fühlung mit den Jnduſtrien der übrigen
Völker verloren hatte, ferner die verheerenden Wir
kungen des wirtſchaftlichen Zuſammenbruchs in
der Nachkriegszeit und ſchließlich die politiſche
Peologie der marxiſtiſchen Jdeenwelt, die den Lehens
Mer aller einheitlich nach der Tiefe zu drücken

rebt war.

e S
Geheimrat Dr. Allmers, der Präſi

Jnduſtrie, begrüßt am

dent des Reichsverbandes d
Eingang der

Die deutſche Automobilinduſtrie ſei ſelbſt an
gefteckk geweſen von der Auffaſſung, daß dieſes
neue Verkehrsmiktel luxuriöſen Charakter
trage, und habe dies konſtruktiv und preismäßig
mehr oder weniger unklug zum Ausdruck gebracht.
Steuer und Verkehrspolitik der früheren Regie
gierungen hätten in derſelben Richtung gewirkk.

Auf welchem Gebiete aber, ſo fuhr Hitler fort, kann
mehr Arbeit geſchaffen werden als dort, wo man am
rückſtändigſten iſt? Er erinnerte daran, daß auch ein
wirkſamer Export nur auf der Grundlage eines
ſtarken Binnenmarktes möglich ſei, weil nur enorme
Prodüktionsziffern billige Preiſe geſtatten. Der Führer
erwähnte auch die Befruchtung der zahlreichen
Nebeninduſtrien vom Zubehör bis zum Bauhandwerk,
das die Garagen herſtellt, um zu zeigen, welche
Möglichkeit für die Überwindung der Arbeits
loſigkeit gerade in der Motoriſierung liegt. Darüber
vergaß er aber nicht, zu erwähnen, daß der Kraft
wagen den Werktätigen auch den Feiertag erſt wirk
lich ermöglichen ſoll.

Er verſprach, die Abgabenenktlaſtung des
Kraftwagenbeſitzers forkzuführen, ſtelllke aber da
für der Induſtrie die große Aufgabe, ihre Preife
dem finanziellen Leiſtungsniveau an zupafſen,
wobei er an den Erfolg des neuen Volksemp
fängers auf dem Gebieke des Rundfunks er
innerke.

Nachdem der Führer noch einmal an die Hilfsbereit
ſchaft für die noch immer arbeitsloſen Volksgenoſſen
appelliert und die Erfinder des Automobils, die
Deutſchen Ben z und Daimler, gefeiert hatte, er
klärte er die Automobilausſtellung für eröffnet.

Präſident Allmers brachte ein begeiſtert auf
genommenes Sieg Heil! auf den Führer und das
Vaterland aus. Dann begaben ſich Hitler und die
Ehrengäſte zur Beſichtigung der Schau.

er deutſchen Automobil
Ausſtellung den Kangler.

Englands Luftaufrüstung9
Große Ausſprache im Anterhaus.

London, 9. Mä Im Unterhaus fandDonnersigg n März. (DNB.) Jm erg nachmiktag die mit großer Spannungderr bedeutſame Auseingnderſehung e
in. rage der Luftaufrüſtung ſtatt. „Die Seit iſt ge
dienen wo wir es uns nicht länger leiſten können
r ſache zu überſehen, daß alle Nationen zwar gar

üſtung reden, daß aber faſt alle, außer uns ſelbſt
We uftrüſtungen in ſtarkem Maße erhöhen
deren andere Nationen nicht auf unſeren Skan
de W lerkommen wollen, dann fordert unvermeidbar
R Sicherheit Großbritanniens wie die des e
l wir neu bauen, um auf ihren Skan

ommen.“
Dieſe

ehenden

e ne Sir Philipp Saſſoon,
Nheweſen begründete.

Konſervativer Ausfall gegen Deutſchland.
itiſchen Flugſtreitkräfte vier Geſchwader bee h Leſer aber eine Erhöhung

um ſechs Geſchwader ſtattfindet. Saſſoon betonte,
die „beſcheidene Ausgabenerhöhung in den Voran
ch lägen begründend, daß darüber hinaus die dringende
Kotwendigkeit weiterer Maßnahmen beſtehen bleibt.

Die Welt habe einen kritiſchen Punkt in
der Frage der Abrüſtung erreicht. Die Hoffnung
auf eine befriedigende Vereinbarung auf der Ab
räſtungskonferenz habe ſich nicht erfüllt.
Gefahren, die unvermeidlicherweiſe ein un
kontrollierbares Wettrüſten in der Luft im Gefolge

ben würden, ſeien furchtbar.
Jm Anſchluß daran wies der Redner auf die von
brkuſcher Seite unterbreiteten Vorſchläge für allgemeine
er ans in der Luft hin Er zählte Kſe all die
Mächte auf, die eine Vermehrung ihrer Luftſtreitkräfte

betreibe eznnen es uns nicht leiſten“, ſo erklärte

Saſſoon, „eine Stellung ſtändiger Unkerlegenheit
einzunehmen. Wir haben klargeſtellt, d Groß
brikannien, ſolange Luftſtreitkräfte eſtehen,

a rikätk in der Luft beſitzen muß, wie auch
mmer wieder dieſe Parikät erzielt wird.

Saſſoon unterſtrich jedoch, daß dies bedeute, daß
Großbritannien in irgendeiner Weiſe ſeinen Glauben
an die Vorteile allgemeiner Luftrüſtung aufgegeben
hat. England ſtehe weiterhin zu ſeinem Abrüſtungs
memorandum und beabſichtige nicht, „im gegenwärtigen
Stadium“ ein Bauprogramm vorzulegen, das die
Einleitung für einen Luftrüſtungswett
bewerb ſein könne.

Bemerkenswert war auch die Uußerung Saſſoons
zur Frage des zivilen Flugweſens. Er erklärte
u. a., daß in einigen auswärtigen Ländern die Ent
wicklung des Handelsflugweſens „geſtärkt worden ſei
durch den Wunſch, eine Flugzeuge und Perſonalreſerver zu chaffen, die ur militäriſche
Verwendung geeignet iſt“.

Jm Gegenſatz dazu ſei das britiſche Luftminiſteriumſtets dafür eingetreten, daß die britiſche Jivilluſtfahrt-

geſellſchaft ihre Operationen auf eine Handels
grundlage ſtellt und zum früheſtmöglichen Zeitpunkt
Selbſtverſorger wird.

Wie zu erwarten war, kritiſierte der Wort
führer der Arbeiteroppoſition, Attlee, die Erhöhung
der Voranſchläge für das Flugweſen, die Flotte und
das Landheer, während die Abrüſtungskonferenz „noch
am Leben“ ſei. Er warf der Regierung vor, daß ſie
nicht auf den franzöſiſchen Vorſchlag der Jnternationa
liſierung der Zivilluftfahrt eingegängen ſei und erklärte,
die Arbeiterpartei werde gegen die Voranſchläge
ſtimmen.

Jm Gegenſatz dazu führte das konſervative Mit
glied G u e ſt aus, die britiſchen Luftſtreitkräfte ſeien
völlig ungenügend für den Heimatſchutz und
verſtieg ſich anſchließend zu der Behauptung,
Deutſchland habe die Abſicht, ſo raſch wie mög
lich wieder aufzurüſten und Oſterreich zu annek
tieren.

Es ſei vollkommen klar, daß Italien dann eingreifen
werde. Dies würde ſehr weitreichende internationale

Verwicklungen nach ſich ziehen. Jn Frankreich werde es
vielleicht in ſechs Wochen eine Diktatur geben. England
könne daher bei ſeinen Berechnungen über die inter
nationale Verteidigung Frankreich nicht in dieſelbe
Kategorie ſtellen wie vor fünf Jahren. Man wiſſe
jedoch, daß Deutſchland etwas über 1000 Zivilflugzeugebeſitze. Hier operierte Gueſt wieder mit der e oft

widerlegten Behauptung, daß dieſe Verkehrsmaſchinen
ſehr leicht in Militärflugzeuge umgewandelt
werden könnten. Die Zahl der deutſchen Flugzeug
führer ſcheine „faſt unberechenbar“ zu ſein Gueſt
verwies auch auf die Zahl der Deutſchen mit Flugzeug
führerſcheinen.

Jm weiteren Verlauf der Ausſprache ergriff
Ehurchill das Wort. Churchill behauptete, es ſei
ſicher, daß die Bemühungen der Regierung zur Herbei
führung einer teilweiſen Abrüſtung in Europa, und
zwar nicht nur in der Luft, erfolglos ſein würden.
Es ſei nicht Edens Fehler, daß ſeine Reiſe kein Erfolg
geweſen ſei. England dürfte nicht von den franzöſiſchen
Luftſtreitkräften für die Sicherheit ſeiner Jnſel ab
hängig ſein.

Bald win, der nach Churchill ſprach, wandte ſich
gegen die Auffaſſung, daß Edens europäiſche Rundreiſe
ein Fehlſchlag geweſen ſei. Nicht einen Augenblick
lang, ſo bemerkte er, könne dies zugegeben werden.
Edens Reiſe habe noch nicht ihre Früchte gezeitigt.
Ferner erklärte Baldwin, er habe noch keineswegs die
Hoffnung aufgegeben, daß eine Konvention zu
ſtande komme, die die Gleichberechtigung in der Luft ge
währe, was nach ſeiner Anſicht das erſte Erfordernis
zur Vermeidung der beſtehenden Gefahr bilde. Er ſei
keineswegs bereit, zuzugeben, daß die Regierung
innerhalb der nächſten Wochen vor das Haus treten
müſſe und erklären, daß ſie große Summen für
Rüſtungen ausgeben müſſe.

Wenn jedoch alle Bemühungen ſcheitern ſollten, ſo
rief Baldwin unter dem Beifall des Hauſes aus,
ſo werde jede Regierung Großbritanniens, und zwar
die nationale Regierung noch mehr als jede andere,
zuſehen, daß Großbritannien in der Luft nicht
länger den Ländern unterlegen ſei, die ſich
in der Reichweite der britiſchen Küſte befinden.

Hvmans 9ibt Erſläuterungen
Die Haltung Belgiens.

Brüſſel, 9. März. (DNB.) Jn der Senaksſitzung
am Donnerstag ergriff Außenminiſter Hy man s noch
mals das Work. Er gab zu der Rede des Miniſter
präſidenken und ſeiner eigenen Rede vom Mittwoch
einige Erläukerungen, die offenbar den Zweck hatken,
die Oppoſikion, die ſich in einem Teile der bel
giſchen und der franzöſiſchen Preſſe gegen die außen
politiſchen Erklärungen der Regierung erhoben hatk, zu
beſchwichtigen.

Die Ausführungen Hymans am Donnerstag hielten
ſich in die Linie der früheren Erklärungen, wenn auch
die Betonung des Einvernehmens mit Frankreich,
insbeſondere bezüglich der Sicherheitsforderungen,
ſtärker als in der Brocquevilleſchen Erklärung zum Aus
druck kam.

Hymans führte u. a. aus: Die Regierung zähle auf
den geſunden Sinn des belgiſchen Volkes. Niemand
werde glauben, daß die Regierung eine Wiederauf-
rüſtung Deutſchlands zulaſſen wolle. Die Regierung
habe nie etwas Ähnliches geſagt.
die Gefahr, die aus der Abſchaffung der Verträge
hervorgehen würde. Belgiens Schutz ruhe auf dem
Einvernehmen Frankreichs, Englands und Jtaliens.

Erneute Stellungnahme.
Die Regierung bemühe ſich, dieſes Einver

nehmen zu ſichern und zuſätzliche Sicherheils
garänkien zu erhalten. Belgien habe ſtets geforderk,
daß die Rüſtung Deutſchlands in den Grenzen des Ver
ſailler Vertrages gehalten werde. Die Großmächte
hätten jedoch ſelbſt die Begrenzung der Rüſtung enk
ſprechend den neuen Verhälkniſſen geändert. Wenn
Belgien dagegen proteſtierte, ſo ſtände es allein.

Belgien ſei im en gen Kontakt mit den drei
Mächten geblieben. Man habe verſucht, glauben zu
machen, daß Belgien mit Frankreich bezüglich der Ab
rüſtung un eins ſei. Dem müſſe er entgegentreten.

Es beſtehe im Gegenkeil volle Übereinſtim-
mun g der Anſichten zwiſchen den beiden Ländern.

Es beſtehe Übereinſtimmung über die Sicherheits
maßnahmen, um die Wiederaufrüſtung Deutſchlands
in vorſichtigen Grenzen zu halten und ſie einer wirk
ſamen gegenſeitigen allgemeinen Kon
trolle zu unterziehen. Die beiden Länder ſeien auch

Sie kenne zu ſehr einig darin, daß Sanktionen im Falle einer Verletzung
des Abkommens ergriffen werden müßten, und zwar
durch eine ſolidariſche Aktion, um ſo eine ille
gale Aufrüſtung Deutſchlands zu verhindern

Gemeingeist und Einordnun9g
ins Ganze

Reichsbankpräſident Dr. Schacht über Deutſchlands Lage und der Neichsbank.
Berlin, 9. März. (DNB.) Jn der Generalver-

ſammlung der Reichsbank hielt Dr. Schacht eine
Rede, in der er darauf hinwies, daß der Geſchäfts
bericht hinreichenden Aufſchluß über die Politik der
Reichsbank gebe und daß es deshalb nicht nötig
ſei, irgendwelche programmatiſchen Ausführungen zu
machen. Es ſcheine auch notwendig zu ſein, daß man
aus dem Stadium programmatiſcher Erörterungen
herauskomme, und es ſei zu hoffen, daß die eingetretene
Belebung unſerer Wirtſchaft dazu helfe, unſer Leben
wieder mehr mit Arbeit und weniger mit Wunſch
bildern zu erfüllen.

Leider bieten die Aufgaben, die der Reichsbank ge
ſtellt ſind, noch immer außerordentliche Schwierig
keiten. Der oberſte Grundſatz iſt, daß dem Zentral
noteninſtitut inner und außenpolitiſch die im letzten
Jahre wiedergewonnene Handlungsfreiheit erhalten
bleibt und erweitert wird. Jm Jnneren wurden inſofern Fortſchritte gemacht, als das Wechſelmaterial
qualitativ beſſer geworden iſt.

Wer die Energie und Rachhalkigkeit wahrnimmk,
mit der die Reichsregierung neue Arbeitsgebieke zu
ſchaffen ſucht, der kann ſich leicht vorſtellen, daß
es für die Reichsbank keine größere Aufgabe gi

als den Geld und Kapikalmarkt zu der hierfür
erforderlichen Finanzierung leiſtungsfähig
zu machen und inzwiſchen ſelbſt möglichſt
manöverierfähig zu bleiben.

Den Kapitakmarfkt macht man aber nur leiſtungs
fähig, wenn die Wirtſchaft Überſchüſſe erzielt und
die Maſſe der Sparer einen Teil des Überſchuſſes in
Ruhe und Sicherheit auf Zinſen zur ückle gen hann.
Um dieſe Politik, die für die Durchführung der Re
gierungsausgaben unerläßlich iſt, zu gewähr
le iſten, hat der Führer die im Reichsbankbericht
erwähnte Kommiſſion zur Kontrolle des Kapitalmarktes
unter Vorſitz des Reichsbankpräſidenten eingeſetzt und
mit entſprechenden Vollmachten ausgeſtattet. Nach
außen hat ſich trotz der entſcheidenden Schritte, die mit
der Transfergeſetzgebung und dem Geſetz gegen wirt
ſchaftlichen Volksverrat getan wurden, die Deviſenbage
nicht verbeſſert. Als eingigen Erfolg können wir
buchen, daß das Aushand beginnt, unſere Verhältniſſe

beſſer zu verſtehen.die Auslandsſchuldenbelaſtung Deutſchlands, der
wir unſere ſchlechte Deviſenlage verdanken, entſpringt
zu mehr als der Hälfte dem Verſailler Diktat, und
muß darum entſprechend vermindert werden, wenn die

bt, Weliwirtſchaft wieder in Gang kommen ſoll.

w

e

h

4

h
4

8
S

3

a

n

h

e

h

h



e

e

n

e

e

r c

e

e

m

re

c

o

SS

Nr. 58. Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeukſche Neueſte Rachrichten). Freikag, den 9. März 1934. Nr. z

Französische Antwort
an Eng fand am Monfag
Paris, 9. März. (DRB.) Richt weniger als

drei Stunden haben am Donnerslagnachmiltag unler
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten der Außenminiſter
die Miniſter für die Landesverteidigung und d
Generalſtabschefs des Landheeres, der Kriegsmarine
und der Luftflolle über das Abrüſtungsproblem
im Hinblick auf die an England zu richtende Aul
worinote beraken.

Nach dem „Petit Pariſien“ ſind die gäg Aus
wirkungen der engliſchen Vorſchläge auf die Landes
verteidigung erörtert worden. Die Berechtigung der
Einwände, die Doumergue und Vartho u dem
Lordſiegelbewahrer Eden bei ſeinem letzten Pariſer
Aufenthalt gemacht hätten, ſei durch die Ausſprache
h worden. Außerdem häften die Verteldi
gundeminiſter und Generalſtabschefs ſich gutachtlich zu
verſchiedenen noch r gebliebenen Fragen
äußern können. Jetzt ſei Außenminiſter Barthou in
der Lage, feine Antwort an England aufzuſetzen, die
höchſtwahrſcheinlich am kommenden Möntagnach der Billigung durch den Miniſterrat abgehen

ürfte,

Scharfe Erklsrung Benesehs
Die Kleine Entente und die Wieder

einſetzung der Habsburger.
Paris, 9. März. (DNB.) Der Sonderbericht

erſtatter des „Petit Pariſien“ in Prag hatte eine
Unterredung mit dem ſſchechoſlowakiſchen Außen-
miniſter Dr. h über die Frage der Wieder
S der Habsburger in Wien und Budapeſt,
de h ange er ſei mit Dollfuß und

e y der Anſicht
daß die Frage der Herſtellung der Monarchie in
Sſterreich eine inkernalionale Frage ſei,

S 7 im übrigen nicht n aie gehört deshalb auch nicht zu ſeinen gegenwärtigender ſerwen h e geſetzt dert Fall, daß
morgen durch einen Putſch oder auf andere Weiſe die
Habsburger wieder eingeſetzt würden, ſo würde der
tſchechoſlowakiſche Geſandte in Wien ſofdrt zurück
W werden. Das gleiche gelte, das e W er enG der auch vom rumäniſchen und ſüdſlaw ſchen

eſandten,
Die Kleine Enkenke würde mil allen Mitteln ſich

der Wiedereinfetzung der Habsburger widerſeheén,
Sie würde lieber ſede andere Löſung annehmen, als

ade dieſe, da die HerrſWaſt der Habsbu dasiederanfleben aller Rev ſern gelſke zur
Folge häkle,

Nabinettskrise In Beſgien?
London, 9. März. (DRB.) Der Brüſſeler Ver

kreter der „Morningpoſt“ berichtet, daß Miniſter
präſident de Brocquevſlle vor ſeiner Senalserklärung
telephoniſ.y mit dem franzöſiſchen Außenmlniſter und
dem e geeggbrer en geſpro habe. Der
Korreſpondeni hält eine Kabineltskriſe in
Belgien für wahrſcheinlich. Der Pariſer Milarbefker
des News Chroniele“ berichtet, der Aufſchub
der Reiſe Barkhonus nach Brüſſel ſei erfolgt, da
die franzöſiſche Regierung nicht wünſche, daß der Be
W Pidet Rede de Brocquevllles im Zuſammen

ng

Teilnahme von Papens
am Maltheſer Konvent?

Berlin, 9. März. (DNB.) Jn der ausländiſchen
Preſſe werden Meldungen verbreitet, daß Vizekanzler

von z anläßlich der Teilnahme an dem Mitte
März in Rom ſtattfindenden Maltheſer Konvent mit
dem öſtereichiſchen Bundeskanzler zuſammen
treffen werde. Dieſe Meldung iſt frei er
Wun Der Vizekanzler hatte auf die bereits im

nuar erfolgte Einladung zum Konvent mitgeteilt,
daß er gern teilnehmen werde, ſofern ſeine Dienſt

eſchäfte es geſtatten. Durch eine Erkrankung des
izekanzlers iſt die Teil nahme am Konvent über

dies in Frage geſtellt.

Jtalien gegen falſche Gerüchteüber die reren
Rom, 9. März. (DNB.) In unterrichteten italie

niſchen Kreiſen gibt man ſeiner Verwunderung dar
über Ausdruck, daß angeſichts der zahlreichen gegen
teiligen Erklärungen der jtalieniſchen Preſſe die be
unruhlgenden Gerüchte über politiſche Ziele,
die Jtallen mit der Dreier- Beſprechung in Rom ver
folgen ſoll, nicht aufhören. Was den angeblichen Ab

Beſlügelte Schrift
Zur Erinnerung an Franz Xaver Gabelsberger,

Schon der et römiſche Redner Cicero hat
ſeinen „Stenographen“ gehabt Das war ein frei
r ner Sklave mit Namen Tullius Tiro, und von
ieſem ſtammen die r TironiſchenNoten. Ein Lehrbuch darüber hat ſich freilich nicht

erhalten aber doch allerhand ſchriftliches Material. Die
von Tiro benutzten Zeichen ſehen allerdings recht wunder
lich aus, und ſie mögen nicht gerade leicht zu erlernen
und zu behalten geweſen ſein. Man begnügte ſich hier

n r S 7 dieſen dannine Anhängſel an, welche die Be dWorte ausdrücken ſollten. 9 Von der
Mit dem Verfall des römiſchen Reiches ſind dieſe

intereſſanten Noten Tiros ſozuſagen offiziell unter
gegangen. Sie haben ſich aber noch lang in den
Kanzleien von emſigen Notaren und in der ſtillen
Welt beſchaulicher Klöſter erhalten. Die oben an

eſtellten Betrachtungen knüpfen ſich z. B. an einen
ateiniſchen Schriftſatz mit Tironiſchen Noten aus dem
10, Jahrhundert unſerer Zeitrechnung.

In allerdings weit ſpäterer Zeit ſind dann Kurzſchriften in England und in Frankreich hen
gekommen, die freilich ſchon weit annehmbarer ausſehen
als die wunderbaren Schriftgebilde des alten Tiro. Eine
Berühmtheit hat unter dieſen das engliſche Syſtem
Taylorx gefunden. Denn deſſen Kurzſchrift hat ſi
ſeinerzeit ſchnell über ganz Europa verbreitet. Freili
mußten dabei für die nichtengliſchen Bereiche allerhand
beſondere Einrichtungen geſchaffen werden. Die Kurz
ſchriften haben nämlich z. B. ſogenannte Sigel (von
Sigillum), welche Abkürzungen von häufigen Worten
und Silben darſtellen, die ja natürlich in jeder Sprache
ganz beſonders ſein können.Pröelich iſt dann aber Franz Zaver Gabels

berger das leuchtende Geſtixrn der deutſchen Kurz
ſchrift geworden, der vor 100 Jahren 1834 ſein be
deutſames Werk herausgegeben hat. „Anleitung zur
deutſchen Redezeichenkunſt oder Stenographie.“

Der Werdegang Gabelsbergers iſt eigenartig genug
geweſen. Er wurde 1789 in München geboren und
durfte eine recht gute Erziehung in Klöſtern und auch
in München genießen. Aber die' Gabelsberger waren
leider keine reichen Leute, und ſo reichte das Geld nicht
aus, um den aufgeweckten Taver ſtudieren zu laſſen.

ie FJenirale der Hausfrauenvereine Grofz- Berlin hielken
Berlin, 9. März. (ONRB.) Die 52 Vereine der

aäm DHonnerskäg unker der Leitung von rau
von Papen eine Landesverbandskagung ab, auf der
Staatsſekrelär Feder zu dem Thema „Hausfrau und
Wirtſchaft“ Stellung nähm,

Er ging aus von der Verantwortlichkeit der Frau
r das vom Manne verdiente Geld; 60 bis 80 p. H.
es Rationaleinkommens gingen auf dieſe Weiſe

durch die Hände der Frau. Das zeige die Ver
antwortlichkeit, die der Frau auferlegt Die rich
tige Verwendung des Geldes müſſe daher erlernt
werden, Die Gedankenloſigkeit oder das Unverſtändnis
der früheren Regierungen habe dazu geführt, daß
1928 faſt 4,2 Milliarden RM. für entbehrliche
Kebensmittel, die zum größten Teile auf deutſchem
Boden zu erzeugen ſeien, ins Ausland wanderten
Allein auf Obſt, Gemüſe und Südfrüchte entfielen
755 Millionen. Zu einer Zeit, wo die deutſchen Ge
lügelfarmen um ihre Exiſtenz gerungen hätten, ſeien
ür 294 Millionen RM. Eier eingeführt worden.

Die Hausfrau ſolle ſich Rechenſchaft darüber ab
l h für jede 2000 RM. Einfuhr eine deulſche terfamlle broklos werden würde.

„Wirtschaft
Berlin, 9. März. (DNB.) Im Vollſitzungsſaal

des ehemaligen Preu Wehen ndiages ſprach am
Donnerskag Fache ommiſſar Dr. Frank vor
der rifchaftsrechkler des Nakllonal
ſozialiſtiſ Deukſchen Juriſtenbundes, Gau Groß
Berlin, über „Wiritſchaft und Rechk“.

Er gab zunächſt ſeiner Veried g. über denſtändiſchen Zuſammenſchluß der n
Ausdruck, damit werde der anerkannte deutſche
Wirtſchaftsrechtler geſchaffen, deſſen das deutſche Volk
und das deutſche Recht bedürften. Das Recht allein
a imſtande, der Wirtſchaft das innere Vertrauen zu
ich und der Allgemeinheit, das notwendige Vertrauen

zur Wirtſchaft zu geben. e
Dr. Frank ging dann auf. die wirtſchaftspolltiſchen

Maßnahmen des Kabinetts Hitler ein, deren letztes
Ziel dio Schaffung einer neuen Wirtſchafts
ethik ſei, Jeder deutſche Wirtſchaftsverantwortliche
müſſe erkennen, daß die Geſetzgebung revolutionär im
ßer Sinne geweſen ſei. Der Redner erinnerte an

s Reichserbhofgeſetz, die feſten Preiſe in der Land

ſchluß eines Waffenſtillſtandspaktes zwiſchen Jtalien,
Sſterreich und Ungarn betrifft, ſo wird in Rom mit
Nachdruck darauf hingewieſen, daß die bevorſtehenden
e r ausſchließlich und allein wirtſchaft
liche Ziele verfolgen. Wenn die Dreier Zuſammen
kunft überhaupt eine politiſche Seite habe, ſo ſei es
eben nur die Tatſache ſelbſt, daß die Regierungschefs
von Ungarn und Hſterreich perſönlich mit dem italie
niſchen Regierungschef die Frage des wirtſchaftlichen
Wiederaufbaus im Donaubecken durchſprechen werden,
Als Grundlage der Verhandlungen werde das
italteniſche Dongumemorandum vom Herbſt 1083
dienen, das eine wirtſchaftliche Zuſammenarbeit nicht
nur zwiſchen den drei genannten Staaten, ſondern
zwiſchen allen wirtſchaftlich am Donaubecken inter
eſſterten Staaten vporſehe Es lohne nicht im einzelnen
den Gerüchten über polttiſche Zwecke entgegenzutreten,
die Jtalien mit der Dreierbeſprechung verfolge

Konferenz bei Pfsufs el
Warſchau, 9. März. (DNB.) Am Mittwoch fand

in Gegenwart des Shaatspräſidenten bei Marſchall
Pilſud ſei im Belvedere eine Bevatung aller bis

iniſterpräſidenten des Regierungslagers ſtatt.
ußer dem amtierenden Miniſterpräſidenten waren

Oberſt Slawek, Profeſſor Baxtel, der aus Lem
berg gekommen war, Oberſt Pryſtor und der Sejm
marſchall zugegen. Klber den genſtand der Be
ſprechung iſt von zuſtändiger Seite bis jetzt noch nichts
z t worden. Auch die Regierungspreſſe teilt led'g
ich die Tatſache der Beratung mit. Die Oppoſitions
blätter ergehen ſich in allerlei Vermutungen. Die
meiſten von ihnen glauben, daß mit Rückſicht auf die
Abweſenheit des immer noch unpäßlichen Außen-
miniſters offenbar haup t ylig innerpolitiſche
Fragen beſprochen worden Beſonders hervor

ehoben wird dabei die Möglichkeit der Urlaubsreiſe
tiſudſtis nach dem Süden. Ferner werden zwei

Fragen in den Vordergrund geſchoben: Regie

Dieſer beſaß jedoch für den Lebenskampf eine prächtige
r Er ſchrieb nämlich eine ausgezeichnete Handſ a und er konnte ſogar für Lithographen arbeiten.

o wurde Xaver denn Schreiber, und er rückte dabei
nach und nach zu hoher Stellung auf: vom Diätiſten,
der im Tagelohn lackt, zum Kanzliſten; dann zum
Geheimkanzliſten im bayriſchen Staatsminiſterium des
Jnnern, endlich zum r daſelbſt.Gabelsberger hat ſich neben ſeinen Berufsarbeiten
auch noch mit verſchiedenen anderen Dingen beſchäftigt.
Er ſtudlerte z. B. fremde Sprachen ſowie auch Geheim
ſchriften. Immer mehr aber wurde ſein Intereſſe ſteno
graphiſchen Studien net und nach und nach
erregten dieſe an maßgebenden Stellen Aufmerkſamkeit.
Es hat dann auch eine gründliche Prüfung der Gabels
bergerſchen Stenographie ſeitens der Königl. Akademie
der Wiſſenſchaften ſtättgefunden, und dieſe erklärte das
Syſtem für „neu, originell, einfach und ſicher“, Aller
dings iſt ſpäter getadelt worden, daß die folgerichtige
Durchführung der Regeln hier darunter gelitten habe,
daß die Wortbilder recht ſchreibflüchtig ſein ſollten.

m gar 1849 hat dann ein Schlagfluß den
Sechzigfährigen jäh auf einer Straße Münchens hin

wer dis kann hier nicht Aufgabe ſein, näher auf die
Stenographie Gabelsbergers einzugehen. Es ſei nur
noch einiges über deren Verbreitung und Be
ziehungen geſagt. Jene fand ſofort dort Boden,
wo die deutſche Zunge klang und weit darüber hinaus
iſt das Syſtem übertragen worden. In deutſchen Landen
haben ſich dafür Bayern, Oſterreich und Sachſen be
ſonders eifrig eingeſetzt. Später iſt dann hauptſächlich
Oſt er reich dem Syſtem von Gabelsberger treu ge
blieben. Es iſt dort einheitlich gebraucht worden, und
wohl noch heute wird es daſelbſt in allen beſſeren

ihre Korreſpondenz ſtenographiſch erledigen. Jn Norddeutſchland haben ſich beſonders die en Wir
und Schreh einen guten Klang erworben, und wir
beſitzen jetzt auch eine ReichsKurzſchrift.

Lente, die ſich dieſes „RKS.“ angeeignet ha en, und
die ſchon mit Gabelsbergers u bekannt geweſen
waren, rühmen gern, daß ihnen dieſe Wiſſenſchaft ſehr
wertvoll geweſen ſei. Stolze hat ſich beſonders um die

ſchwierige Aufgabe der Vokalifgtion bemüht. Er
benutzte nämlich zum Ausdruck der Vokale möglichſt die

Schulen gelehrt. So können in Oſterreich gebildete Leute

Stellung der Workbilder auf, unter und über der Schriftzeile den Abſtand der Konſonanten voneinander, e

Hausfrau unci Wirtschaft“
Staatssekretär Feder auf der Hausfrauen tagung

Wir brauchten Gemüſe nicht zur Unzeit zu eſſen,
gert ſollten hierfür den Zeitpunkt wählen, wo es
n genügenden Mengen auf deutſchem Boden wachſe.
Als ein Erfolg der Erziehung ſei os zu verbuchen, daß
dieſer übermäßige Verbrauch zu falſchen Jahreszeiten
heute bereits ſtark zur g. ſei. Die
Einfuhrzahlen ſelen für Eier auf 78 Millionen, G
Hbſt von 225 Millionen hie Millionen, für Ge
müſe uſw. von 138 auf 47 Millionen ne Khn
lich verhalte es ſich e mit den Fertigfabrikaten.
Habe doch hier, um nur eln Beiſpiel zu nennen, allein
der Verbrauch von ausländiſchen Lippenſtiften
12 Millionen ins Ausland gezogen.

Staatsſekretär Feder betonte, daß es ihm fernläge,
eine Ablehnung der ausländiſchen Fabrikate oder
Erzeugniſſe im allgemeinen zu verlängen. Es ſei aber
ein ſtrenger Strich zwiſchen entbehrlichen Dingen und
den notwendigen Einfuhrerzeugniſſen wie Rohſtoffe
uſw. zu machen.

Warenaustauſch wäre nokwendig, und nichts ſel zur

Verbindung der Wellkwirtſchaft beſſer geeignet als ein
lebhafter Warenaustauſch. Uber allem aber ſtünde das
Wortk: Erſt kommt mein Volk und dann die anderen.

und Recht
Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank vor den Wirtſchaftsrechtlern.

r das Geſetz zur Ordnung der nationgſen
Arbelt und die ſteuerlichen Maßnahmen, die zum Teil
noch bevorſtehen. Die Auffaſſung, daß die Betätigung

in der Wirtſchaft nicht vereinbar ſei mit der heldiſchen
Haltung des deutſchen Volkes, habe keine Berech-
tigung jn einem Volke, deſſen Wirtſchaft nicht unter
dem Geſichtspunkt der perſönlichen Bereſcherung,
ſondern der Nutzbarmachung für die Volks
gemeinſchaft ſtehe

Der Reichsjuriſtenfkihrer äußerte ſich dann noch
über die bevorſtehende Rechtsreform auf dem
Gebiet des Wirtſchaftsrechts, Die Reform werde u. a,
eine weſentliche s lennigung
bringen. Gegenwärtig werde in der Akademiedeuches Recht an einer Reform des Aktien
rechts gearbeitet, Durch den Ausbau des Strafrechts
würden auch die im Wirtſchaftsleben ſtehenden
Menſchen wirkſamer als bisher geſchültzt werden.
Jn formeller Hinſicht werde das künftige deutſche
Recht ſo geſtaltet werden, daß es jeder normale
deutſche Staatsbürger verſtehen könne,

vHéöeeeerungswechſel und Furgnennt der Verfaſ
ſungsänderung, Die Konferenz hat, wie auch
die Reglerungspreſſe unterſtreicht, auf Wunſch Pilſuds
kis ſtattgefunden.

„Schleksafstage des Reſches-
Ein Artikel des Reichsinnenminiſters Dr. Frick,

DNB. Berkin, 9. März.
obachter“ bringt am Freitag einen Artikel des Reichs
minlſters Dr. Frick mit der UÜberſchrift „Schickſalstage
des Reiches“. Nach einem eingehenden Rückblick auf die
innerpolitiſchen Ereigniſſe des Jahres 1933 weiſt
Dr. Frick auf ſeine Rede vom 6. März 1933 hin, in der
er u. g. ſagte, daß das deutſche Volk der unter der Füh
rung Adolf Hitlers ſtehenden Reichsregierung in
einer gewaltigen Vertrauenskundgebung den Auftrag ge
geben habe, in vier Jahren den Wiederaufſtieg Deutſch
lands durchzuführen. Es könne ſich darauf verlaſſen,
daß die Reichsregierung als Treuhänder des
Volkes alle Kräfte einſetzen werde, um das Vertrauen
der Volksmehrheit zu rechtfertigen. Reichsminiſter Dr.
Frick fährt dann fort:

„Heute nach einem Jahr kann wohl geſagt
werden, daß dieſe Vertrauensſtellung uner-
ſchütterlich iſt. Sie iſt gegründet auf der
berzeugung des Volkes, daß nicht mit Worten,
ſondern mit großen, geſchichtlichen Taten die
politiſche und wirtſchaftliche Not von der Reichs
regierung bekämpft wurde und daß alles geſchah
was in Menſchenkraft ſtand, um das deutſche Volk
aus dem Elend und Unglück hinauszuführen.

Zwei entſcheidende Tatſachen brachten die Märztage
1933. die Vernichtung des Vartelenſtqgates und damit
die Beſeitigung des zerſetzenden marxiſtiſchen Klaſſen
kampfes und die Zuſammenballung der Stagtsgewalt in
den Händen der Reichsregierung. Eine unblutige, aber
große und diſziplinierte Revolution des volitiſchen, wirt
ſchaftlichen und nationalen Lebens des deutſchen Volkes
war eingeleitet. Uber allen Nöten und Schwierigkeiten

Die Stenographie überhaupt eute eine hokulturelle Bedeutung. Sie i für Perhen
lungen in Parlamenten und großen Vortragsräumen
n der Schriftſteller genießt dankbar ihre
Dienſte; bie Geſchäftswelt könnte nicht ohne Steno
graphie auskommen, Und ſie c auch von erheblichem
ſozialen Wert. Mit „Stenographie und Schreibmaſchine
verdient ſich heute manche funge Dame ihr Brot, und
die Fähigkeit, 200 Silben in der Minute ſtenographiſch zu bewältigen, hat für ſte den Wert eines
Lorbeerkranzes.

Die Stenographie ermöglicht auch ein verhältnis
mäßig billiges Telegraphieren. Man muß
dazu nur die Bildtelegraphie benutzen.
mittelt ja nicht allein Bilder, ſondern auch Schriftzüge
jeder Art, Dabei werden aber die Koſten nach der be
ſchrifteten e berechnet. Schreibt man alſo einen
Schriftſatz klein, eng und Am grapviſo ſo wird ſich
deſſen Ubermittelung weit billiger Walten als wenn
man die einzelnen Worte in Morſezelchen verſchickte, wo
bei die Koſten ja mit der Zahl der Wörter wachfen,

Hans Bourquin.

77 kü ii h
Um den großen und edſen Gedanken der national

ſozialiſtiſchen Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ noch

weiteren Kreiſen unſeres Volkes zugänglich zu
machen, hat ſich das Preſſe und Propagandaamt der
NS Gemeinſchaft „Kraft durch Freude entſchloſſen,
ein künſtleriſches Werbeplakat und eine Poſtkarten
ſerie herguszugeben, die ſich mit dem Sinn und

iel der deutſchen Freizeitorganiſation befaſſen. Zu
dieſem Zwecke wird ein Wettbewerb aus-
sekwrier

„„Jas Werbeplakat: mehrfarbig, beſtimmt
für Litfaßäulen und Anſchlagtgfeln von Gemeinden,
Bahnen, Poſtämtern und ſo weiter. Das Plakat ſoll
in beliebiger Form das Wollen der RS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude zum Ausdruck bringen. Es
werden hierfür 5 Preiſe ausgeſetzt, ein erſter Preis
von 600 ein zweiter von 400, ein dritter von 300, ein
vierter von 250 und ein fünfter von 100 RM.

2. 12 künſtleriſch und propagandiſtiſch wertvolle
Zeichnungen, die für eine Vervielfältigung auf

we Ades Zivilprozeſſesa ß ſee

Der „Vblkiſche Be

unſerer Tage ſteht der Glaube an den Porr die de
in die n Kraft und das Bekenntnisgroßen Volksgemeinſchaft! Der Glaube an die a

unſeres Volkes, der Glaube an den Führer und
Treue zu ihm ſie ſind es, die den Sieg ering
den und uns in allen kommenden Kämpfen den en
eſcheren werden!“

Beratungen des geiſtlichen Miniſteriums
Berſin, 9. März. (DNB.) Wie der Evangeliſche

Preſſedienſt kirchenamllich mitteilt, ſind die Beralurgen
des geiſtlichen Miniſteriums der deutſchen evangeliſchen
Kirche ber die Vorbildung der Geiſtlichen einmütſ
und erfolgreich verlaufen. Um eintretende i
verſtändniſſe abzuwehren, wird ausdrücklich bemerl,
daß es ſich hierbei nicht um die wiſſenſchaftlichetheoſd.
giſche Vorbildung auf den Univerſitäten handelt, ſondem

üm die praktiſche, pfarramtliche Vorbildung, die in der Hand der Kirche ſelbſt liegt

In Kürze
Der Japrer bei Vizekanzler von Papen.

banzler Adolf Hitler ſtattete Donnerstagnachm
in Begleitung des Gruppenführers Brückner dem e
t Vizekanzler von Papen einen längeren Be

Eine Erfindung. Der Wiener Korreſpondent
des Amſterdamer „Telegragf“ meldete am 6. Mit

v angeblich der Skellverkeker des Fill
Reichsminiſter Rudolf Heß, in Wien aufhalle, um
öſterreichiſchen Regierungskreiſen Verhandlungen

Dazu wird von zuſtändiger Skelle mitg
aß an dieſer Meldung nicht ein wahres Wort ſſt,
Die drei Waldeckſchen Kreiſe bleiben.

ßiſche Staatsminiſterlum hat ein Geſe
durch das die früheren Beſtimmungen über die Re
gliederung der Landkreiſe in Waldeck aurfgehoben
werden. Nach den bisherigen Vorſchriften ſollten de
drei Waldeckſchen Kreiſe mit dem Preuß wen Kreis
Wolfhagen vereinigt werden. Dieſe Vereinunterbleibt nach dem neuen Geſetz. Die drei Wahe

n Kreiſe werden unverändert erhalten, h wie

Das preu
beſchloſſen

reiſtägt Preußen und dem Freiſtag
Anhalt vom 26. Oktober 1931 über die keilweiſe
Anderung der Landesgrenze und den Austauſch von
Gebietstellen zwiſchen der preußiſchen Gemeinde Löhe
jün, Saalkreis, und der anhaltiſchen Gemeinde Calſau,
Kr. Köthen, iſt ratiflziert worden. Wie das preußſſche
Staalsminiſterium bekannkgibt, iſt der Skagaſsperlräß
am 20. Janugr 1934 in Kraft gekreken,

Dieſe über f.

der Wettbewerbe zueinen CEhrenplatz für die F

Tempelhofer Feld in Berlly,
Klaſſe hin und zurück vergültet wird.
72 e werden für 12 Motive verteilt

e r Sedna,5 unr, 4. Sport, 5, Siedlung, 6. nhedurch „Kraft durch gende J. Nur
urch „Kraſt durch Freude“ 8. Freiluftbühnen raft
Kraft durch, Freude 9 Thingſtatte durch u

pung Trachten, 11. Volkstanz, 12
umoriſtiſches v3. Hre künſtleriſch und propagandiſtiſch zen
r h e die für eine Verpieaehe
auf Poſtkarten geeignet ſind Es werden für die v
Ppriogranper je 6 Preiſe Jungeleh. ein erſter Je
50, ein zweiter von 80, ein dritter von 40 h devierte bis ſechſte Preis iſt je ein wertvolles Bu poe

nationalſogialiſtiſchen Literatur mit entſpreche

Widmung, PoſtDie Preksauszelchnung für die Werbeplakate,
rarien Und Photographien gilt gleichzeitig al Her
preis für die gelieſerten Entwürfe, Das Preisri en
kollegium ſetzt ſich aus Amtsleltern der NS h
e „Kraft durch Freude“ und aus von dieſen rn
aſt gemachten Künſtlern zuſammen Der legte de

für hie Elnſendung der verlangten Entwärfe I

10. April

re
v

„Komm, Herr Jeſus!“ Eine Kommunfonandacht ne
Schweſter Angela, Urſuline. 129, 82 G. Text f inebiſder. 40 Pf. 50 Rappen. Verlag „Are saora“ goſe Wer elAn cher 1 Friedrichſte is. Hier ſchenkt uns hege
„Ars sacrg“ neuerdings eines ſeiner kleinen Kabine len
wio ſie ſich ſchon längſt bei frommen Se othereitnng
haben. Diesmal handelt es ſich um ein
büchlein zur heiligen Kommunjon. g6„Voter unſer Von Schweſter Angelg. Urſulingz en
Text und 8 Tiefdruckbirder von J. Führſch. indem J hen

50 Rappen. Verlag „Ars saers“ ſef Müller Minn e c geinen „Ars Zaerg“-Birchlein, deren nnerer i geht
ſchmucken Gewande ſtets entſpricht und die darum m
ſo boliebt ſind.
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Rr, 58. Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten). Freitag, den 9. März 1934.
Nr. 58.

gie Oberſte SA.Führung, die ReichsleituAP. und die Reichsanſtalt für Arbeltsbernthten

d Arbeitsloſenverſicherung geben bekannt:
Die alten Kämpfer der SA. und politiſchen Organi

vielfach ihre eigene Arbeitsſuche in ſelbſtloſe ijurückgeſtellt. e
e Oberſte SA.Führung, die Reichsleitun5 AP. und die Reichsanſtalt für Arbeitern ne

d für Arbeitsloſenverſicherung haben daher nach Ver
ndlungen mit Wirtſchaftskreiſen eine Sonder

tion für die Vermittlung der arbeitsloſen Kämpfer
ſurchgeführt. Durch dieſe einheitliche planvolle und
pirtſchaftlich zweckmäßige Aktion ſollte eine Zerſplitte
rung in der Arbeitsvermittlung verhindert werden. Be
dere Richtlinien ſind ausgearbeitet worden, umP praktiſchen Durchführung der Aktion eine enge
uſammenarbeit zwiſchen den Dienſtſtellen der SA., der
rtei und der Reichsanſtalt ſicherzuſtellen.
Dieſe Sonderaktion hat bisher zu durchaus erfreu

lichen Erfolgen geführt. Nachdem es ſchon vor Monaten
möglich war, in den mehr ländlich orientierten Arbeits
antsbezirken den größten Teil des in Frage kommenden
Ferſonenkreiſes in Arbeit und Brot zu bringen (ſind
hoch einige Arbeitsamtsbezirke frei von arbeialten Kämpfern), iſt es in letzter Zeit trotz der ine
lichen Belaſtung des Arbeitsmarkkes möglich geweſen
auch in den Bezirken, die wirtſchaftlich ungünſtiger ge
allet ſind, gute Erfolge zu erzielen. War es doch ſelbſt

in großſtädtiſchen Bezirken zum Teil ſchon möglich
80 bis 90 v. H. der arbeitslos gemeldeten alten Kämpfer

Urheit zu verſchaffen.

Selbſt in reinen Jnduſtriebezirken gelang es,W zu erreichen. Dieſe erfrennche S

h r e e ree den Bemühungen
a auch den letzten äin Arbeit zu bringen. ten hen Kampje

Die genannten Stellen haben daher nochm iihnen nachgeordneten Dienſtſtellen z nen Wage

angewieſen, mit neuer Energie ſich dieſer Aufgabe zu

e n vabn dieſen Tagen haben bei der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und W
e elele, zwiſchen der Oberſten SA.Führung,
er Reichsleitung der NSDAP. und der Wirtſchaft ſtatt
cſunden, im Laufe der Frühjahrsoffenſive in der
rbeitsſchlacht ſoweit irgend möglich reſtlos alle

allen Kämpfer in Brot und Arbeit zu bringen.
Die bevorzugte Vermittlung durch die Sonderaktion

ſtelt eine Dan kespflicht gegenüber denen dar,
welche ſich mit Leib und Leben für den heutigen Staat
eingeſeht haben. Daher darf auch eine Ausdehnung desPeiſonenkreiſes für die Sonderaktion über den Kreis

der alten Kämpfer hinaus gerade in deren Intereſſe
niht ſtattfinden. Für den Erfolg der Sonderaktion iſt
weiter von ausſchlaggebender Bedeutung, daß die ein
heitliche planvolle Zuſammenfaſſung der Vermitt-

e

Gemeinde Leuna.

Aulo erbrochen.
X Leuna. Am Donnerstag wurde in der Zeit von

22 bis 0.30 Uhr das Auto eines Schneidermeiſters aus
Mücheln, das verſchloſſen in der Liebigftraße ſtand,
von unbekannten Tätern erbrochen. Es wurden zwei
Koſſer mit Anzugproben im Werte von etwa 200 RM.
geſtohlen. Die Täter ſind unbekannt.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Sitzung der Gemeinderäte.
t Bad Dürrenberg. Zu einer nichtöffentlichen

Sigung hatten ſich die Gemeinderäte eingefunden.
eben einigen weiteren Vorlagen wurde die Ver

mögensauselnanderſetzung über das Obdachloſenheim
zwiſchen den beiden Gemeinden Bad Dürrenberg und
Goddulg gebilligt Die übrigen aus dem Amtsbezirk
Dürrenberg ausgeſchiedenen Gemeinden verzichten auf

und Betrieb
ämtern zu melden, die inſationen der NSDAP. ſind zum Teil ſeit Jahren den durch B nger Zaſgmuenarbeit mit

erwerbslos. n habene ihre ganze Kraft ſür die ihrein Vegſerguneeſt en r SA.Führung ein
nationalſozialiſtiſche Revolution eingeſetzt und daher führen. ssſtellen die Sonderaktion durch

aktion
findet, ſo daß bei Einſtellungen alter Kämpfer auch den

ſebt den arbeſtsſosen
alten Ksmpfern Arbeit

lungstätigkeit bei den Arbeitsämtern ſichergeſtellt wird.

h

Schon jetzt ergeht der Aufruf an alle Arbeitgeber
e, reſtlos alle offenen Stellen den Arbeits

Es iſt ſelbſtverſtändlich, dader Grundſah der auch bei dieſer Sonder
gnun g Berückſichtigung

wirtſchaftlichen Notwendii t gkeiten Rechnun trKinf Auf dieſe Weiſe wird am vehen Le San gu Vie

e abgeſtattet, die den aktiven Kampf um das Leben

dere En
en beſtehenden Ortsgruppen Neumark, CrumpaLützkendorf, Mücheln, Eichſtädt, Laucha, reren gebe

Braunsdorf, Querfurt, Roßbach, Roßleben und Loders
leben auch die Amtswarte zu beſtimmen. Nach
ev er r des Kreisobmannesonnte mit einem dreifachen St eil auf den Führerdie Sitzung geſchloſſen eder 9 r

chrifttum Reeg, Dorndorf; für Film Fritz Leut
äuſer, Roßleben; für Theater Studienrat Blü
er, für Rundfunk Ludwig Stein, Freyprechend dieſen Kreiswartsämtern ſind in

Weiteres Fallen des Grundwaſſers.

verbandes haben zwar
Grundwaſſerſtandes feſtgeſtellt
keineswegs zu
müht
welcher Seite
zogen wird.

Etwa ein Drittel aller Brunnen der Gemeinden Barn
und Göhrendorf ſind bereits für die Benutzer un

rauchbar. Die Meſſungen des Waſſerbeobachtungs
einen geringen Anſtieg des

doch berechtigt wer
t irgendwelchen Hoffnungen. Man be

ſich gegenwärtig beſonders, feſtzuſtellen, von
r Querfurter Platte das Waſſer ent

12 Zentner Kartoffeln geſtohlen.
O Nemsdorf. Aus einer Kartoffelmiete des

O Barnſtädt. In den Vierdörfern macht ſich ſeit Weidlichſchen Gutes wurden nachts 12 Zentner
Jahren eine immer größere Waſſerknappheit bemerkbar Kartoffeln geſtohlen. Die Täter ſind unbekannt

Weißenfels und Umgebung
und die Erhaltung des deutſchen Volkes führten.

Feſttagskarten oder Arlaubskarten.

Wie wir ſchon vor län i ie gerer Zeit kurz berichteten,R die Reichsbahn zu Oſtern wieder Feſhege
ückfahrkarten mit 33 Prozent Fahrpreis-

e für alle Reichsbahnverbindungen ausgeben. Die Karten gelten vom 28. März, 0 r bis
zum 4. April, 24 Uhr, alſo insgeſamt acht Tage. Wer
ſeine Oſterreiſe ſchon früher antreten, ſpäter be
enden oder über mehr als acht Tage ausdehnen will,
hat bei Entfernungen von 200 Kilometer
e Gelegenheit, mit den bis zum 15. April gel
enden WVinter-Urlaubskarten zu reiſen. Da
De an r e Karten nicht vor dem ſiebenten

etreten werden kann, werden ſie izum 9. April ausgegeben. e e e

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Die in Mitteleuropa einſtrömenden kalten Luft
maſſen haben den Luftdruck anſteigen laſſen. Es hat
ſich über Süddeutſchland ein abgeſchloſſenes Hoch aus
gebildet, das ſchnell oſtwärks weiterzieht. Am
Donnerstag kam es in unſerem Bezirk noch zu
Schauerniederſchlägen, die teilweiſe Schnee brachten.
Die Temperatur erhob ſich im Flachlande bis auf
7 Grad Wärme, in mittleren und hohen Harzlagen
herrſchte Froſt. Der Brocken meldete am Abend
4 Grad Kälte. Das im Norden liegende Tief verflacht.
Vom Ozean kommen neue Störungen nur ſehr lang
ſam heran. Wir haben auf ihrer Vorderſeite bis zum
Wochenende bei ſüdlichen Winden meiſt heiteres Wetter
mit zunehmender Erwärmung zu erwarten. Jn der
Nacht beſteht aber bei geringer Bewölkung und Luft
vuhe Froſtgefahr.

Ausſichten: Ruhiges, meiſt heiteres und trocke
nes Wetter, Rachtfroſtgefahr, am Tag zunehmende
Erwärmung. Leichter Südwind.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

rget am ne derrüttner und ſeine Ehefrau lot SchulWielandſtraße 37 Wohn et helet

fand am Mittwoch ein

e ſt e vom Muſikkorpss 2 aillons des 11. (ſächſiſchen Regts.Leipzig unter Leitung von e e
Die Kapelle wurde im Namen der Stadt von Ober
re da e Dr
pr im ufe des Abends über das Winterhilfswerkder NS.Volkswohlfahrt. Jm Programm hre die

Kapelle neben ſchmiſſigen Märſchen klaſſiſche Muſik,
Huvertüren und Tongemälde zu Gehör.
Einnahmen erweiterten das
Den Beſuchern bot ſich ein ſeltener Genuß.

Goldenes Ehejubiläum.

Weißenfels. Das Feſt der goldenen Hochzeit
ialrentner Hermann

Wir gratulieren!

Reichswehrkonzert zugunſten des WHW.

A Weißenfels. Jm us der Nationalſozialiſten
eichswehrkonzert zugunſten

uſikdirektor Giltſch.

Zeitler begrüßt. Pg. Klacke

Reichliche
rogramm weſentlich.

Weißenfels W eeißenfels. ie Meiſterprüfung im Bäckerhandwerk beſtanden die Prüflinge Herm Petzold,

Otto May (Großkayna) und Otto Beyer (Zemb
ſchen). Jm Schloſſerhandwerk legte Erich Born
ſche in (Plotha) die Meiſterprüfung mit Erfolg ab.

e r in Halle beſtand EmilSachſe (Poſerna) die Meiſterprüft i folg iBarbierhandwerk. vrlhnng mieerhng m

Wilderer treiben ihr Unweſen.
Leißling. An den Hängen nach dem Katzbach

tal fanden einige Schüler ein Reh in einerSchlinge. Jn der Nähe bemerkten ſie zwei Männer,
die anſcheinend eine Arbeit verrichteten, die ſie aber
doch offenſichtlich nur zum Schein beſchäftigte, da ſie
bei ihrer ruchloſen Tat geſtört worden waren. Die
Jungen brachten das Tier zur nächſten Gendarmerie
ſtation.

Eintopfgericht.
Röſſuln. Die Sammlung für das Eintopfgericht

erbrachte einen Betrag von 65,15 RM. Bei einer
Einwohnerzahl von 615 iſt dieſes Ergebnis äußerſt
befriedigend. Seit der erſten Eintopfſammlung wurde
ein Geſamtergebnis von 345,70 RM. erzielt.

Haushaltsplan, der in Einnahme und Ausgabe
mit 828 146 RM. abſchließt. Es wurde ſomit ein
Ausgleich des im Vorjahre beſtandenen ungedeckten
Fehlbetrags von 157 006 RM. erzielt, die zwar einer
ſeits durch ſchärfſte Sparmaßnahmen und
andererſeits durch den Laſtenausgleich mit
der Betriebsgemeinde Leunag möglich, von
deſſen Zuſtandekommen ein Zuſchuß von 40 000 RM.
erwartet wird. Sobald die erforderlichen Darlehen
bewilligt werden, ſoll die Herſtellung des Verbindungs
weges nach dem Ortsteil Oſtrau begonnen werden,
ferner die Inſtandſetzung und Verbreiterung der
Leipziger Straße die Erweiterung des Waſſerlektungs
netzes im Ortsteil Lennewitz, die Erweiterung der
Kanaliſation im Ortsteil Porbitz und die Ausführung
des dritten Bauabſchnittes der Siedlungsſchule.

WHW.
x Bad Dürrenberg. Am Donnerstag wurden an die

vom WHW. unterſtützten Hilfsbedürftigen im Arbeits
amt Kohlenbezugsſcheine über einen Zentner Briketts
und, je W Stärke der Bedürftigkeit, Brot und Back

üczahlung der von ihnen beim Bau aufgenommenen
räge. Eine eingehende Beratung erfolgte über den

landkreis Merseburg
Keine Erwerbsloſen mehr.

g. Tollwitz. Durch die in den letzten Tagen zur
ArbeitsbeſchaffungsmaßnahmenAusführung gekommenen

iſt unſere Gemeinde jetzt frei von Erwerbsloſen

Starker Rückgang der Erwerbsloſenziffer.

a We In der gleichen Zeit
wurden hier 24 Erwerbsloſe gezählt.
derer noch 3.

Jn den Straßengraben gefahren.
z Röcken. Auf der Fahrt nachn Laſtkraftwac t Jeiſeen Röcken

konnte, daß das Fahrzeug im

Lorderteil des Wagens tief in den
ein. Mit einem Pferdegeſchirr mußte der Laſtzug wie
der auf di ö den. Perſonen wurdener auf die Straße befördert werden. P er
wicht verletzt, auch iſt durch den Anprall ineich kein edpete Materialſchaden entſtanden.

Straßenbauarbeiten.
Kleingöhren. Die V dlungen mit dem Kreis

göhren. Die Verhan n n
daß mit dem

Der erh
ſamt über die geplanten

unſerem Orte ſind ſo weit fortgeſchritten, daß
eginn in den nächſten Tagen zu rechnen

Jm RaJnangerung zum Teil gedeckt iſt. Straße im 2
rbeitsbeſchaffung ſoll der Bau einer

Runcd um Querfurt
Strohdiemnbrand.

wo Querfurk. In den ſpäten
d ging der Strohdiemen

mmen auf. Ein großer Feuerſchein
er Stadt machte den Brand weithin
iemen enthielt etwa 100 Zentner

des Landwirts
am E

ſichtbar.

en wird auf 500 RM. eingeſchätzt.

och Muli. eit der ArbeitWe 2, Merturt. S es Fabritdie ge nen reren ſage Segen kue
enzel, tand am Päda Sporzel, Karl Herbert Wen zel, beſta Gut. hildungswart Karl Marſch, Roßleben e

ogium in Bad Liebenſtein das Abikurium mit

Die Organiſation „Kraft durch Freude“.

O Huerfurt.
zur Sonne“ eine Sitzung der Organiſat
v Freude unter der Leitung des Kreiso

g. Dleling zur Berufung der für die Orga

des Vorjahres
Heute ſind es

Weißenfels geriet felſer Kranken
und Rippach ins

Schleudern, ſo daß der Wagenführer nicht verhindernaber h gpenggeen landete.
Acht neben ei bohrte ſich dereben einem Telegrapherm e nhehndaum hin

Kreis hat einen Zuſchuß ichert, durch ee Hgeſ hert ahnen dieſer oblterun dehmen r n n in dieſen Geſchäften

den des Mitt

Stroh das
ämtich neben einem Kultivator vernichtet wurde. Der

t nd im Hotel
Am Mittwochabend fa on Kraft

bmannes
niſation

mehl ausgegeben.

an die Dorfſtraße durchgeführt werden. Sämt
Erwerbsloſe unſeres Ortes werden mit Beginn

dieſer Arbeiten in den Arbeitsprozeß eingegliedert wer
den. Auch für den Verkehr wird ſich der Straßenbau
nützlich auswirken.

Kind läuft in ein Auto.
oſerna. Beim Spiel lief der 8jährige Junge desgrbee Dämler von hier in be Auto des Zigarren

händlers Pfeffer aus Leipzig. Er wurde ſo unglücklich
uberfahven, daß er mit einem Beinbruch in das Weißen

us gebracht werden mußte.

ſchluß

liche

Aus dem Geiſeltal.
Vom WHhW.

Die Vertreter des
ſowie derMücheln. Bäckerei

Fleiſchereigewerbes,
koſthändler hatten

die unter de
Die Gewerbezweige nvan WHW. nochmals erfaßt werden.

reiſe von den e den
äckereigewerbes werdens die auf die Backwaren geklebt werden.

wurde der Wunſch zum Ausdruck gebracht,

wer für
ſation ſtatt, die vonen lenen im Kreiſe beſucht war.

ehn Amker e e wurden mit
i etzt: te Kulturwart Wilhelm Al

Roßleben; Preſſe
Gatterſtedt; Reiſe,

w no Kraemer, Querfurt
Kulturwarts W noch

und
Lebensmittel n W

ich zu einer Sitzung eingefun en,Bern des Ortsführers des WHW. ſtand.
ſollen durch beſondere Maßnahmen

So können die

i i mitte äfte Plakate zumS weſcheſ Vertreter des
Jnnungen Marken

Es
daß die Be

i digkeit dieſer Gewerbe unterR ihre Einkäufe tätigt.

die einzelnen Amter der
wölf Hrtsgruppen der

Die vorgeſehenen
olgenden
Friedrich

Jauß, Querfurt- Schatzamtwart

jeben Unterabteilungen, diehen be
guſt Ohle,

Bildhauer Ott,o,

Maſſenſpeiſung.
Die örtlichen Vereine hatten es er

möglicht, dur Geldſpenden eine Maſſenſpeiſung zu
finanzieren. ie Kartoffeln wurden von den Bauern
Arnold und Seidel geliefert, während Gaſtwirt
Bauer die Zubereitung des Eſſens übernahm. 125

Deuben.

Unglücksfall.
„A Theißen. Beim Abfahren ſchwerer Eichen

ſtämme von der Bahn ſchlug dem Wohlfahrtsempfänger
ehe des Wagens gegen den Kopf. Er

ußte mit einer ſchweren Kopfverle Abracht werden. ung gan an
Jn die Tiefe geſtürzt.

M Keutſchen. Der Maurer Hugo Hirſch ausKeutſchen war mit es e ergebe am Le
ſtein eines Grundſtücks beſchäftigt. Als er auf dem
Gerüſt ſtand, löſten ſich plötzlich einige Schichten des
Mauerwerks am Schornſtein, ſo daß das Gerüſt nach
gab und er mit in vie Tiefe ſtürzte. Durch den Sturz
erlitt er einen Rippenbruch. Er mußte ſich ſofort in
ärztliche Behandlung begeben.

Frühjahrsmarkt.

Hohenmölſen. Der am un e ſtatt
gefundene Jahrmarkt hatte ſich eines guten Beſuches
zu erfreuen. Der Ferkelmarkt war gut beſchickt und
der Verkauf mittelmäßig. Auch Verkaufsbuden waren
in der Hauptſtraße mehr denn andere Jahre auf
geſchlagen Auch der Beſuch vom Lande kann als zu
friedenſtellend angeſehen werden.

Verſammlung des DDAC.
Hohenmölfen. Die Ortsgruppe des Deutſchen

AutomobilClubs hatte am Mittwochabend zu einer
Verſammlung eingeladen. Als Gäſte waren anweſend
der Pg. Dehne, Halle, und der Gaugeſchäftsführer
Hollmann, Halle. Nach einem Muſtkſtück begrüßte
Hrtsgruppenführer Lehrer Armes aus Grunau die
Erſchienenen. Pg. Hollmann ſprach über Zweck und
Ziele der DDAC. Der Ortsgruppe wurde im Laufe
des Abends die Fahne überreicht. Pg. Armes über
nahm dieſe und gelobte, die Fahne in treue Obhut zu
nehmen. Mit einem „Sieg Heil“ wurde die Kund
gebung geſchloſſen.

Unglück glücklich verhükek.

Hohenmölfen. Jn der Lindenſtraße kam ein
Auto gefahren, in entgegengeſetzter Richtung ein Rad
fahrer. Auf eine ungeklärte Weiſe ſtanden beide Fahr
zeüge ſich gegenüber. Wäre es dem Autoführer nicht
gelungen, daß Fahrzeug ſofort zum Stehen zu bringen,
dann wäre der Radfahrer nicht mit ſeinem Leben da
vongekommen. Alſo Vorſicht, auf der richtigen Seite
fahren!

Erfolgreiche Abiturienten.
Teuchern. Die Oberprimaner Willi Zimmer

mann und Siegfried Herz beſtanden vor dem
Portionen wurden an bedürftige, Familien ausgegeben. Prüfungskommiſſar die Reifeprüfung.

Naumburg und Unstruttal
Kreisbauerntagung.

Naumburg. Eine Bezirksbauernverſammlung
fand am Mittwochnachmittag im Ratskellerſaal ſtatt.
Kreisbauernführer Wünnin g ſprach über bäuerliche
Fragen. Das Bauerntum ſei heute zu einer berufs
ſtändigen Vereinigung zuſammengeſchloſſen, um die
Aufgaben gemeinſam zu bewältigen. Hundertprozentig
müſſe deshalb jeder einzelne die Aufgaben erfüllen,
die ihm vom Führer geſtellt wurden. Um die Arbert
in der Organiſation leichter zu geſtalten, ſei
Kreisbauernſchaft und rtsbauernſchaft die Bezirks
bauernſchaft geſchaffen worden. Der Redner ſtkizzierte

ſchaftslehrer Kuntzſch, Merſeburg,
Fragen der Frühjahrsbeſtellung.

80. Geburkskag.
I Flemmingen.

aus Altflemmingen
burtstag.
in beſter
können. Wir gratulieren!

Das erſte Floß auf der Saale.
Bad Köſen. Mit einem Tannenbäumchen ge

ſchmückt und einer luſtig im Winde flatternden Haken
kreuzfahne trieb das erſte Floß in dieſem Frühjah
ſaaleabwärts nach Weißenfels zu.

Sitzung der Gemeinderäte.
Laucha. Die Gemeinderäte hielten eine Sitzun
Die Zahl der ehren amtlichen Bei

ab.

Eine einmalige

Anzeige
dient der Empfehlung Ihrer Firma
Enger gestalten eich aber die Be-
ziehungen zu Ihren Kunden durch die

laufende Anzeige. Sie vermittelt neue
Geschsftsverbindungen und vergrößert

Ihrem Umsatz. In der Insertion liegt
der volle Erfolg; die laufende Anzeige
im „Merseburger Korrespondent“
„Mjtteldeutsehe Neueste Nachrichten

ist das besto Werbemittel.

i Beſetzung kamen. Hierzu wt r und Etat Nu
oßleben; fü

für bildende Künſte
Huerfurt; für Muſit Rektor Welſch, Laucha; für

ſodann den Aufbau der Naumburger Kreisbauern

referierte über

Die Ww. Franziska Schmeißer
beging am Donnerstag den 80. Ge

Der Jubilarin iſt es vergönnt, den Tag
körperlicher und geiſtiger Friſche begehen zu

geordneten wurde auf 3 feſtgeſetzt. Ein Vergleich

wurde mit einem auswärtigen Steuerzahler wegen
einer rückſtändigen Steuerſchuld abgeſchloſſen. Die
Stadt hat ſich entſchloſſen, einen einmaligen Zuſchuß in
Höhe von 12 000 Mark für das auf dem Flughafen
gelände errichtete Arbeitsdienſtlager zu geben.
Als Gegendienſt hierfür muß der Geſamtbedarf des
216 Mann ſtarken Arbeitsdienſtlagers in Laucha ge
deckt werden. Zur Aufbringung des Zuſchuſſes muß
ein Darlehen bei der Offa aufgenommen werden.
Bürgermeiſter Lubkol! ſprach hierauf eingehend über
die geplanten ſtädtiſchen Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen.
Er konnte die Mitteilung machen, daß ſich der Land
rat bei der Prvvinzialſtraßenverwaltung nochmals
dringend für den Ausbau des Reſtes der Pro

ſchaft. Er führte hierauf die einzelnen Geſetze, die S inBe der e walhegaiſtipen Regierung erlaſſen dem re be Naumhur ger Lanche- ein

worden ſind, an. Tierzuchtinſpektor Löt her vomTierzuchtamt Naumburg ſprach über die neuen Ge Bedeutſamer Rückgang der Wohlfahrkslaſten.
ſichtopunkte in Tierzucht und Pflangenbau. Er zeigte Freyburg. Durch die hohe Zahl der Wohlfabrts
wie treffende n re eine Ordnung Wdont unterſtützungsempfänger ſtellte ſich auch die Summe der
bäuerlichen Leben herzuſtellen vermögen r gezahlten Unterſtützungen ſehr hoch. Der ſtändige Rück

gang, der in der letzten Zeit feſtzuſtellen iſt, wirkte ſich
aber auch ſehr günſtig auf die Wohlfahrtslaſten der
Stadt aus. Vor 3 Wochen betrug die Summe der aus
gezahlten Wohlfahrtsunterſtützungen noch 2500 RM.
Dagegen gelangten in der letzten Woche nur 500 Mark
für dieſe Zwecke zur Auszahlung. Dieſer gewaltige
Rückgang iſt in erſter Linie Bürgermeiſter Plathe,
Landrat Cre well und Weinbauoberinſpektor Hoff
mann zu danken. Die eingeleiteten Maßnahmen haben
es ermoöglicht, einen großen Teil der Arbeitsloſen
einwohnerſchaft wieder in produktive Arbeit zu ſtellen.

p Vom Unſtrutbrückenbau.
Freyburg. Der Brückenbau iſt ſo weit fort

geſchritten, daß die Preßlufthämmer in Tätigkeit treten
konnten. Die geräuſchvolle Arbeit dieſer Preßluft

g hämmer kennzeichnet den Brückenbau durch die ganzeStadt hin. In dieſem Zwecke wurde eine Anlage mit
Rohrleitungen zum Erzeugen der Preßluft gelegt.

r

über Schwan
befragt, kurz
und bündig

dieses saqt:

Schwan
bringtmirden
Sparbeweis

durch Güte und
cenkleinenPreis

Frieda hat recht. Seit über 50 Jahreniſt Schwan de
ſiedt beim Einweichen, Waſchen, Scheuern, Veine
machen. Paket 24 Pfg. Doppelpaket nur 49 Pfg.
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Rr. 58. Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldeulſche Neueſte Nachrichken). Freikag, den 9. März 1934.
Nr.

Merſeburg und Umgegend

Nach dem Jahrmarhkt.
Es gibt nichts Sderes als die leeren Bankreihen im

Halbdunkel eines verlaſſenen Theaterraumes und einen
Rummelplatz nach Schluß des lebendigen Treibens, das
kurz vorher dort noch herrſchte. Der Jahrmarkt iſt
vorbei. Am Mittwochnachmittag ſtanden ſchon eine
ganze Reihe Stände leer, und mitten zwiſchen Buden,
an denen noch luſtig gekauft und gefeilſcht wurde,
machten ſich die kahlen Gerippe der Lattenruinen breit.
Der Wind blies kalt unter dem bewölkten Himmel,
und ſo hatte der Würſtchenmann Konjunktur, während
der Kokosnußverkäufer reſigniert ſeine ntiche

almen auf einem Motordreirad verfrachtete. ie
rmarktsleute haben ſich moderniſiert. Wo ſie früher

hochbepackt mit Körben und Koffern per Bahn kamen,
oder ihren Reichtum von einem klapprigen Rößlein
um Nulandtplatz ziehen ließen, da kommen ſie heute

Auto vorgefahren und der knatternde Motor jagt
wieder ein Stückchen Romantik zum Teufel

Fröſtelnd packt man am Abend ſeine Habſeligkeiten
zuſammen. Der Schein einer Spiritusglühlampe wirft

eſpenſtiſch große Schatten auf die verwettertenSionen an denen der Wind ungeſtüm herumzerrt.

Der Jahrmarkt ſtirbt. Eins nach dem andern der
Lichter verlöſcht und nur am Rande des Platzes
dudelt noch das FahrradKaruſſell eine uralte Schſager
melodie, „Mein Herz, das iſt ein Bienenhaus
und leiſe ſteigt dabei die Erinnerung hoch an längſt
vergangene Zeiten, als das gleiche Lied, von ſchmucken
Huſarentrompetern geblaſen, ſchmetternd durch die
Straßen klang. Vorbei

Der trübe Morgen geht über einer kahlen Ruinen
ſtadt auf, die hammerſchwingende Männer in ihre
Einzellatten zerlegen Das Thermometer war in der
Nacht auf den Gefrierpunkt gefallen, und auch jetzt
ſteht es nur einen Grad darüber. Der Jahrmarkt
die erfreulich gutes Wetter, aber jetzt wirbelt eine
uſche naſſer Schnee herunter, fällt feucht
iſchen die Scherben des „Dobbmarktes“ und der
ind ſpielt mit Stroh und ſchmutzigen Papierreſten,

die einſt farbenfrohe Plakate waren.

d

Sturmhauptführer Duval
verläßt Merſeburg.

Sturmhauptführer Duval wird Merſeburg ver
laſſen und die Führung der SA.Standarte Naumburg
übernehmen. s Scheiden des alten Kämpfers für
die Jdee Adolf Hitlers wird in den Kreiſen der Merſe
burger SA. allgemein bedauert, denn Sturmhaupt

rer Duval, der mit der Führung des Sturmbannes
uftragt war, war allen ein überaus beliebter und

geachteter Führer. Am Dienstag verabſchiedete er ſich
vom Sturm 6/ 19. Er richtete einige Abſchiedsworte
an ſeine Kameraden, in denen er die Mahnung aus
ſprach, im alten SA Geiſt weiterzukämpfen für Adolf
Hitler und das Dritte Reich.

r

Kirchliche Perſonalnachrichten.
Das „Kirchliche Geſetze und Verordnungsblatt“

veröffentlicht eine Reihe von Perſonalnachrichten.
Dem Propſt D. Dr. Karl Lohmann, der zum
Propſt für WeſtfalenSüd ernannt war, iſt die von
ihm bisher kommiſſariſch verwaltete Stelle eines
Propſtes der Kirchenprovinz Sachſen
vorbehaltlich der näheren Abgrenzung ſeines Amts
bereiches n en worden. Sein dienſt
licher Wohnſitz bleibt bis auf weiteres
Magdeburg.Die na eſuchte Entlaſſung aus dem Dienſt der

irche der altpreußiſchenVerwaltung er evangeliſchen
Union unter Zubilligung von Ruhegehalt einer
Reihe führender Perſönlichkeiten ertenit worden,
darunter dem Vizepräſidenten des evan eliſchen Ober
kirchenrats Dr. Ernſt Hundt, dem auptamtlichen
u gende des Konſiſtoriums der Kirchenprovinz
Sachſen, Oberkonſiſtoriglrat Kurt Hain in Page
burg, dem geiſtlichen Mitgliede des Kon ſtoriums derKirchenprovi Sachſen, Geheimen u torialratSerleger r Eger in Halle. n

t

Entlaſſen.
Die Preſſeſtelle des Oberpräſidenten erwaltudes Provinzialverbandes) teilt r u 34

Im Zuge der Säuberungsaktion bei der Land
wirtſchaftli en Berufsgenoſſenſchaft
hatte der Provinzialausſchuß den Büroan eſtellten
Walter Naumann auf Grund des g 4 des Be
r r r entlaſſen. Die dagegen ein elegteBeſchwerde iſt vom Reichsverſicherungsam! u
rückgewieſen worden, da Naumann in der S D.
und im Reichsbanner ſich betätigte und deshalb nicht
die Gewähr dafür bietet, daß er jederzeit rückhaltlos
für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintritt.

S Ein bedauernswertes
woch von der Poltzei aufgegriffen, weil es ein auf

e Benehmen zur Schau trug. Da es ſich offen
chtlich um eine Geiſteskranke handelte, wurde ſie in

Krankenhaus eingeliefert,

Unzutreffende Darſtellungen. In der HffentliJ verſchiedentlich behauptet worden, S
Du ührung des Hilfswerkes „Mutter und Kind
eine Lotterie eingerichtet werden würde. Dies iſt nicht
r r ſo e P W die Darſtellung w.

in onnta x iWinterhilfswerkes weiergeſüher ne Weendiggsg

t

Mädchen wurde am Mitt

Vorſitz vondie Wkel

Elfriede
gut). Jlſe
Hildegard

mann (gut), Jngeborg Rahn (gut), EliſabScheffler, Luiſe Schlehing un t), Wiltru
Seelig, MJrmgard Tolle (gut).

Kaufe beim Buchhandel!
In Merſeburg treibt ſich zur Zeit wieder ein

„Bücherreiſender“ herum, der Reihe von Büchern,
Prin zeitpolitiſcher Art, mit der Behauptung zu ver
treiben verſucht, dieſe Bücher ſeien im regulären Buch
handel nicht zu haben. Es handelt ſich um einen Be
trüger, der bei ſeinem Auftreten am beſten ſofort feſt
e und der Polizei zu übergeben iſt. Die ört
ichen Buchhändler lagen Wert darauf, zu betonen, daßſie alle Erzeugniſſe des deutſchen Vuchhanrels zu den

regulären Preiſen zu liefern in der Lage ſind.

Die Kreiskeitung der NSDA P. veranſtaltet
wie bereits mitgeteilt in der Woche vom 15. bis

20. März eine Braune Meſſe, die Zeugnis ablegen ſoll
von der Leiſtungsfähigkeit des Merſeburger gewerb
lichen und kaufmänniſchen Mittelſtandes und die zu
ihrem Teil auch an eine Arbeitsbeshaffung für Handel
und Gewerbe mitwirken will. Es iſt erfreulich, daß
auch der deutſche Bauer ſich in Anerkennung der engen
Verbundenheit aller Stände an dieſer Ausſtellung be
teiligen wird.

Die Ausführung der Ausſtellung liegt
in den Händen der NS. Hago, Merſeburg, die un
ermüdlich alle Fragen geklärt hat und nun ihre Saat
veifen ſieht. Da ein genügend großer Raum für eine
Ausſtellung nicht vorhanden iſt, ſind die Räumlichkeiten
des „Tivoli“ und der „Gotthardſäle“ für die Braune
Meſſe in Ausſicht genommen.

Die Ausſtellung wird einen Umfang erreichen, wie
er ſelbſt von der Gewerbeausſtellung anläßlich der
Tauſendjahrfeier bei weitem nicht erreicht wor
den iſt.

Sie gliedert ſich in drei Abteilungen, und zwar für
Handwerk, Handel und Reichsnährſtand. U. a. wird
ferner gezeigt werden ein großes Modell der
Leungawerke, das einen Flächenraum von 12 qm
beanſprucht. Weiter wird eine Segelflieger
abteilung dieſe Gelegenheit zu einer Werbung für
den Luftſportgedanken benutzen, und der Luftſchutz zeigt

einen zweckmäßig eingerichteten Luftſchutzkeller.
Um dem ländlichen Publikum günſtige Gelegenheit

zum Beſuche der Braunen Meſſe zu geben, wird die
Mübag während der Dauer der Meſſe auf allen
Strecken alſo nach Halle, nach Mücheln und nach
Bad Dürrenberg verbilligte Rückfahrſcheine
ausgeben. Die letzte Straßenbahnverbindung iſt am
Sonnabend und Sonntag nach Mücheln um 23.25 Uhr

Die Orksgruppe der Deutſchen Angeſtellten
ſchaft, in der die frühere DHB. Oxtsgruppe auf
gegangen iſt, hatte ihre Mitglieder am Mittwoch
u einem Vorkragsabend eingeladen, in dem der
lick in das Land, das durch unberechtigte

Grenzpfähle vom deutſchen Vaterlande geſchieden
iſt, Deulſch-Sſterreich, gewandt wurde.

Ortsgruppenleiter Wittig leitete den Abend durch
Begrüßungsworte, in denen er darauf hinwies, daß
der ruhmreiche Name des DHV. in dem großen
Ganzen aufgegangen ſei, ein. Er mahnte beſonders
die Jugend, an dem kommenden Berufswettkampf
teilzunehmen.

Dipl.-Handelslehrer Dr. Wiemer referierte über
das Thema:

Wien und öHſterreich.“
Der Redner vermochte eigenes Erleben in anſchaulicher
Weiſe das Land zu ſchildern. Er zeigte, wie ſich
Sſterreich in der Nachkriegszeit entwickelt hat, und wie
es aus der Not und Verzweiflung mit Hilfe eines
allesüberbrückenden Optimismus ſeine Lage gemeiſtert
hat. Es iſt ein Kurioſum, daß mit zwei Millionen
Einwohnern zwei Drittel der geſamten Bevölkerung
Hſterreichs in Wien wohnt!

So zeigt ſich in den beiden Begriffen „Wien“ und
„Oſterreich“ die ganze Tragik des Landes. Der Ver
ſailler „Friedens“Vertrag hat Oſterreich von einer
Großmacht von 52 Millionen zu einem Staat von
6 Millionen zuſammenſchrumpfen laſſen. Es blieb nur
ein kleiner Teil der alten Monarchie beſtehen. Eine
äußerſt unglückliche Grenzziehung hat die Geſtalt des
Landes vollſtändig verändert. Aus der ganzen ſinn
loſen n Oſterreichs ſind ungeheureSchwierigkeiten entſtanden. Noch in der Nachkriegszeit
hat das kleine Ländchen eine wirtſchaftliche Entwicklung
durchgemacht, die ihresgleichen ſucht. Die Einheit
lichkeit hat ſich Oſterreich teuer erkaufen müſſen.
Die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten nach dem Friedens
ſchluß führten dazu, daß Oſterreich an den Rand des

Braune Messe in Merseburg
Die Vorbereitungen nähern ſich dem Abſchluß. Ein reichhaltiges Wochen

programm.
und nach Bad Dürrenberg um 0.25 ab Merſeburg; es
können alſo von den Gäſten auch die Abendveranſtal
tungen in Merſeburg beſucht werden.

Die Reichsbahndirektion Halle gibt am Sonnabend,
Sonntag und Montag bei allen Fahrkartengaus
gaben an den Strecken von Korbetha, Huerfurt,
Schafſtädt, Halle und Zöſchen Sonntagsrück
fahrkarten aus.

Geplant iſt ferner die Veranſtaltung von Son der
Omnibusfahrten für Gegenden, die nicht direkte
Bahnverbindung nach Merſeburg haben.
Aus dem Programm der geſelligen Veranſtalkungen

während der Braunen Meſſe ſei erwähnt:
Am Freitagabend großes Militär

konzert des II. Bataillons 2. Sächſiſchen Infanterie
Regiments unter perſönlicher Leitung von Muſikdirektor
Giltſch.

Am Sonnabend „Großes Meſſekunter
bunt“ bekannter Kräfte von Rundfunk und Theater
in zwei Sälen der Stadt.

Am Sonntag iſt vormittags ein Maſſen
auflaß von Brieftauben geplant, darunter
die Überſendung eines Meſſegrußes an den Führer.
Platzkonzerte auf dem Damm, am Kriegerdenk
mal und auf dem Marktplatz. Nachmittags ſind
große Konzerte, verbunden mit turneriſchen
Vorführungen, in zwei Sälen angeſetzt. Der Abend
gehört der tanzluſtigen Jugend aller Altersgrade beim

deutſchen Meſſetanz.
Am Dienstag treten drei Merſeburger Kapellen

zu einem Preiskonzert an, bei dem das
Publikum die Preisverteilung vornehmen wird.

Am Mittwoch beendet ein Platzkonzert auf
dem Marktplatz unter gleichzeitiger öffentlicher Aus
loſung der Gewinne der Tombola die Braune

Deutsch- Oesterreich
Vortragsabend in der Deutſchen Angeſtelltenſchaft.

Abgrunds getrieben wurde. Die Landwirtſchaft konnte

Kriech als Wegweiſer
nationalpolitiſcher Erziehung

Der Kreisverein Merſeburg des Natjonalſo ialiſtiſchenLehterbundes (NSLB.) Monats

hielt am Mittwochnachmittag im „Kaſino“ eine von
der e Lehrerſchaft des Kreiſes Merſeburg gut
beſuchte Verſammlung Eingangs nahm der Kreis
obmann, Pg. N e b ert, die Verpflichtung einer ganzen
Anzahl neuer Mitglieder vor, denen die Mitgliedskarten
ausgehändigt werden konnten. Er machte dann auf die
im März ſtattfindende Werbewoche der NS
Volkswohlfahrt aufmerkſam und forderte alle
Lehrer auf, ſich aktiv in deren Dienſt nach den Richt
linien des Kreisführers der NSV. ſtellen.

Lehrer Hentſchel (Frankleben) ſprach dann über
nationalpolitiſche Erziehung nach Krieck. Er ging kurz
auf das Leben dieſes Wegweiſers einer Erziehung von
heute ein und ſtellte die Grundgedanken aus ſeinem
Buch „Nationalpolitiſche Erziehung“ klar heraus. Was
er in dem 1932 enenen Werk vorausgeſehen hat,
iſt auf ſchuliſchem, erziehlichem Gebiet heute ſchon zum
guten Teil in Erfüllung gegangen. Der einzelne iſt
nichts; alles, was der Menſch iſt, das dankt er der Ge
meinſchaft, alſo ſeinem Volke. Das Grundproblem
Raſſe ſieht er nicht vom biologiſchen, ſondern vom
rein geiſtigen Standpunkt.

Maßgebend für die Beurteil eines Menſchenkann nur der Typus des Sein nd des Ver
haltens ſein.

Familie, Beruf, Staat, Jugendbund, Schule uſw.
die Gemeinſchaften und Erziehungsfaktoren, die zu
fammenwirken. Der Referent ging auf die einzelnen
Stufen der Erziehung ein und kennzeichnete kurz die
Grundhaltung unter dem alten Syſtem und heute im
Dritten Reich. Beſonders beſchäftigte er ſich natur
gemäß mit den Aufgaben der Schule, ſo wie ſie
Ernſt Krieck ſieht. Jndividualismus und Jntellektualis
mus ſind als überwunden anzuſehen. Jede Bildung
muß organiſch ſein und organiſch mit dem pulſierenden
Leben verbunden ſein. Nur ſo kann das Kind eine
Ahnung davon bekommen, daß ſfeder Volksgenoſſe tief
verwurzelt' iſt in Blut und Boden. Zum Schluß ge

ſind

dachte die Verſammlung des Führers und dHorſtWeſſelLied. 8 Füh und ſang das

Meſſe 1934.

den Bedarf des Volkes nicht decken und die Induſtrie
war auf ein 50-MillionenVolk eingeſtellt.

Dieſe wirtſchaftlichen Gegenſätze erforderten einen
Umſtellungsprozeß, der unter ungeheuren
Verluſten vor ſich ging. Das Land wurde bereits
früher als Deutſchland in eine Jnflation hinein
geriſſen. Die alte Währung mußte aufgegeben und
der Schilling eingeführt werden. Der Völkerbund gab
eine Anleihe, die zwar die Währung Hſterreichs zu
ſtabiliſieren vermochte, die aber zur Verpfändung eines
großen Teils des Staatsbeſitzes führte. Zweifellos hat
es Sſterreich aber in der Folgezeit glänzend verſtanden,
die Gelder äußerſt nutzbringend anzulegen. Handel
und Wirtſchaft, die einen gewaltigen Rückſchlag erfahren
hatten, mußten auf eine neue Baſis geſtellt werden.

Ganz große Leiſtungen vollbrachte die öſter
reichiſche Landwirtſchaft in den Jahren des Wieder
aufbaues. Auf der ganzen Linie ſtieg die Pro
duktion bedeutend an. Verſchiedene Erkrägniſſe
ſteigerken ſich um ein Mehrfaches. Die geſamte
Ernke der öſterreichiſchen Landwirtſchaft ſteigerte
ſich im letzken Jahrzehnk um das Vierfache.

Durch dieſe gigantiſchen Leiſtungen, die die öſter
reichiſche Landwirtſchaft vollbrachte, wurde die Ernäh
rung des Volkes ſichergeſtellt. Die Induſtrie, die ſich
vollſtändig auf Wien konzentrierte, nahm neue Formenan. Auch ſie zeitigte einen beſonderen Aufſchwung.

Beſonders das Wiener Kunſt gewerbe eroberte ſich
den Weltmarkt. So iſt das heittige Hſterreich ein In
duſtrieland und Wien die Zentrale des Handels. Die
lebendigen Ausführungen des Redners zeigten, wie das
öſterreichiſche Volk ſein Schickſal gemeiſtert hat, wie
der ungeheure fröhliche Lebenswillen die ſlerte r
befähigte, gewaltiges leiſten und wie dieſer kleine
kerndeutſche Teil der früheren Monarchie ein gemein
ſames Werk des Wiederaufbaues bewältigte.

Eine große Anzahl Lichtbilder führte das viel
beſungene herrliche Wien vor Augen. Die ſchöne

lich gelegenen Schlöſſer. Die gewaltigen Wiener Din
bauten, die in letzter Zeit eine ſo große traurige Rolle
ſpielten, ſtellen zweifellos ein ideal gelöſtes Wohnun

problem dar. g.Zum Schluß wurden in einem Streifzug durch da
übrige Ofterreich die Naturſchönheiten des Lande t

Augen galnpr 2Die intereſſanten Ausführungen des Redners die
ſo anſchaulich durch das Lichtbild umrahmt wutde
ließen wohl bei jedem die überzeugende Hoffnung a
kommen, daß der Tag nicht mehr fern ſein werd
an dem das großdeutſche Reich verkündet werden hege

Mit einem Schlußwort, das in einem dreiſachen
„Sieg Heil!“ auf den Führer ausklang, wurde der
Abend beendet.

c

Aufrechterhaltung
der Jnvalidenverſichernn

Die Verſicherten der Jnvalidenver
ſicherung, deren Anwartſchaft infolge langjähriger
Arbeitsloſigkeit verlorengegangen iſt und e
verſäumt haben, durch freiwillige Beiträge die Anwart
ſchaft aufrechtzuerhalken, können
bis ſpäteſtens 31. März 1934 die Anwartſchaft wieder

herſtellen.
Während die Nachverwendung freiwilliger Invaliden
verſicherungsbeiträge nur für ein Jahr zurück zuläſſig
iſt, darf bis zum 31. März 1934 die Nachverwendu
bis 30. Dezember 1930 zurück erfolgen. Von
1. April 1934 ab fällt dieſe Vergünſtigung weg. Die
Beiträge müſſen in der Lohnklaſſe verwendet werden
welche dem Einkommen des Verſicherten in der eit,für welche die Beiträge gelten ſollen, entſ n
mindeſtens aber in der II. Lohnklaſſe zu 60 Man

t der v ſeit 1. April 1933 Arbeitsloſen
riſen- oder Wohlfahrtsunterſtützung bezogen, ſo wirdieſe Unterſtützungszeit für die Anſrechterhelnng der

Anwartſchaft angerechnet.
Beiſpiel: Ein Verſicherter beſitzt eine an

17. Mai 1929 ausgeſtellte Quittungskarte, in welche
aber wegen Arbeitsloſigkeit noch keine Beiträge en
richtet worden ſind. Dieſer Verſicherte iſt berechtigt
bis ſpäteſtens 31. März 1934 für die Anwartſchafte
friſt vom 17. Mai 1929 bis 17. Mai 1981 20 Wochen
beiträge zu je 60 Pfennig und für die weitere Anwartſchafts riß vom 17. Mai 1931 bis 17. Mai 1938 weitere

karte zu verwenden und die erſten 20 Wochenbeiträ
mit „17. 5. 31“, die letzten 20 Wochenbeiträge mit
„17. 5. 83“ zu entwerten. Hat dieſer Verſicherte Wohl
fahrtsunterſtützung bezogen, ſo wird dieſe Unterſtützung
eit vom 1. April 1938 ab angerechnet. Die Zeit von

April bis 17. Mai 19383 umfaßt 6 Kalenderwochen
die auf die Anwartſchaftsfriſt vom 17. Mai 1931 b
17. Mai 1933 anzurechnen ſind, ſo daß der Verſicherh
für d letztere Friſt nicht 20 Wochenbeiträge, ſondern
nur (20--6 14 Wochenbeiträge nachzuverwenden
braucht. Es muß aber r Unterſtützungszeit von de
Quittungskartenausgabeſtelle (Ortspolizeibehörde oderHrantentaſſe gegen orlegung ſeiner Stempelkarh

eintragen laſſen. Nach Verwendung der Marken iſt die
Quittungskarte der Quittungskartenausgabeſtelle noh
vor dem 1. April 1934 zum Umtauſch vorzulegen.

Die Verſicherten der Jnvalidenverſicherung werden
hierdurch zum letzten Male a dieſe Veragünſtigum
aufmerkſam gemacht. In Zweifelsfällen iſt bei da
Kontrollämtern oder bei der Landesverſiche
rungsanſtalt in Merſeburg unter Beifüqun
der Quittungskarte und der Aufrechnungsbeſcheinigungät
anzufragen.

Kaſſee Hag
Genuß ohne Gefahr

Man raube den Bienlein
die Nahrung nicht!

Namentlich an Sonntagen kann man vielen zurück
kehrenden Spaziergängern begegenen, die große
Sträuße von Weldenkäßtzchen in der Hand
tragen. Abgeſehen davon, daß die Weidenkätzchen und
die blühenden Haſelnüſſe ſtaatlichen Schut

enießen, raubt man den ſo überaus nüzlichenSeren hiermit ihre erſte Nahrung, und raubt Ralur.

freunden, namentlich mit dem Abreißen ſolcher
Zweige, eine Freude Wird den Bienen ihre erſte
Nahrung genommen, ſo iſt eine ſchwere Schädigung
der Bienenzucht unvermeidlich. Ein jeder ſollte wiſſen
daß wir die Bienen nicht nur zur Gewinnung des
Honigs brauchen, ſondern auch zur Befruchtung der

Ringſtraße mit ihren Prachtbauten und die herr
Blüten nötig haben. Man achte auch in dieſer
ziehung die Geſetze!

Das deutsche Deutsch-Ostafrika
Lichtbildervortrag Dr. Jllners bei den Oberſchleſiern.

Jm kleinen Saal der „Gotthardſäle“ hatten
t die Mitglieder des Bundes heimattreuer Ober
chleſier zu einem Heimatabend eingefunden. Vereins

führer r hieß in ſeiner Begrüßungsanſprache
neben den Ortsgruppenführern der hieſigen Bruder
vereine beſonders Studienaſſeſſor Dr. lner, dereinen Lichtbildervortrag über Deutſcho tafrika haltenwollte, auf das hernligſte willkommen

Zu Beginn ſeines Vortrages gab Dr. JIIner einen
kurzen Überblick über das Schickſal des Deutſchtums im
Auslande und ſchilderte Arbeit, Mühe und S weiß der
deutſchen Auslandpioniere, die durch den Krieg jäh in
ihrer Koloniſationsarbeit geſtört wurden. Er ſtreifte
kurz das heldenmütige Kämpfen der LettowVorbeck
Truppen in einem 4 jährigen eldzuge gegen zwanzig
fache Übermacht.

Ein Federſtrich des engliſchen Kolonialminiſters
Bel! habe alle hoffnungsvolle e Arbeit ver
nichtet. Wahnſinnige Qualen und Leiden hätten die
deutſchen Siedler in Verbannung und Gefangen

e e e de für„wo wie eigegeben wurdie Deutſchen, ſetzte erneut ihre Sieden sarbeit

e girn v er ve ſern die Lichtbi ne
Juner alle ſelbſt an Ort und Stelle während ſeinerHouehreretglet in DeutſchOſtafrika nommen

hat. Die ſchier unermeßliche Zahl einzigartiger Auf
nahmen vermittelte einen vollſtändigen Und tief ein
drucksvollen Blick in die müheoolle und ſtrapazenreiche
Siedlungsarbeit deutſcher Pioniere. Das feuchtheiße
Tropenklima an der Küſte eigne ſich für den Europäer
nichk. Die Siedlungsarbelt erſtrecke ch auf das Hoch
land zwiſchen 1000 und 2000 Meter, wo beſonders am
Meruberge und den eſchlützten Hängen des Kiliman
dſcharo klimatiſch günſtige Bedingungen für die Siedler
beſtünden. Wirkl ausgezeichnetes Bildmaterial gab
hier der Redner vom Wohnungsbau, der Boden
bearbeitung und langwierigen Vorarbeiten zur
Schaffung der Pflanzſtätten, dem Leben und Treiben
der eingeborenen ſ. rzen Bevölkerung, i Sittenund Gebräuchen, s erung, ihrender geſpannt lauſchenden Zuhörerſchaft zur Anſicht. Beſonders tiefe G rnue haben

ſicher die am Schluß vorgeführten andſhaſnn
nahmen hinterlaſſen, wo Dr. Jllner von ſeinen
wanderungen nach den beiden höchſten Gipfeln
Landes in feſſelnder Weiſe erzählte. altnis

Hatte der Lichtbildervortrag ſich auf eine r de
mäßig lange Zeit ausgedehnt, ſo wird es wohl ender ne enden im innerſten ſchmerzlich ne
haben, nicht noch länger den Erzählungen Dr. J
lauſchen zu können.
lich herrlichen deutſchen Kolonie hat wohl jeden
griffen und der ſtarke Beifall ſowie die herzlichen Vor

mdes Vereinsführers gaben Zeugnis, daß Dr. Illneteinem Lichtbildervortrag den Oberſchleſiern ein wirt

ich ſeltenes Erlebnis beſchert hatte. e e
wir es recht bald erleben, daß dieſes engliſche Ma nd
ebiet wieder in deutſchen Beſitz zürückkehrt ſene
eutſchen Siedlern die Möglichkeit gibt, ſich eine

Exiſtenz zu ſchaffen dernie den geſhet ichen Mitteilungen un
Vereinsführer annk, daß der „Bund ihrers
treuer Oberſchleſier“ vom Stellvertreter des 57
Rudolf Heß mik dem 1. März wieder dſonderte Heimakorganiſakion hergeſtellt wor wer

Die Gründe zu dieſem Schritt vermochte er e
den Anweſenden noch nicht nernerfreuliche Mitteilung für die Mitglieder war s
daß die Monatszeitſchrift ab 1. April wieder die An
ſicht genommen iſt. Er richtete den Appell Wiu derein
weſenden, das Vertrauen, das durch die
ſetzung des Verbandes der Heimatorganiſatjo in
gegengebracht worden ſei, in feder Beziehung 9
fertigt werden müſſe. Die Mongtsverſammlun 9 auf
wegen Verhinderung des Vereinsführers kü
den erſten Freitag im Monat rn
gelegt. Abſchließend wies Herzog auf den Ja dem
Abſtimmung am 24 März hin und ver den
die Mahnung an die Mitglieder dieſen Feiertes Her
würdig auszugeſtalten as Heimahſieb
ſchleſier ſowie ein dreifaches Sieg Heil m
ſident und Volkskanzler beſchloſſen einen u
der Oberſchleſier, der, wie ſelten wohl einer, gen
und unterhaltend für alle Teile verlief-

20 Wochenbeiträge zu 60 Pfennig in ſeiner Quittung

Sehnſucht nach dieſer iand ha
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Nr. Rr, 56. Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichken). Freitag, den 9. März 1934.
Nr. 58.n geſensstatthalter Spre Se e nger in Merseburgfzug dures Lomg

3 nd 4
rahmt wur
Hoffnung

en ſein werd
werden könne

nem dreiſa,

ig, wurde der

Appell an die Wirtſchaftsführer!
Zum erſten Male ſeit dem Beſtehen der national

ſozialiſtiſchen Regierung hatte unſere alte Stadt den
horzug, einen nächſt den Miniſtern höchſten
Einatsbeamten für wenige Stunden in ihren Mauern

beherbergen: den heſſiſchen Reichsſtatthalter
renger, der in zwei großen Maſſenverſamm
en („Kaſino“ und „Gotthardſäle“) zu den Merſe

ſarger Volksgenoſſen ſprach. Jn 1ſtündiger freier
rtſchaft wi gede umriß Reichsſtatthalter Sprenger, oft von leb

ieder ſaftem Beifall unterbrochen, die grandioſen Erfolge der
Hegierung Hitler im Jahre 1933, die nicht auf der Ge

ger Jnvaliden walt, ſondern auf dem Vertrauen des geſamten deut
zurück iſſ gen Volkes vaſieren. In klaren Abſchnitten ſchilderte

achverwendun der Reichsſtatthalter die großartigen Ergebniſſe auf

erſichernn

al enden
e angjähriger
iſt und welche
ge die Anwarh

rfolgen. Von den Gebiet der Arbeitsſchlacht und des Winterhilfs
ung weg. De perkes und wies auf die notwendige Durchdringung
vendet werden des Staatsapparates und der Verwaltung mit natio
rin der Zeit zalſogialiſtiſchem Geiſte hin. An die Spitzen der Be
n, entſprechen hörden gehörten. Männer, die rein und makellos da
u 60 Pfennig nden und allen ſachlichen Anforderungen gewachſen

Arbeitsloſen pären, Sie wären aber fehl am Platze, wenn ſie nicht
zogen, ſo wir ertrauen der Bevölkerung genießen.terhaltung der das V

Er warnte die innerpolitiſchen Gegner vor der
gildung von „Konventikeln“ und richtete einen Appell

itzt eine an
rte, in welche
Beiträge ent
iſt berechtigt.

Anwartſchafts
S 20 Wochen
eitere Anwart
i 1933 weitere
ter Quittungs.
Wochenbeiträge

enbeiträge mit
rſicherte Wohl

Deutſche Volksgenoſſen!

Vor einem Jahre haben die Gegner der National
ſopaliſtiſchen Deutſchen ArbeiterPartei geglaubt, daß
hie nationalſozialiſtiſche Herrſchaft in Deutſchland nicht
lange dauern würde. Einige Monate höchſtens. Denn
die Künder einer Partei, die angeblich nur auf dema
e Art vorginge, könnten auch keine poſitive Arbeit

Unterſtü ei Und nach außen hin war durch die Regie derDie r ine vor allem aber durch die Regie der inter
alenderwochen, nationalen Preſſe der Nationalſozialismus derartig in
Mai 1991 bie Lerwf gebracht, daß man an ſeinen Beſtand nicht
der Verſichere glauhte. Und ich ſage,
iträge, ſondern heute, nach einem Jahr, werden wohl die Gegner
achzuverwenden nach innen und nach außen reſtlos verſtummt ſein.
gszeit von der Soſern ſie es wirklich noch nicht ſind, insbeſondere
ibehörde oder nach außen hin, werden ſie allmählich zum Schweigen

Stempelkart gehracht werden an Hand der Tatſachen, die ſich in
Deutſchland in der Zwiſchenzeit abgeſpielt haben,Marken iſt diarken iſt die an Hand der Tatſachen, die ſich weiter abſpielen

gabeſtelle noch
orzulegen. werden.
erung werde Erundübel, warum Deutſchland in den vergangenen
Vergqünſtigun 14 Jahren zu keinem voſitiven Aufbau kommen konnte,
iſt bei da war die Zerriſſenheit der Parteien oder, beſſer geſagt,

war eigentlich
die Auflöſung des deutſchen Volkes als Gemeinſchaft.

Parteipolitiſch, weltanſchaulich zerriſſen, man möchte
beinahe ſagen anatomiſiert, war das deutſche Volk ein
fach unfähig, etwas Poſitives zu tun. Erſt in dem
Augenblick

als die Macht in die Hand eines Mannes gelegt
wurde zu dem der beſte Volksteil als treue Gefolg
ſchaft gläubig aufſchaute, erſt da begann ſich in
Deutſchland das Schickſal zu wenden.

Vorausſetzung war ſelbſtverſtändlich, daß zunächſt ein
wal die Grundlagen überhaupt geſchaffen wurden für
eine geordnete Verwaltung der Gemeinden, der Länder
und des Reiches Das war die erſte Vorausſetzung, ohne

s verſiche
ter Beifüqun
beſcheinigunget

L

Jefahr

die ein Erfolg überhaupt nicht möglich geweſen wäre.rung nicht an muß immer bedenken, daß Adolf Hitler erſt die
vielen zurüc Macht ergriff und er berufen wurde zum Kanzler des

die große Peutſchen Volkes, als er nichts vorfand, in einer Zeit,
in der Hand n der kein Vertrauen zur Staatsführung vorhanden

enkätzchen und var, in der jeder politiſche Kredit verlorengegangen war
en Schut Pr Reichsregierung im Innern und wo
aus nützlichen das renraubt Ratur deutſche Kulturgut ſich in den Händen Frem

aſſiger befand,
eißen ſolcher e ſich wie ein führender Jude ſich einſt rühmte, alsen ihre erſte eher vie es h fühlten
e Schädigung NDutſchland war unterdrückt, wirtſchaftlich bankerott, die
ſollte wiſſen. taakskaſſen ausgeräumt. Nichts war mehr da, auf dem
winnung des tte aufgebaut werden können. Das war die tatſäch
fruchtung der e Lage die wir vorgefunden haben. Daß in einem
in dieſer phon Sumpf nichts aufgebaut werden konnte, wird

vohl jedem klar geworden ſein.

da Das überraſchendſte Moment,
z als in die Erſcheinung trat, war aber für alle,

n e neue Reichsregierung nicht ſofort große Regie
7 e wgramme herausgab, ſich ſtübte auf ihre MachtL er und die politiſche Bereinigung von den Gegnern

ehe wolſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei vor
durhg Dieſe erwarteten es, daß mit eiſerner Fauſt
gew egriffen werden würde. Es wäre auch möglich

n glaube, daß in jener Zeit niemand daranandſchafgel wweſett

in de

ch
W

ſeinen Berge hätte, daß die braunen Kolonnen Adolf Hitlers
Gipfeln des Lage geweſen wären, jeden verſuchten Widerſtand

ehen und daß der Führer imſtande geweſen wäre,
ne verhältnis e ihm die ſtaatlichen Machtmittel zur Verfügung
s wohl jeder w eiſern durchzugreifen. Dennoch tat er es nicht,
ſich bedauert

n Dr. Illners
ſer landſchgft

ohl, jeden e
züchen Worte

r. Jlner m
ern ein w
ntlich, werden
che Mandals

ae

Ankunft des Reichsſtatthalters Sprenger.

an die Arbeitgeber und Wirtſchaftsführer, dafür zu
ſorgen, daß die arbeitsloſen c eher
Arbeit und Brot kommen. Wehe dem Wirtſchaftsführer,
der das Geſetz der nationalen Arbeit, das am 1. Mai
in Kraft tritt, dahin auslege, Profit für ſich heraus
zuwirtſchaften. Nur der unterſtütze wirklich die neue

daran denke, wie kann ein neuer
Betrieb eingeſtellt werden.

Das deutſche Volk werde ſeinen Wec unerbittlichund gradlinig weitergehen auch auf Wenn
Gebiete. Arbeit und Leiſtung, die zugleich die Friedens
liebe des Dritten Reiches dokumentieren, ſtänden im
Vordergrund. Deutſchlands neuer Weg ſei die Er
haltung des Volkes und ſeine Sicherſtellung. Nur ſo
werde Deutſchlands Zukunft für alle Zeiten ge
ſichert ſein.

Volksgenoſſe in den

e

Nach einleitenden ſchneidigen Muſikſtücken der Ar
beitsdienſtkapelle und dem feierlichen Einmarſch der
Fahnenabordnung ergriff ſtellvertretender Kreisleiter,
Bürgermeiſter Geſchwantner, das Wort zur Be
grüßung. Er begrüßte beſonders herzlich den Reichs
ſtatthalter Pg. Sprenger, der ſofort das Wort zu
ſeiner großen Rede ergriff.

Reiſchsstatthalter Sprenger-
ſondern, was er die Jahre hindurch immer gepredigt,
den Grundſatz, den er aufgeſtellt hatte:

„Eine Regierung kann auf die Dauer nur
beſtehen, wenn ſie ſich auf das Vertrauen

des Volkes ſtützen kann!“
das ſetzte er in die Tat um. Er trat vors Volk und
warb um ſein Vertrauen. Denn nur dann,
wenn das deutſche Volk, wenn ſeine beſten Kräfte als
geſchloſſene Gefolgſchaft hinter dem Führer ſtand, dann
nur ging es im deutſchen Volk aufwärts. Daß das
deutſche Volk dies Vertrauen, das der Führer in das
Volk ſetzte, rechtfertigte, war, wie der Führer ſo wunder
voll anerkannte,

ein Beweis für die Güte und den unwandelbaren
Charakter des deutſchen Menſchen. Das war das
Fundament, auf dem dann aufgebaut werden konnte.

Geſtützt auf das Vertrauen, das vor aller Welt ſichtbar
hergeſtellt war, konnte nun praktiſch an die Arbeit
gegangen werden. Und was war ſelbſtverſtändlicher, als
das zunächſt einmal die Feinde einer geſchloſſenen inneren Stellen Sie ſich doch einmal vor, was es früher be
Einheit verſchwinden mußten? Es drehte ſich nicht
darum, einen Teil aufzulöſen und dem anderen den
guten Willen zu beglaubigen, ſondern

das Gift des Marxismus
mußte ausgerottet werden in all ſeinen Teilen.

Daß die anderen Parteien ſich aus eigener Erkenntnis
auflöſten, lag im Zuge einer ſelbſtverſtändlichen nüch.
ternen Erkenntnis. Denn wenn ſie ſich nicht aufgelöſt
hätten, wären ſie eben den Weg der anderen gegangen.
Dann wären ſie aufgelöſt worden. Zu allen Zeiten
hat der Führer geſagt und zu allen Zeiten iſt es durch
die von ihm Beauftragten ins Volk hineingetragen
worden

Wir kämpfen nicht um eine Parteimacht, wir
kämpfen, nicht, um als neue Partei die Macht des
Staates zu erobern,

ſondern es kam darauf an, die reſtloſſe Macht
im Staate zu haben. Nichts anderes konnte ge
duldet werden. Ein Volk kann nur geführt werden
durch einen unerbittlichen Willen, und der
kann verkörpert werden nur in einem Mann.
Darum mußten die Parteien verſchwinden und, um
es gleich vorwegzunehmen,

wehe dem, der es verſuchen wollte, eine neue
Partei zu gründen.

Es hat keinen Zweck, ſich in Privatzirkeln zuſammen
zuſetzen und darüber zu reden, wie man die Partei
richtig auf den Weg bringen könnte vermöge ihrer Er
kenntnis. Es hat gar keinen Sinn, andere Einrich
tungen, die noch beſtehen, zu benützen, um irgendwie
Unruhe ins Volk hineinzutragen. Erſtens einmal ſind
dieſe Eigenbrödler bekannt und zweitens,

wenn ſie es verſuchen ſollken, werden ſie heuke
nach den Erfahrungen des Volkes praktiſch am

Widerſtand des ehrlichen deutſchen Menſchen
ſcheikern.

Nachdem dieſe
konnte zunächſt

Ordnung im Staate geſchaffen
den. Wenn dieſe aber geſchaffen werden ſollte,

wen ſeine Verwaltung geordnet werden.
Das heißt: alle Schädlinge der deutſchen
Verwaltung mußten beſeitigt werden. Jch
glaube,

Vorausſetzungen erfüllt waren,

ſtand feſt,

der NSDAP.
hier haben wir gehalten, was wir verſprochen
haben.

Alle diejenigen, die die Vorausſetzungen nicht erfüllten,
ein Amt im Staat zu bekleiden, alle die, die aus be
ſonderen Gründen im Amt geblieben waren, wurden

beſeitigt. Wenn man da und dort der Auffaſſung ſein

2 its i g 7Arbeitsſchlacht in dieſem Jahre, der Tag für Tag ſollte, es hätte noch gründlicher durchgegriffen
werden müſſen, dann muß ich ſagen:

es kommt nicht darauf an, daß man den einzelnen
Jrrläufer beſeitigt, ſondern es kommt darauf
an, daß die Führung zunächſt einmal ſicher
geſtellt wird, daß allenthalben an der Spitze der
Behörden Männer ſtehen, rein, makellos, die ihrer

Aufgabe gewachſen ſind.
Die Erneuerung in den Verwaltungen gab dem Volk
das Vertrauen zurück zur Staatsverwaltung, ein Ver
trauen, ohne daß ein Volk einfach nicht regiert werden
kann, wenn die Männer, die den Staat verwalten
ſollen, nicht das Vertrauen der Bevölkerung genießen,
dann ſind ſie fehl am Ort. Nun konnte das dringendſte,
das uns auf den Fingernägeln brannte, allmählich in
die Tat umgeſetzt werden.

Millionen deutſcher Volksgenoſſen lagen auf der
Straße, brokios und heimaklos.

Denn ſie erkannten in Deutſchland vielfach ihre Heimat
nicht mehr. Und das erſte, was nun geſchaffen werden
mußte, war: dem einzelnen wieder Boden unter die
Füße zu geben, war, den einzelnen wieder feſt auf
den deutſchen Boden zu ſtellen. Und nun begann

die erſte Arheitsſchlacht

genau, wie ſie vorgezeichnet worden war. Wir haben
früher immer geſagt: wir werden zunächſt die Kräfte
zuſammenfaſſen in einem Arbeitsdienſt. Jch
glaube, heute dankt uns mancher auf den Knien,
daß dieſer beſteht und er darin tätig ſein kann. So
war es eine Selbſtverſtändlichkeit, daß, da ja die
Privatwirtſchaft vollkommen darniederlag, notdürftig
da und dort, wo wirklich ein Wirtſchaftsführer an der
Spitze ſtand, wo er ſein Werk durch die Not hindurch
gerettet hatte, das Hauptgewicht darauf gelegt werden
mußte, daß die öffentlich-rechtliche Hand auf breiteſter
Grundlage Arbeitsmöglichkeiten ſchuf.

Kühn und mutig wurden
die verſchiedenſten Probleme angefaßt.

Es iſt nie darüber debattiert worden, wie man die
Mittel ſchaffen konnte. Der Wille des Führers

und da er die Machtzentrale in der Hand
hatte, war es eben möglich, dieſe Mittel zu ſchaffen.

deutet hätte, allein die Arbeitsmöglichkeiten heraus
zuſchälen und die Mittel dafür bereitzuſtellen. Jch bin
überzeugt, daß

im demokratiſchen parlamenkariſchen Skaat jetzt
noch debattiert worden wäre über die Reihenfolge
der Ankräge, die vorgelegt werden müßtken,

daß davon die Rede geweſen wäre, daß man die An
träge ſachlich behandele. So aber wurde alles von
einem Willen geführt, gelenkt, geleitet, zuſammen
gefaßt, was zur Arbeitsbeſchaffung notwendig war.
Denken Sie an die Bodenmeliorationen, die an
einzelnen Stellen Deutſchlands in geradezu bewunderns
werter Weiſe herausgebracht worden ſind, an die
Bodengewinnung an der Nordſee, der Bodengewinnung
an den Mooren.

Ganze Dörfer entſtehen neu.
Am linken Rheinufer in Heſſen bringen wir dem

nächſt ein ganzes Dorf heraus. Allein durch Boden-
gewinnung, durch Verbeſſerungen und Entwäſſerungen.
Ein Werk, über das vielfach die Fächleute aus der
Vergangenheit ſich die Köpfe zerbrochen haben. Wir
brauchten vielfach dieſen Schatz nur zu heben, da und
dort mußte ein Mann von Takkraft nur den Weg frei
geben, weil das Werk einfach, natürlich, ſelbſtverſtänd
lich war. Und es ging. Wenn ein paſſionierter Auto
fahrer quer durch Deutſchland will, muß er langſam
fahren, weil die Straßen aufgeriſſen ſind. Ein wunder
bares Beiſpiel iſt es von Oſtpreußen bis nach Kon
ſtanz, von Aachen bis hinaus nach Breslau: denn auf
und ab ſtehen die Kolonnen zur

Verbeſſerung der Straßen
Eines zieht das andere nach. Ein Plan in einem Land
kreis läßt den anderen Kreis nicht ruhen. Es iſt ein
Wetteifern gegenſeitig. Auf dieſe Art und Weiſe

gibt man Arbeiksmöglichkeiten

und ſchafft praktiſche Werte.

Das grandioſe Werk der Autobahnen:
mit Recht hat man heute vormittag bei der Eröffnung
der Jnternationalen Kraftwagen Ausſtellung in Berlin
erklärt, daß über die letzte Auswirkung dieſes uner
hörten Werkes das deutſche Volk noch nicht die letzte Er
kenntnis hätte. Er bezeichnete das Werk als das
Grandioſeſte, das in den letzten Jahrhunderten in

Blick in den „Kaſino“Saal während der Reve.

Der Weg des Dritten Reſches
Mfcht auf Gewalt, sondern auf dem Vertrauensfun dament des deutschen Volkes ZweiKundgebungen wer gewaltige

Deutſchland geſchaffen worden iſt. Wer den Gedanken
gang des Führers kennt, der ihn gerade auf dieſen Weg
geführt hat, der weiß auch,

daß es um mehr geht, als nur Straßen zu ſchaffen,
daß es darum geht, einem neuen Zeitalter des
Verkehrs die Wege zu bahnen,

Die Zukunft gehört dem Motor. Gerade den
Völkern, die uns immer angreifen, daß wir ins
beſondere im Dritten Reich zwar von Friedensliebe
reden, aber im Herzen kriegeriſch ſeien, gerade ihnen
wird hier praktiſch vor Augen geführt, und durch die
Pläne, die über Jahrzehnte hinausreichen, praktiſch dar
geſtellt, daß es gilt, einem Volke Arbeit zu ver
ſchaffen, um

in friedfertiger Enkwicklung

ſeine Wege gehen zu können. Es iſt ein Werk, das
hinüberleuchten wird noch in kommende Generationen.
Ein Werk, das die Jugend, die kommende Generation,
zu neuen, unerhörten Leiſtungen anſpannen wird, zu
Leiſtungen auf Gebieten, die wir vielleicht heute noch
gar nicht kennen

Hand in Hand damit wurde eines der wunderbarſten
Beiſpiele praktiſchſter Arbeitsbeſchaffungsmöglichkeiten,
die Kraftwageninduſtrie, mit kühnem Griff des Führers
vorwärts getrieben. Die deutſche Kraftwageninduſtrie
war völlig gehemmt, durch Regierungsmaßnahmen zer
ſtört, durch unaufhörlichem Steuerdruck in der Entwick
lung zurückgeblieben. Die ehemalige Führung, die wir
in der Welt hatten, war abgetreten an andere Länder
Mit kühnem Griff wurde zugefaßt. Und heute?

Heute iſt die Aukomobilinduſtrie nicht nur frei von
Feſſeln, ſondern hat ſich ungeheuerlich enkwickelt.

Heute ſind wir auf und dran, mit den anderen Völkern
wieder in Wettbewerb zu treten. Und es dürfte wohl
feſtſtehen, daß, wenn die anderen Nationen in dieſem
Zweig ihren Vorſprung halten wollen, dann werden
ſie in dieſem Jahr ganz außergewöhnliche Mittel auf
wenden müſſen. Dieſes eine Jahr hat genügt, daß
unſere Automobilinduſtrie in die Arenag der ganzen
Welt hineinſteigen kann. Und noch und noch halten
die Arbeitseinſtellungen an, und in den Monaten, in
denen früher die Automobilinduſtrie daniederlag, weiſen
die Fabriken die Höchſtzahlen des Abſatzes an Wagen
auf. So ſind allenthalben im deutſchen Vaterland
landauf und landab

Millionen neu in den Arbeitsprozeß
hineingekommen

Das Jnternationale Arbeitsamt des Völkerbundes in
Genf, gewiß nicht der Freund des nationalſozialiſtiſchen
Regimes in Deutſchland, mußte anerkennen, daß

der einzige Staat in dieſem Jahre in der ganzen
Welt Deutſchland war, der die Arbeitsloſigkeit er
folgreich bekämpft hat.

Angeſichts dieſer ungeheueren Erfolge war es ſelbſt
verſtändlich auch für das ganze deutſche Volk, daß,
nachdem 2 Millionen in Arbeit gkommen waren, den
anderen, die noch nicht hineinkommen konnten, die
Hoffnung ins Herz geſenkt werden konnte, daß
alsbald auch ſie wieder im Lebenshampf ihren Mann
ſtellen dürfen. Denn nichts lenkt das deutſche Volk
mehr ab als jene mitleidloſe Hilfe, an der der einzelne
das Gefühl hat, daß er Bettelbrot eſſe.

Das deutſche Volk will aber kein Bettelbrot!
Etwas anderes iſt jene ſelbſtverſtändliche Hilfe, die der
deutſche Volksgenoſſe dem anderen Volksgenoſſen ſchul
dig iſt. So ſtoße ich von der Arbeitsſchlacht an den

ungeheueren Erfolg des Winter
hilfswerks

Denkt doch früher zurück, wo an jedem Ort ein halbes
Dutzend und noch mehr Vereine ſich der Aufbringung
der Almoſen widmeten, um den einzelnen vom Tode
zu bewahren. Auch hier auf dieſem Gebiete zeigt ſich,
daß die kraftvolle Führung in Händen der Reichs
regierung, daß das ganze Volk, das in Arbeit ſtand,
eintrat ſür die übrigen Volksgenoſſen, die noch da
nebenſtehen mußten. Was hätte es uns genützt, wenn
wir 2 Millionen Menſchen Arbeit gebracht hätten und
weitere 4 Millionen wären über Winter in der Kraft
und im Können ſo geſchwächt worden, daß, wenn ſie
aufgerufen worden wären zu neuer Arbeit, ſie hättan
verſagen müſſen. Darauf kommt es an, dieſen
Männern, dieſen leidenden Volksgenoſſen, das Be
wußtſein zu geben, daß das Winterhilfswerk dazu da
iſt, die Arbeitskraft des einzelnen zu erhalten.

Es iſt gelungen, den Menſchen wieder arbeitsfroh
und arbeitsfreudig zu machen.

Alles hat ſich in dieſen Dienſt geſtellt
Der Plan des Führers und der Reichsregierung, in

dieſem Jahre zwei Millionen Menſchen Arbeit zuſchaffen, wird gelingen. Nein! Ich bin der Auffaſſung:
Dieſer Plan muß übertroffen werden! Und daß er

h ä

h
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laub brecher a Wer neuen D zu ſchließen und r Orkennt- Die Ven er mehr ſt indet ſolche Au et durFührers glaube, wenn jed m deut eutſchland zu d zum Träger e Verhandlung dürf ſi we Szahiung je 9e e e e n e ren die ad e e e en Lebenskamp R r r e ätFran in Anweit mr des e nen Run n z eccereg e wegen merſchen ine Slen ſie übertr ingen, weit übertroff illtrnen F- treter ei aus Querf z gegen den eitEines de effen. ertroffen. Wi r 0 r II r einer Verſicherung. Die Ei urt Er war Her nbei r weſentli Se ir gelder war i r Die Eingziehun e W eun die Se an i l en z zum Gelingen Mitteldeukſcher Sende Sonnabend 19 März m 33 e un de e re Veniemand meh g einer deutſchen P er Preſſe geweſen Leipzig (Or W ündete das damit, er hä nicht abgeführt Er H
ſpolten durch die Möglichkeit an Be Es hat heute ar esden). Wellenlänge 882,2 Mete Deutſ und das Geld zu S hätte neue Aufnahmen gen4 Das Verhien Giftverbreitung e n z Königswuſterh v er ſonen bereit peſen Verbrauch im mitt enſt unſ nung und Druckerſ ch zu r 6.00 rhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 15 könne eits gezahlte Vorſchüſſ mit dueine der eres Pro Druckerſchwärge. 5.90 Uhr J Schalplatten t ung und 6.30 Uhr en). Wellenlänge 1521 Met n. orſchüſſe abdeckengrößten Tat pagandam r Uhr. Nachricht in der Frühe 8,50 Uhr Wetterdienſt für Landwi ter D f m 3

en des Jahres iniſters iſt mit 710-0.00 Uhr A en und Zeit. 6.15-6. 30 Anſchließend: Nachricht für Landwirte. er WohlfahrtsempfäDas d geweſen. ren Terau. Fru e e en en bzw. Tagesſpruch. leben wurde weg pfänger Karl B. ad a eutſch ine e Suche re gert, S. Stando o Ahr: Fruht r. r an uiſt wieder in di e Kulturleb o h e es ihr W reren Aen c in z Monaten Gefangnſs ver und Ürkundenfälſchung hie Bahnen ſei eben 40 Uhr. Wirtſcha S.is Uhr. Aus Berlin r r e h gnie velnetert Derworden. Der n ſeiner Traditi 9.55 ühr Wet ftsnachrichten n Funkgymnaſtik. 10.00 u ymnaſtik für die F ten Büh findet wieder den 2 Menſch, der dition hineingel n n r. ar ray en4 e 3 r ſchö ge enkt 11.40 Berbenachri t und Tagespr Uhr: „Zw u keit
ar ine a dann e See n n e e See Machenſpiel nach auf don ehe11 e Volksgen ren Theatern t. e dar 129 Uhr: Vittagskon und Zeit Uhr Henticher indergarten W i weſenda So iſt das i oſſen. ſind reſtlos 33 Uhr (EnrDe Orcheſter Leipzi 11.30 Uhr: n Seewetkerdienſt. An tra3 n ne den h Deltichignd in di h en Statt u e „Der Hexer nenen ſind i weiten eſem Anſſhitetend: v a ühr: De ienſt für Landwirte; Mi wollböe en be m hen ehe e n e er 15.15 a erſtunde: St e 14. richten. en f t „Dere a l l e e e nnung und deutſchen Volk di e e e e 1s Uhr Sſtelſtunde fur Schallplatten). weiſt ſich als ei en Regie von Carl S bZerrbild da verſucht es olk die volle Ahr. richten, Wetter und Zei e tet r ginder! Mkr s und als in Werk von rAber die Wa rzuſtellen, beleidigt vor Euro liches Konzert d Zeit. 15.45 Uhr: erf guen ein Kaſperler durcha ſenſationellen Ereignſ e umiren, k es pa als 17.30 Uhr eſters. es Leipziger Sinfoni 16.00 Uhr ftliche Woch es us feſſelnden Ha je kö ihnr e d e gt es ſogar. We Zutſse veyra S e. e n auch anders ſei doch ndiung. Wie oDas f die Dauer ni Uhr: Das präche. o Uhr: Sport u: Unterhaſtungsk Arbeit ſein, ſind erEinheit wird deutſche Volk in ſei er nicht unter *.15 Uhr. S s HengeGitarrequartett ſpi o üpr: ſtelle Kurs r D eiten des leider ſo frü e WitteDeutſchland alle Schwierigkeit ſeiner wunderbar e n Sinne ad hre e ne v er Hat de ramatikers Edgar Valgey verſtorbenen engt R

t wird ſe len eſlos kern en r Felnſet Schmalfilm. eabkommen, Wende r der Luft. Ht Hergrpeitungen und gehöre ce weltberühmtre Fier vorgegel nen Weg ge überwinden, 19.00 ühr: eitfunk. ende 183.30 Uhr: De nLuftſchiff. Hbrbericht aus einem b ren heute noch gewo

e e e e e e un e e wer liſt das unverrü und ſeines F n e e n Heim. r deu ber Rationt Ke ud wirke Kriminali gabe die ſelb iegtel beſchlovom ückbare Fortbeſtan 22.00 Uhr Vom Deut ſ. 20. deutſchen Reichsſendung: t minaliſten vo ſt dem gewi oerſten Tage ab hen Dre in Adolf 53 z r n e e zum Feierabend.“ r e e en Ielee c r wird in einer We We ape wen
ihm in ſeinem e e ne Sedrhlangſer Se r ken t Keierabend der Dentſchlandſender: Erſt die bis zum letzten Augenblick labend Toang in ndſender: und 2 Uhr etterdienſt, Nachri e ie Schlußſgene bri ugenblick in Atem ges Blaue. un gelere l r. Deutſ gee Le gelegenheit Paul Ri ingt Licht in die dunkle ws25.00- 0230 tſcher Seewetterdi interſportler 1933/34 Solv l Richter, Fritz R Moen 57

130 Uhr: „Tan rdienſt. vey ſind die a ſp. underen vortrefflichen Spielplan s Beip e
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Nr. 58, Nr. 58.h J Merſeburger Zorreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichlen). Freitag, den 9. März 1934. Re. 58.
uns Aus aller Welt Die Mutter a s Kaninchenzüchter iſt, bei der Kälte in lehter Je Ge

danken und Sorgen, wie er ſeine jungen Kaninchen
am beſten unbeſchädigt über den Froſt bringen könnte.Nebenbuhlerinfalls über e r Parteiabzeichen in Eheſcheidungsprozeß, dem

i

1

J

n
J

n

1

beget in einer z ungewöhnli uführen, ſtri Sei Es kam ihm ſchließlich auch eine geiſtreiche IJdee, die erhen In Obermen z in e e rer liegen, bildet das Tagen re n alen ahnen e Wie alsbald durchführte- Was dem Bewer recht v ſ7
nen u rin ahnlicher Hall wie t ch ünchen ereignete ſich der 30fäh r, Vor einem halben Jahre hatte ſich ſeine Frau mit ihr betrogen habe. Der Prozeß er agre er iſt dem Karnickel billig. Wozu hat man denn
at Oberſt Brüder das goldene El Zlich in Waſſerburg, wo drei S n rige Bob Riffle mit der 18jährigen Maud regte natürlich großes Aufſehen Die Bemnhn a ine Bettflaſche. Se kam es denn, daß der Kaninchenm r alten Ja De e Hrenzeichen der NSDAP. er e a verheiratet. Schon vor der Hochzeit wurde des Richters, das junge Paar zu ei V Angen ſtall mit einer Bettflaſche geheizt wurde. Leider ver

pler, hielten. ergg utter Und Sohn der Familie Oſtern Verwandten und Bekanntenkreiſe des jungen gen r m i Werner Aer zu ſrugen die Tierchen die heiße Flaſche nicht, und der
bringen und die ganze Sache als vorübergehende
Frrung hinzuſtellen, ſchlugen fehl. Bob Riffle be
teuerte ſeiner jungen Frau vergebens ſeine Liebe und
erklärte öffentlich, daß er ſich von ſeiner Schwieger
mutter verführen ließ, aber dieſe Schwäche ſchon längſt
bereue. Die energiſche Maud verſetzte ihm eine
ſchallende Ohrfeige und erklärte zornig, daß ſie einen
Mann, der ſich von ſeiner Schwiegermutter verführen
laſſe, nicht mehr zum ſtarken Geſchlecht rechnen könne.

tag ſind alte Kämpfer. Der Vater Michael
leitete die Ortsgruppe Paſing, zugleich
von ihm 1926 gegründete Skurmabteilung Schlageter,
ſpäter an ſeinem neuen Wohnſitz Obermenzing die
Hrtsgruppe und jetzt wirkt er dort als zweiter Brger
meiſter und Sturmführer der SA.R. Seine Frau
Wally Oſtertag, iſt jahrelang als Frauenſchaftsleiterint
in muſtergültiger Weiſe tätig geweſen. Der Sohn, Karl
Oſtertag, führt den Sturm 6/2 der SA. t

betrübte Tierfreund fand
Jungkaninchen.

m

Gewinnauszug

5. Klaſſe 42. PreußiſchSüddeutſche
(268. Preuß.) Staats Lotterie

Paares getuſchelt, daß die bildhüb

helt, üb MuttBraut ſich auffallend für den Schwteger
ſohn intereſſtere. Als die Trauung ſtattgefunden hatte
ſtellte es ſich mit der Zeit heraus, da Frau Sealy
e als Rivalin ihrer Tochter auftrat. Der junge
Chemann ſchien der Neigung der um 7 Jahre älteren
Witwe nicht gleichgültig gegenüberzuſtehen.

am Morgen geſchmorte

riecht

ß r in Ober wunderte ſi i S Sie könnt f o Faſſ Ohne Gewähr Nachdruck verbotenrenberg menzing. Alle drei erhielten das goldene Partei ch wohl über die häufi Beſuche ihrer Sie könnte es auf keinen Fall über ſich bringen, die achdruck ve

S e ei Mutkter, i e 5 f ſ ſei Schwiegerin Cr abzeichen. Ein weiterer Sohn der Familie mit Mit 9erehan Hes er dem antereſe an dem h r e gen e z e ogene RAummer ſind zwei glei
Wut und Enttäuſchung abwechſelnd

rot und bleich wurde, bekam der bedauernswerte Ehe
mann

ſie zufällig hämiſche Bemerſich rechts liedsnummer 4477 weilt in Norddeutſchl iſt eben. Sein 8 Nand und iſt auffing, ſtieg ein furchtbarerc e Gewiturmführer. Der jüngſte Sohn Hennn be Wal hoh ewinne gefallen, und zwar je einerauf die Loſe gleicher Nummer in dennat e falls der SA. an. Verdacht in ihr auf, und ſie beol kete ihre eine Ohrfeige. Die Scheidung wurde auses veg und ihre Muſter genauer Bald liche Segen rennt ſy du eburg war röffnung des erſten Amſchulungslagers für die Unkreue des Gallen zu haben und reichte, ohne Kleeblatt Doch Menſchenkenner behaupten, daß Mutter 25. Ziehungstag 8. März 1934
rn dem In Löcknitz bei Berlin wird das erſte Um e eine Ausſprache einzuleiten, die Scheidungs und Tochter ſich in dem gemeinſamen Gefühl der Dn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

rein ſchuungélager in feierlicher Forn durch der Ferne age ein. Feindſchaft gegen den bisher von beiden geliebten über 150 M. gezogenrteilung ſchulungsleiter der NSD a. und der Du Der Gatte verſuchte nun, eine Verſönh ver Mann wiederfinden werden und daß der Eheroman S Sewi
Pa. Gohdes, eröffnet. Für den erſten Lehrgang ſind fönhung herbei- vielleicht doch noch ein beſcheidenes happy end findet Seine d 9009 287821

iche Stra Angeſtellte vorgefehen, von denen e neeneeee-- 3887 2000 m. 87ehilfe Oh in Schreibmaſchine und Stenographie ausgebilde e Zewinne zu 1187,8026 314197t war, an werden. Auf jeden Fall werden die Männer ſern n Nur noch 10 Meter die Schweiz, wo er ſie in einer Baſeler Bank deponierte. 104b8 21364 b i
r g vorſ geſchult, daß ſie ihren Beruf vollkommen beherrſchen und Beſonders erſchwerend rechnete ihm das Gericht an, daß So e 770eſchädigt eine vollwertige Arbeitskraft darſtellen. Zu gleicher Zeit von den Ueberlehbenden entfernt bettlihen Gente Pahert eeenn a 3 n e a
e in einen werden 30 ungelernte Arbeiter auf den Beruf des Stein befindlichen Geldes, das man auf mindeſtens 30 000 RM. 18s1s5 234852 248660 268187 278401
Ileiſtift da ſchlägers vorbereitet. Auch die Berufe der Autoſchloſſer Die Nettungsarbeiten ſchätzt, anzugeben. 88885 338567 925763 356876 876887 381760anzeichnen und Elektroſchweißer weiſen noch große Lücken an Fach auf Karſten-Zentrum. 420 Tewinne zu 300 W. 82 8720 12595 12781
e r e hen Serufen, V Das Oberbergamt keilt Donnerstag mittag mit: Sie hatten keine Zeit mehr, 883 a 520 33325 S r

ieter und Metallarbeiter für dieſe Tätigkeit ſo j n 429 edeu werden. Die Elektrofront in Sonnen b ine denen Die Relkungsarbeiten auf der KarſtenZentrum Grube die Miniſterialpäſſe abzugeben. s7 e 88335 83627 8573 7125 7223 74548
cfeburg de ſachlich geſchulte Kräfte, ſo daß 20 Inſtallateure heran ſind planmäßig vorwärts geſchrikten. Von den Uber Die nationalſozialiſtiſche Revolution iſt einigen Re e es nd Hih ar u ehe W Imſchulung einer n mit denen am Mittwochabend eine Verbin r h z h n W r 193272 es 98733 r c
übung ihr n Loch e für den Kultur u ief 5 t da teſe Männer es handelt ſi 9488wehen bau ſowie für Planierungsarbeiten. Das Soger ehe e Se e e e kenne um o re rm Hope Fegierungabeamte keine Jeit Zu 383 t
ille verble 9. von ſt e m chulungearbeiter die Ein 9 eter entfernt hre e ihre Miniſterialpäſſe abzugeben. Sie 188733 188207 83889 o 171725 87887

h efäm, richtung des geſamten Hauſes ſelbſt ausführen D er aben dieſe Päſſe ins Exil mitgenommen, obwohl dieGefanf Lehrperſonal ſetzt ſich zuſammen aus da e 8ebeorgene Bergmann Gültigkeit dieſer Ausweiſe in einigen Fällen erſt 1997 s t 208 2832
leuten der betreffenden Berufe. Bei beſter Verpflegung auf der Karſten Zentrum Grube ſeinen Verletzungen erliſcht. Der preußiſche Innenminiſter hat ſich daher, 217888 25 323733 273577 217873

g im Lager erhalten die Teilnehmer pro Tag 50 Pf. a Elegen a wie das VD3. Büro meldet, veranlaßt geſehen, dieſe 38 33728 2352 eTaſchengeld. Die Mittel ſtellt der Staat Wie die Leitung des Knappſchaftslazaretts in Miniſterialpäſſe für ungültig zu erklären. Es handelt 248624 252565 253776 284038 284649cheune de J urch die ha zEinſtei Landesarbeitsämter zur Verfügung. Beuthen auf Anfrage mitteilt, iſt der wenige ſich dabei um die Miniſterialpäſſe des früheren preußi 8 35788 258545 250738örun Schützenköni z Stunden nach dem Grubenunglück auf der Karſten ſchen Finanzministers Otto Klepper, des ehemaligen 272 270878 eer Arben chützen ont g erſchießt Schützenkönigin Zentrum Grube lebend geborgene Häuer Kubaty Staatsſekretärs im Staatsminiſterium Dr. Robert 284564 286333 286777 287082 268135 291407

a ren und ſich ſelbſt. aus Miechowitz am Donnerstagnachmittag ſeinen Ver Weismann, des ehemaligen Staatsſekretärs im er r
ar Jan Der 25fährige Sohn Heinri h des Bauern M nes letzungen erlegen. Die Todesurſache iſt hauptſächlich preußiſchen Wohlfahrtsminiſterium Adolf Scheidt und 305852 308802 556418 3148789 316175 31864
ein wurde in Weſtereiden bei Geſeke (Kreis Lippſtadt in Weſtfal auf innere Verletzungen zurückzuführen. des ehemaligen Verfaſſungsreferenten im preußiſchen 307 3507 gel r 324847 325189et aus Eiferſucht die 20fährige Tetyter des Vor chere Der Mörder Pick hingerichtet. Aer um, Dinüſteriat treter a Dſ r. u a e
daumburn Lineke auf dem Hofe ihres Vaters in den Kopf. Der Mörder des Handlungsgehilfen Meinen, Pick Winſſteriglrate e gen virſc e 23 3m rn el alen ſw de die Schläfe. Beide waren ſofort geboren 1903, wurde am Donnersta morgen durch bis zum 30. Juli 1934 Geleungebaue et füt anghliig 48807 S 3337 885888 2721 35690
ine a Hnig Die Kiſchrſene 7 vergangenen Jahr Schützen Enthaupten hingerichtet. Er war zum Tode verurteilt erklärt. Alle Polizeibehörden ſind von dieſer Maßnahme 333433 333233 91216 561260 583557 588469

ihn n Mi ar Schützenkönigin. weil m h mit Käding am 31. Juli unterrichtet worden. 389605

i 5 z 2 den Handlungsgehil i i i äm 2 t dem u SA.Kolonne getötet Fatt gäding b Den e Codesſtrafen und Zuchthausurteile 25. Ziehungstag 8. März 1934
Meſſerſtiche verletzt. Pick hatte den am vVoden z z igen i i ihatte hin Abends fuhr auf der Berliner Straße in Neuſalz an Liegenden mit Meer Schlägen mit einem Knüppel für die Mörder des SA. Mannes Afer. n der heutigen be eie eeinden Gewinne

apitaliſen der Oder der Schiffseigner et aus Kuſſer mit getötet. Pick und Käding waren Angehörige des Jm Dortmunder Prozeß wegen der Ermordung des
RM. a Linem Motorrad in eine SA.Kolonne, die nach hinten Reichsbanners, während Meinen Nationalſozialiſt war. SA. Mannes Ufer wurde f s i ündet: I e e h er snichts du duthedrei Fahrrarer u wegen nach hinten z SA. Mannes Ufer wurde folgendes Urteil verkündet: 206 1090 V. 122737 170756 102926

2 wi 9nih Fünf S. Männer wurden Wegen Mordes zum Tode verurteilt. Die Angeklagten Voit und Rapior werden wegen ge 198802 *210100 292071 317000 978837
wußte bei keinem Lebensgefahr. Tietze erlitt einen ſchweren Das Schwurgericht beim Landgericht Paſſa u ver meinſchaftlichen Mordes und ſchweren Landfriedens Lerinm u 500 14236 881 735371
ochen. n Schädelbruch. Er dürfte kaum mit dem Leben davon handelke gegen den 48jährigen Braumeiſter Wilhelm bruchs zum Tode und zur Aberkennung der bürgerlichen a 110244 147992 149364 171 J86 174
neſtieverord kommen. Schuld an dem Unglück hat Tietze, der auf Drarler aus Thann in Riederbayern, der am Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt. Feldhaus, Beher so 3737 430322 35 334887 27825

gegen inem geliehenen Motorrad fuhr, deſſen Bremſen anders 18. Juli 1955 in den frühen Morgenſtunden den und Kalipke wegen ſchweren Landfriedensbruches und e
war n angeorhnet waren als bei ſeinem eigenen dortigen Brauereibeſitzer Meiereder im Bekt überfallen h e e e e h er Pränen und durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt hatte. daß er Toſchlages zu je 15 Jahren Zuchthaus, Aberkennung 83 0788 e 33475 33205 8te das be Verſteigerung eines Baumwollballens noch am gleichen Abend verſtarb. Draxler wurde en der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre und Stellung 57087 642s1 65166 65598 88731 73572 79875
hrt. Er be zugunſten des Winterhilfswerks Ankrag des Oberſtaatsanwaltes entſprechend des Ver unter Polizeiaufſicht. 167376 c. wen 9 h er
nen gelät brechens des Mordes für ſchuldig befunden und zur 114315 116351 118275 1j8633 125660 126194m mit de 10 760 RM. Erlss. Todesſtrafe unker Aberkennung der bürgerlichen Die Billardpartie unter Alkohol. 13773 1747 1385353 12753 la 145787abdecken m e r der De Hbrranſeartuns der OrtsEhrenrechte auf Lebenszeit verurteilt Die Treffſicherheit wird nicht nur beim Schießen 85 155909 188957 162060 13 17772

r remen-Oſt fand i ö 5 onner i Kiüfarn e 172722 176625 179258 184068 184874 191802aus Roß die Verſteigerung e c e Eiſenbahnwaggons ſind keine Unkerkünſte. an Dem Dillardſpiel durch allzu reichlichen 132235 123881 108045 202118 20281 205647
z v dieſer V F Die Gauleitung der NSDAP. in Neuſtadt a. H. Alkoholgenuß beeinträchtigt. Das hätten die drei jungen 206824 270611 218982 214478 214480 216477fälſchung ger Veranſtaltung waren außer dem regierenden e e ſt a Leute b cſicht len, di t S 216902 218669 220778 226825 226614 232726

AüUrgermeiſter Dr. Markert die führenden Perſönlich betont in einer Veröffentlichung, daß vielfach noch e h des I ne n tet e n Blganner 253988 236334 236728 257811 241868 24[612
keiten aus Bremens Handels, Bank und Geſchäftswelt kinderreiche Familien in Elendswohnungen unter n W r unnn e An am nruier 333 35732 357 327230 2682
erſhienen. Präſident Dr. Er r gebracht ſeien. Häufig dienten auch ehemalige Eiſen T er b en ſeer Gaſtwirtſchaft austrugen. 261807 202562 278985 286579 286348 38793 ſ D am er forderte alle An n wei der Künſtler hatten dem Dritten v g8weſenden auf, ihr Scherflein zu dieſem Opferwerk beizu, bahnwaggons ſolchen Familien als Unterkunft. Bis g mer Hatten dem Dritten vorgeworfen, er 290680 291420 291769 284117 294729 294879
t ö ſem Opferwerk beizu ſißfen beſſ ifenHabe einen unerlaubten Stoß gemacht. Der Dritte ſtritt 257408 298824 299602 301720 74 stragen. Anſchließend wurde d zum kommenden Winter müßten beſonders dieſe Eiſen Ja vurde der gewaltige Ballen auf on ijal und wurde nun von den anderen beiden verprügelt 394630 30s388 a0s488 308281 31920samerikaniſche Art verſteigert. Er war von der Baum bahnwagen verſchwunden und die Familien in ſozial R das Nachſpi Siarngri 312817 313131 314560 320060 320871 322910wollbö z er on S 2 untergebracht ſein. Die Volks Nun fand das Nachſpiel der Billardpartie vor dem 324632 328188 333568 334303 302 340117m örſe geſtiftet und hatte mit 275 Kilogramm Ge würdigen Wohnräumen gebracht Berliner Schöffengericht ſtatt. Der Vorſitzende hielt 241865 340604 303482 363570 s

einen Normalwert von etwa 180 RM. Ein Ver ſozialiſtiſche Selbſthilfe werde für entſprechende Neu dem wegen Körperverletzung angeklagten Teilnehmer der 377553 25125 85877 557732 3 32315
e Wer re die W bauten ſorgen. tie r entſpreche doch nicht den Turniergepflogen 28448 v

Ve e önen zetra on eiten, bei ſo ſeich tatlich0560 RM. brachte. Mit dieſem Angebot hatte e Schwere e e Deviſonſchiever. L gethan chelte ten r Ve 20 Tagesprämien.
geumwollbörſe den Ballen wieder erworben. Sie bot

e ann auf normalen Verſteigerungswert aus, wobei
dann endgültig einer Bremer Firma zufiel, die

*00 RM. geboten hatte.

Auch Stuktgart will einen Faſchingszug.
be einer Beſprechung der beteiligten Kreiſe wurde
ſhloſſen, im nächſten Jahre auch in Stuttgart
einen Faſchingsumzug zu veranſtalten, um dem Stutt
arter Faſching ein beſonderes und volkstümliches Ge
präge zu geben.

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei Prämien zu ſe
1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die Loſe
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

15770 68475 77708 84027 87286 180104 188788
2790083 317519 339803

merkung: „Wir haben im Eifer des Spiels die
52 Stunden hindurch nichts gegeſſen, aber dauernd
Mollen getrunken. Da wird man dann bei ſolchen
Meinungsverſchiedenheiten leidenſchaftlich!“ Der An
geklagte muß ſeine Leidenſchaftlichkeit mit 2 Wochen
Gefängnis büßen.

Die Bettflaſche im Kaninchenſtall.
Jn einer Gemeinde des Filstals in Württem

berg machte ſich ein Einwohner, der nebenbei

Das Kaſſeler Sondergericht verurteilte den
52jährigen Einkäufer Adolf Kern aus Kaſſel wegen
Vergehens gegen die Deviſenverordnungen und Ver
brechens nach dem Geſetz gegen den Verrat der deutſchen

Volkswirtſchaft zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt. Die in das Ausland verſchobenen Ver
mögenswerte wurden als dem Staat verfallen erklärt
und als Sicherung das Jnlandvermögen des Kern be
ſchlagnahmt. Kern hatte ſich von Lieferfirmen Schmier
gelder geben laſſen und brachte die erſparten Beträge in

1000000, 2 zu je 30000, 2 zu je 10000, 33 zu
5000, 50 zu je 3000, 66 zu je 2000, 128 zu
1000, 394 zu je 500, 2522 zu je 300 und 100

Tagesprämien zu je 1000 Mark.

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu

Händel begann, ihre Angriffe zurückwies, nicht immer ſ Aber ſie war von ihm getrennt um die Länge einer
die Zurückhaltung des Gaſtes zu wahren verſtand. fremden, unverſtändlichen Sprache, um die
nd das Bürh? Es war eine Sammlung von Länge einer fremden, unbrüderlichen Raſſe.
Südſeemärchen und Mythen aus der auſtraliſchen
IJnſelwelt, das ſie bei Peer Malmſtröm hatte liegen
ſehen und das er ihr gern mitgab. Es war in eng
liſcher Sprache ieben, enthielt hin und wieder
eine Wendung, die ſie nicht verſtand. Aber das war
ohne es war ihr immerhin wie ein ſchmaler
Steg in die Begriffswelt des Volkes, deſſen unfrei

ſich, ſooft ſie es nur konnte, gönnte ihr ihre Nähe.
Und Ongafau genoß ſie mit der gleichen unveränder
lichen Genugtuung wie Schlappohr, der auch niemals
auf den Gedanken kam, daß er mehr begehren könnte
als ein zärtliches Krauen hinter den Ohren, einen
freundlichen Klaps auf ſeine ehrliche, viel zu kurze

hätte über all it Grid ſprechenOngaf ätte über alles gern mi rſich mit unterhalten mögen. Sie verſucht es immer
immer wieder, ſprach, ſah Grid an, daß die ſie nicht

Die abenteuerliche Fahrt
der Grid Holmbrink
Roman von Zdenko von Kraft.

opyright 1931 by August Soberl G. m. b. H. Berlin.

13) (Nachdruck verboten.)
ſo Srid beſaß, wenn die Männer draußen waren und

Grid hatte für Ongafau ein ſchweſterliches Mitgefühl, hing an Schlappohr mit kindlicher u ichkeit,

las gern in ihrem Buche. Aber ſchöner und cher
verfloſſen ihr jene Stunden, die ſie in oder vor dem
Zelte Peer Malmſtröms bei der Arbeit an ſeinen
Präparaten und Notizen verbringen durfte. Sie liebte

nicht mitgehen wollte, drei Dinge, die ihr reizvoll
n e verkürzten: einen Menſchen, ein Tier und yerſtand; ſprach wieder und wieder. Manchmal kauerte n Gaſt W ra Zug d n e das enge wen W ehiet ſerrer Wiſenfrat v r

ich. ſie ſich dem ſchönen Jungen aus der unbegreiflichen ome r o Erſtarmen ihre großen ſchon von Kind an lieb und vertraut geweſen war.
r Menſch war Ongafau.De öchſte ab i der brwihen Junge an eriten en d e len erſanticche Das Höchſte aber war ihr doch große braune

Schrank, der in vielen übereinandergeſchichteten Laden
die Schmetterlinge enthielt.

Jmmer und immer wieder konnte ſie die rigen
s

die

remde zu Füßen und erzählte etwas. Lang und zu
S Später erfuhr Grid, daß es Sagen

und Mythen ihrer Heimat waren.
Und Grid gewöhnte ſich daran, Ongafau zuzuhören,

ſich an dem reinen arg
ie auszufragen. Datſächlich: Gri e! ie zeia eng Gegenſtände und ließ ſich ihren Namen

ſchwarzen Augen auf und dachte nicht anders, als daß
nun der Bann gebrochen ſei und Grid ihre Sprache
erlernt hätte.

Beſondere Freude hatte Grid an dem Märchen von
der Schnepfe und deren Tochter Sina. Als der König
von Fidſchi kam, um Sina zu freien, da flog die
Schnepfe auf den Firſt ihres Hauſes und ſang:

wral De Morgen die erſte, die ſie wieder be
weſenheit bedrückt, in ihrem Geheimnis gefährdet. Aber
gen m nach lernte ſie etwas von der kleinen, zärt

Seele ihrer unbegreiflichen Freundin verſtehen, auf

mit Glas verſchloſſenen Käſtchen herausziehen,
übermütige Farbenſpiel der Flügel bewundern,
Zuſammengehörigkeit und Verſchiedenheit der Arten
ſtudieren; niemals wurde es ihr zuviel, wenn ihr

h t
ſagen. Dann verſuchte ſie, ihn nachzuſprechen. „Hochzeitsleute ſind drunten am Strand tuh, tuli, n nv W um die Zwanzig herum, z r fau aber hörte mit ehernem Ernſt den ver Hochßeitoleute vom König von Fidſchi tuli, tuli, n W re e Wedel e

zeleicht noch jünger ghr Weſen war wie ihre ſtummer Lauten zu, wiederholte ſie, ewig geduldig, Tus nicht, heirate ihn nicht! Puli, tuli r er ken W
wnze bige, matte Haut: abgeſchattet, ſamtig, von wi gleichmäßig, ohne jemals ein noch ſo leiſes Und Sina gehorchte und wies den böfen König ab. m e e Wanne n im ſener v 4
wer großen, feierlichen Stille. Von ihrem bisherigen Sachen zu finden. Was Grid tat, war eben recht, Als aber der gute Häuptling n nen a da Entdeckung einer neuen, tauſendſten Abart ſuchte. Er
en das wohl das nämliche war wie das faſt all nd wenn es noch falſch geweſen wäre. flog die Schnepfe zum andernmal auf den Firſt von trachtete, ſich an das Leben ſelbſt heranzupirſchen, es

dieſer

Irid Hoimbrink in ü 5nk nichts. Falls Ongafau überhaupt eineIwoangenheit beſaß, e die gewiß unbedeutend
nd harmlos genau
ihr ſtand, falls ſie nicht an dem Biß einer Schlange

m. on einer Welle verſchluckt, von einer Krankheit

Sinas Haus und ſang:
„Hochgzeitsleute ſind drunten am Strand tuli, tuli,
Hochgeitsleute von Tingilau tuli, tuli,
Mach dich fertig, Tochter, und c Tuh,

tul lUnd Sina heiratete den Häuptling von Tingilau
und folgte ihm in die Heimat

Einmal fand ſie den Mut, durch Zeichen und Gevärden Grid zu bitten, auch ihr in ihrer Sprache etwas

vorzuſprechen. Grid, der nichts anderes einfiel, ſagte
ein paar Verſe von Wilhelm Buſch her, ernſt und
feierlich, als ob es n S Genieß e

orchen und Genießen. ar Grids Haus verlaſſen

in ſeinen geheimſten Schlupfwinkeln zu belauſchen.
Darum lebten auch ſeine Schmetterlinge, obgleich ſie
auf ſchlanken Nadeln in ihren gläſernen Grüften ruhten.

Zweimal traf es ſich, daß er Grid auf einen kleinen
zoologiſchen Streifzug in die nächſte Umgebung des
Dorfes mitnahm. Ein drittes Mal aber unterließ erinwegget anvagen wurde. bend, als ſie, wie immer, x ie Sp. i ö in a daß W Leben dieſer Ware We ne ſe, gleichſam ihr zum Dank: „Max und wer da en e er v r m h eben Du r e a

w och gefährdeter war als das der itz!“ g. ine nd Robert Hetherwit entwickelte. Hetherwitſ. Wer nehmenden Weißen. Eines aber erkannte t weniger Mühe machte Grid die Befaſſung mit Tucks gehört hatte m n er e fühlte n e ſeine Be
e n in wenigen Stunden: Ongafau liebte, hatte Schlappohr. Der verſtand ſie ohne wetteres, brauchte Gehör w er. wen ine e gehung zu dem wißbegierigen fungen Manne mit

eſentlichſte Ereignis ihres beſcheidenen Lebens nichts zuzulernen und nichts zu vergeſſen. Im genügle Sollte dies immer wie en Mißtrauen, ja, mit einer Art Eiferſucht. Obgleich
Warnung ſein? Kannte auch er das Märchen und
ſetzte es als ſo bekannt voraus, daß er ſich mit ſeiner
Hilfe zu verſtändigen ſuchte?

Gern hätte ſie ihn gefragt, ihm das Buch gezeigt.

rei ran Se ſedte Maimſtröm für Hetherwits Beweggründe nicht den
geringſten Anhaltspunkt fand, war er doch bereit, ſich
nach Möglichkeit zurückzuhalten.

i ähe, die zärtliche Nennung eines Namens, einne ſchaſucher Schlag ihrer Hand. Und nur darin

bereitete er ihr Sorgen, daß er, minder friedmütig als
Ongafau, mit ſeinen Raſſegenoſſen im ganzen Dor
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Aus Mittelceutzechland
Kreis Bitterfeld

wieder in der Arbeitsſchlacht.
Rückgang der Arbeitsloſigkeit um 75 Prozent.
Bitterfeld. Durch öffentliche und private Arbeite

beſchaffung im Kreiſe Bitterfeld ſowie durch die damit
verbundenen Neueinſtellungen in den verſchiedenen Be
trieben hat die Arbeitsloſigkeit in großem Umfange ab
genommen. Die Zahl der Erwerbsloſen von 9997 am
I. Februar 1983 iſt auf 2462 am 1. März 1934 zurück

S Die Abnahme der Erwerbsloſigkeit im Kreiſe
itterfeld beträgt demnach heute 75 Prozent gegenüber

von 64 Prozent am Ende des erſten Abſchnittes der
Arbeitsſchlacht. Damit iſt bewieſen, daß der Kreis
Bitterfeld ſchon energiſch den zweiten Teil der Arbeits
ſchlacht in Angriff genommen und bereits nennenswerte
Erfolge erzielt hat.

Die ſtaatliche Polizei verläßt Bitterfeld.
Bitterfeld. Die bisher in Bitterfeld tätige und

dem Polizeipräſidium Halle angeſchloſſene ſtaatliche
Polizei wird Bitterfeld am 1. April verlaſſen. Statt
ihrer wird eine Gemeindepolizei aufgeſtellt werden, die
eine Stärke von 18 Mann haben ſoll. Von der Auf
löſung der ſtaatlichen Polizei in Bitterfeld wird auch
die Kriminalpolizei und die Funkſtelle Bitterfeld betroffen.

Tödlicher Anglücksfall.
f Biktkerfeld. Auf der Bauſtelle der Firma

G. Voigt im Werk ElektronSüd der J. G. ſtürzte
eine Holzſäule um, die den Bauarbeiler Thölldite
aus Zſchernitz auf den Kopf traf. Der Mann war auf
h Stelle kol. Ein Verſchulden der Bauleikung liegt
nichk vor.

Falſche Scham führt ins Zuchthaus.
Torgau. Vor den Torgauer Geſchworenen hatte

ſich ein junger Landwirt aus Löhſten (Kr. Torgau)
wegen Meineids zu verantworten. Jn einer Unter
haltsklage, die ihn nicht betraf, war er vor vier Jahren
als Zeuge vernommen worden. Unter ſeinem Eide
bekundete er damals, wie ſich nachher herausſtellte, aus
Scham und um die Kindesmutter moraliſch zu ſchonen,
niemals mit ihr ein intimes Verhältnis gehabt zu
haben. Dieſe falſche Scham brachte ihm nun eine An
klage wegen Meineides in zwei Fällen ein. Gemäß
dem Antrage des Staatsanwaltes wurde der Ange
klagte zu einer Zuchthausſtrafe von einem Jahr acht
Monaten, Aberkennung der Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren, Aberkennung der Eidesfähigkeit auf
Lebenszeit verurteilt.

Milchhändler wegen Brandſtiftung
verhaftet.

f salzwedel. Jn einem Grundſtück in der
Wollweberſtraße war vor kurzem ein Feuer ausge
brochen. Die Ermiktlungen ergaben, daß Brandſtiftung
vorliegen muß. Als der Tak dringend verdächtig wurde
nunmehr der in dem Hauſe wohnende Milchhändler
Mo litz verhaftek, der von dem Beſitzer gekündigkt
worden war. Der Verhaftete beſaß früher im benach
barken Brietz ein Anweſen, auf dem mehrmals Feuer
ausgebrochen war.

Steuerſenkung in Hettſtedt.
Hettſtedt (Südharz). Der Gemeinderat der Stadt

Hettſtedt, dem auch der Führer der SA.Standarte 9,
Robra, und der Ortsgruppenleiter der NSDAP.,
Faulhaber, angehören, trat zu ſeiner erſten Sitzung zu
ammen. Aus dem Bericht des Bürgermeiſters über
das Rechnungsjahr 1933 ging hervor, daß es gelungen
iſt, den noch vorhandenen Kaſſeüfehlbetrag innerhalb
eines Jahres faſt reſtlos abzutragen. Da die Stadt
Außenſtände hat, ſchließt der Etat theoretiſch ſogar aus
eglichen. Jn Anbetracht der ſomit günſtigen Finanz-
age konnte die Bürgerſteuer von 700 auf 600, die

Gewerbeſteuer von 648 auf 600 bzw. von 810 auf
750 Prozent geſenkt werden. Neben dem ordentlichen
iſt noch als außerordentlicher Etat der der Kanaliſation
vorhanden. Die Koſten für den erſten Bauabſchnitt be
laufen ſich auf 236 500 RM. 160 000 RM. werden
durch Reichsdarlehen, 10 500 RM. von der Stadt auf
ſh. Ferner gibt das Reich 66 000 RM. als Zu

uß.
Durch Leichtſinn

drei Menſchenleben gefährdet.
F Stendal. Ein Autounglück, das drei Menſchen

leben auf leichtſinnige Weiſe gefährdete, ereignete ſich in
der Nähe von Dolle. Hier wurde der Führer einer
Stendaler Taxe, die mit zwei Perſonen beſetzt war,
durch einen entgegenkommenden Laſtzug, der ſeine
Scheinwerfer nicht abblendete, ſo geblendet, daß er voll
kommen die Orientierung verlor. Mit voller Wucht
rannte er gegen einen Baum, der glatt umbroch. Wie
durch ein Wunder blieben die Jnſaſſen vor ſchweren
Verletzungen bewahrt, ſie trugen lediglich Haut
abſchürfungen davon. Der Laſtkraftzug konnte mit
ſteigender Geſchwindigkeit unerkannt entkommen.

Tragiſches Ende eines Spazierganges.
F. Bad Frankenhauſen. Auf einem Spaziergang wurde der 35jährige Weißgerber Walter 2 s

Eines Tages verſchloß er ſein Zelt nur, um Pack.
keine Gelegenheit zu geben, bei ihm ne
vermißte ihn; ſeine Arbeit ſtockte; er war grübleriſch
und reizbar. Henrik Atterbom bemerkte es; er machte
eine darauf bezügliche Bemerkung. Da fuhr Malm
ſtröm ihn an, er ſolle ſich um ſeine Angelegenheiten
bekümmern, und warf ſich mit einem ſolchen Eifer auf
die Arbeit, daß er bis zum Abend faſt das Doppelte
r hatte als gewöhnlich. Befriedigt legte er ſich
pät abends auf ſein eiſernes Feldbett.

Aber als am nächſten Morgen Grid bei ſeinem
Zelte vorüberging, ſchlug er die eine Längsſeite doch
wieder auf und war am Abend dieſes Tages, obgleich
er mit ſeiner Arbeit faſt gar nicht weitergekommen
wan noch r als am Vortag

s war klar, daß ein Zuſtand ſolch r Spannuauch ſeine Entladungen haben ſie m
folgte anläßlich einer Jagd auf Fregattenvögel, die die
Jnſulaner auf einer Rodung unweit ihres Dorfes ver
anſtalteten, wobei die Weißen als Gäſte zuſehen durften.
Kapitän Digger, der dieſe ſonderbare Art des Vogel
fanges ſchon von den Gilbertinſeln her kannte, wo ſie
mit beſonderer Vorliebe und Feierlichkeit veranſtaltet
wird, ſchlug ſich ſeitwärts in die Büſche, machte ſich,
wie er es nannte, „ſelbſtändig“.

Eine halbe Stunde ſpäter hatte auch Malmſtröm
an dem Spiel, das hier grauſamer und unſportlicher
betrieben wurde als anderswo, genug, klappte ſeine
Kamera zu, mit der er ein paar Aufnahmen gemacht
hatte, und wandte ſich zum Gehen.

Hetherwit, dem die ganze Veranſtaltung noch neu
war, gefiel das Spiel, das viel Sicherheit und Ge
ſchicklichkeit erforderte, da der Fang lediglich mit Hilfe
eines langen Fadens getrieben wurde, der aus freier
Hand, nur mit einem Stück Korallenkalk belaſtet, derart
über die ausgebreiteten Flügel geworfen ward, daß
der Vogel von ihnen keinen Gebrauch machen konnte.

Nach einer Weile bemerkte Hetherwit, daß auch
Er ging ihr, obgleich ungern,

nach und fand ſie auch tatſächlich im Geſpräch mit
Grid gegangen war.

Bad Frankenhauſen von einem Unwohlſein befallen.
Er n und geriet mit dem Arm unter ein im ſelben
Augenblick vorbeifahrendes ſchwer beladenes Fuhrwerk,
deſſen Räder ihm den rechten Unterarm völlig zer
quetſchten. Der Schwerverlette wurde ins Krankenhaus
gebracht.

Großzügiger Entwäſſerungsplan
im Anſtrutgebiet.

Gorsleben (Kreis Eckartsberga). Durch eine
Rohrleitung, die in die Unſtrut führt, ſollen 200 Morgen
Wieſen und Ackerland entwäſſert werden. Bei den
Arbeiten ſoll auch der Arbeitsdienſt eingeſetzt werden.

Nachrichken). Freikag, den 9. März 1934. Nr. 58,

Zwei Bergleute tödlich verunglückt
f Eisleben. Am Mitltwochabend, gegen 18.30

Uhr, wurden auf dem Vitzthumſchacht die Bergleuke
Johann Keiner aus Leimbach und Franz Schröder
aus Großörner durch unvermuket niedergehendes
Geſtein verſchüttek. Obwohl die Rektungsarbeiten ſofort
aufgenommen wurden, konnken die Verunglückken nur
als Leichen geborgen werden. Beide waren verheiraket.

Schröder hatte keine Kinder, während Keiner außer der
Witwe drei unmündige Kinder hinkerläßk.

Am 11. März findet in Eiſenach das

iſt der Sieg des lichtbringenden

Ehemaliger Fürſorgezögling erſchoſſen

f Wikktenberg. Bei einem nachts vollkommen
unbekleidet mit einer ködlichen Schußverletzung aufge
fundenen Mann handelt es ſich um einen ehemaligen
Fürſorgezögling namens W. Albert aus Voigks
berge. Der junge Mann hatte im November vergan-
genen Jahres und vor ekwa drei Wochen bei dem Land
wirt Ernſt Schulze aus Grabo bei Jeſſen, bei dem er
früher in Stellung war, eingebrochen.

Bei dem erſten Einbruch iſt. der Erſchoſſene wahr
ſcheinlich geſtört worden. Beim zweiten Male gelanges ihm, eine Winterjoppe, die einem dort beſchäftigten

Schweizer gehörte, miktzunehmen. Die Tatſache, daß
die geſtohlene Jacke unter den Kleidern des Einbrechers
gefunden wurde, beweiſt, daß Albert der ſeinerzeitige
Dieb war. Jn der Sonntagnacht vernahm der Land
wirt Antoniusſohn ein Geräuſch auf dem Hofe. Als
auf ſeinen Anruf ein unbekleideter Mann aus dem
Kuhſtall herauslief und trotz mehrfacher Haltrufe flüch
tete, ſchoß Antoniusſohn mit ſeiner Jagdflinte auf den
vermeintlichen Einbrecher, nachdem er vorher erſt einen
Schreckſchuß abgegeben hatte. Der Flüchtling wurde
ſchwer in die Seite getroffen, brachte es jedoch trotzdem
noch fertig, einen Zaun zu überklettern und 80 bis 100
Schritte weit zu laufen. Dann brach er zuſammen.
Inzwiſchen benachrichtigte Polizei und Bahnpolizei ver
anlaßte die Überführung des Schwerverletzten in dasKrankenhaus, wo der Frichtling bald verſtarb. Bei

dem Verſtorbenen handelt es ſich um einen anormal
veranlagten Menſchen.

Der Eiſenacher „Sommergewinn“.

Oben: Der gefeſſelte Winter zieht durch die Stadt.
Unten: Die ſiegreiche Frühlingsgöttin reitet ein.

traditionelle Feſt des „SommerGewinns“ ſtatt, das mit einem ſchönen
und vielgeſtaltigen Feſtzug durch die Straßen der altehrwürdigen Stadt begangen wird. Der Sinn des Feſtes

e.

Frühjahrs über den Winter.

Das Nachtquartier in der Telephonzelle.
F Froſe. Vor einigen Tagen war unter Mitnahme

eines Geldbetrages ein gewiſſer Fr. Kootz aus Froſe
verſchwunden. Ein mit ihm verſchwundener P. König,
ebenfalls aus Froſe, wurde jetzt in einer Telephonzelle
in Bremen ſchlafend aufgefunden und der Polizei über
geben. Nach ſeinen Ausſagen hat er Kvootz zum letzten
Male mit einem alten Manne, der Schifferkleidung
trug, geſehen, ſo daß angenommen wird, daß Kootz
auf einem Schiffe angeheuert hat. Der Name des
Fahrzeuges konnte noch nicht ermittelt werden.

Ein Mahnmal in der Kaſerne
Magdeburg. Jn der Enckekaſerne hat ſich die

2. Kompagnie der Kraftfahrabteilung IV ein Denkmal
geſchaffen, durch das deutlich die Hilfloſigkeit Deutſch
lands gegenüber den ſtark gerüſteten Staaten zum
Ausdruck kommt. Das Denkmal beſteht aus einem
kleinen ausländiſchen Tankmodell, das Drahtverhaue,
Gräben und Hinderniſſe überrennt. Die moraliſche
Wirkung des Denkmals iſt noch vergrößert dadurch,
daß es an einer Stelle zur Aufſtellung gekommen iſt,
wo tagtäglich unſere Soldaten mit ihren Attrappen
üben müſſen.

Vom eigenen Fuhrwerk überfahren.
Günkersberge (Harz). Der Landwirk Krug

glitt beim Holzfahren auf einer abſchüſſigen Straßen
ſtrecke aus. Die Räder ſeines Wagens gingen ihm
über die Beine. Außerdem krug er eine ſchwere Kopf
verletzung davon.

Vor neuen Erdölbohrungen.
Kirchheilingen (Kr. Langenſalza). Die Preu

läßt auch hier an der Straße nach Tottleben Probe
bohrungen vornehmen.

Von ſtürzender Mauer erſchlagen.
Siptenfelde. Der Holzhauer Emil Sag

wollte vor ſeinem Hausgrundſtück einen aual
anlegen und durchbrach zu dieſem Zweck die Grund
mauer ſeines Hauſes. Dabei ſtürzte das Mauerwerk
über ihm ein und begrub ihn. Sack erlitt einen Bruqh
der Wirbelſäule, ſo daß der Tod nach wenigen Stunden
eintrat.

Mißtrauensantrag gegen den Bürger
meiſter von Treuen.

Treuen (Sachſen). Gegen den Bürgermeiſter
Riem an n von Treuen wurde von den Stadtverord
neten ein Mißtrauensantrag angenommen. Der An
trag wurde mit der Einſtellung des Bürgermeiſters
als reaktionär begründet. Er richtet ſich nicht gegen
die Perſon Riemans als ſolcher. Dienſtentlaſſung iſt
beantragt.

Anverantwortlicher Gerüchtemacher
verhaftet.

Sachſenburg (Kreis Eckartsbergaſ. Von mer
antwortlichen Gerüchtemachern wurde erzählt, daß von
allen Sparguthaben für Wohlfahrtszwecke einige Pro
zent abgezogen würden. Ein ängſtlicher Einwohner
ging darauf zur Sparkaſſe, um ſein geſamtes Geld ab
zuheben. Auf die Frage des Beamten nach dem Grund,
erzählte er von dem ihm zu Ohren gekommenen Ge
rücht. Es gelang den gewiſſenloſen Urheber dieſes im
ſinnigen Gerüchts zu ermitteln. Er wurde verhaftet
und ins Amtsgericht Heldrungen übergeführt.

Mit dem Fahrrad
auf einen Kraftwagen aufgefahren.

Hartmannsdorf. Ein 13 Jahre alter Schüler, der
ſich auf dem Wege zum Bahnhof Groſſen befand, fuhr
mit ſeinem Fahrrad auf einen ihm entgegenkommenden

Kraftwagen auf. Obwohl der Führer des Autos ſtark
bremſte, war der Zuſammenprall ſo ſtark, daß der
Junge über die Motorhaube hinweg in die Windſchutz
ſcheibe geſchleudert wurde. Mit ſchweren Kopf
verletzungen wurde er in bedenklichem Zuſtande einem

Krankenhauſe zugeführt.

Eine Greiſin verbrannt
Chemnitz. Ein ſchweres Unglück erei ſichDonnerskag vormittag im Hauſe Lerchenſteahe 1l.

Hier wohnt die 76 Jahre alle Witwe Morgner,
Sie liegt ſchon lange Zeit krank danieder. Wahrſcheinlich haben beim Feuermachen ihre Kleider Feuer ge

fangen. Nachbarsieute wurden auf den Braun
aufmerkſam und alarmierten die Feuerwehr. An eine
Rektung war nicht mehr zu denken. Die Greiſin war
bereits tot.

Aus Halle und Umgebung
Reichsabteilungsleiter Rechtsanwalt Dr. Noack

bleibt in Halle.
F Halle. Vor kurzem meldeten wir die Berufung

des Gauſührers des NS.Juriſtenbundes Dr. No e
ir Halle in den Stab der Rechtsabteilung der NS7AP
unter Ernennung zum Abteilungsleiter der Reichsregie
rung in München. Dazu iſt ergänzend mitzuteilen, daß
Dr. Noack ſeinen Wohnſitz in Halle behält und die ihn
als Reichsabteilungsleiter obliegenden Aufgaben von
Halle aus erledigt.

Großfeuer im Stadtzentrum
f Halle. In der Nacht zum Donnerslag wurde

in einem Seitenflügel des Grundſtückes Große Sein
ſtraße 79, welches von der Möbelfirma Bekh mann
in allen Obergeſchoſſen zu Lager und Ausſtellungs.
zwecken benutzt wurde, durch einen Angeſtellten der
Halliſchen Wach- und Schließgeſellſchaft ein Brand feſt
geſtellt. Die Feuerwehr fand bei ihrem Einkreffen in
einem leerſtehenden Raume des erſten Obergeſchoſſe
einen ſtark entwickelten Deckenbrand vor, der ſich
dem zweiten Obergeſchoß überkragen hatte. Starke Ver
qualmung erſchwerte die Löſcharbeiten. Es gelang in
verhältnismäßig kurzer Zeit, das Feuer zum
zu bringen. Der Brand, der in den eerſtehenden
Räumen nur wenig Nahrung fand, zerſtörke die Hede
des erſten Obergeſchoſſes, ferner verbrannken Stoff
beſpannungen der Wände und Decken. Als

feſtgeſtellt.hinein, der ſich enkzündet hatte. Der Brand hatte bereits

längere Zeit gedauert, ehe er entdeckt wurde. Ber
am Nachmitktage des Mitkiwoch war in der benachbarten
gleinen Steinſtraße zeitweiſe ſtarker Rauch benierkba
ohne daß deſſen Urſache ermittelt werden konnte. 5
Feuerwehr konnte nach 15ſtündiger Tätigkeit wieder
abrücken. Ein Feuerwehrmann erlitt an der re
Hand eine Verletzung, die noch in derſelben Nacht eine
Ampukation des Fingergliedes erforderke.

Zucht oder der ornithologiſchen Forſchung, in ſeiner
Heimat getrieben werde.Wie ſelbſtperſtänduch trat Hetherwit dazu, verſuchte,

das Geſpräch zu lockern. Zweifellos hätte er es ruhig
hingenommen, wenn Grid, die Jagden überhaupt nicht
liebte, gleich mit Digger gegangen wäre oder an dem
Spiel von Hauſe aus nicht teilgenommen hätte. Daß
ſie aber abermals den Fortgang des Schweden ſich
zum Beiſpiel genommen hatte, ärgerte ihn mehr, als
er zugeben durfte. Nun hatte er freilich nicht den Mut,
ihr darüber offen Vorwürfe zu machen. So kam es,
daß ſein Zorn bei einer Veranlaſſung zum Ausbruch
kam, wo er eine ſcheinbar noch weit geringere Berech
tigung hatte.

Der Zufall wollte es, daß ſie wenige Minuten ſpäter
an einem Felsſtück vorüberkamen, auf dem ſich eine
auffallend kleine, gelblichbraune Eidechſe ſonnte. Sie
war überaus zierlich, hätte einen langen, beweglichen
Schwanz, den ſie in immerwährender leiſer Bewegung
hielt, und große, grünliche Augen.

Grid ſah das Tier zuerſt. Sie winkte Schweigen,
näherte ſich ihm mit behutſamen Schritten Dann
7 ſie darauf mit geſtrecktem Zeigefinger und
chaute Malmſtröm ſo erwartungsvoll an, als hoffe

ſie, eine beſondere Entdeckung gemacht zu haben.
Tatſache war: es handelte ſich um eine Spielart,

wie ſie hier zu den Alltäglichkeiten zählte. Grid jedoch,
die ſie wohl noch nicht beobachtet hatte, hatte ihre
beſondere Freude an dem Tier, betrachtete den
ſchlanken, ſonderbar gezeichneten Körper, glaubte an
eine Abart von einiger Beſonderheit. Sie ſchob lang
ſam die Hand in ihre Taſche, holte das blaugeblümte
Taſchentuch heraus. „Miſter Malmſtröm ſo fehen
Sie doch! Soll ich ſie Jhnen fangen?“

Hätte Malmſtröm das ganze Ausmaß von Hether
wits Eiferſucht und gereizter Stimmung gekannt, ſo
würde er geſagt haben: Nein! Solche Eidechſen gibt's
hier zu Hunderten; ſie ſind über die ganze Südſee ver
breitet Er aber hörte nur Grids Eifer, freute ſich
ihrer Bereitſchaft, ihm zu einem beſonderen Fang zu

dem Schweden, der ihr die verſchiedenen Arten des
Vogelfanges beſchrieb, wie er, lediglich zum Zweck der

verhelfen, und tat intereſſierter, als ſeiner wahren

Das empfand Hetherwit als Beſtechung. „Wenn
du dich um die ſogenannte Wiſſenſchaft verdient machen
willſt, Packy“, ſagte er ſpöttiſch zu Grid, „ſo mußt du
dir ſchon etwas ausſuchen, das die Mühe lohnt! Mit
dieſer Braunechſe lockt Herr Malmſtröm keinen Hund
vom Ofen!“

Sachlich hatte er recht. Grid ſchaute ihn denn auch
halb enttäuſcht, halb zweifelnd an, und ſah dann zu
dem Gelehrten hinüber, um ſich von ihm die Be
ſtätigung zu holen

Und da beging Malmſtröm den kleinen Betrug,
daß er, aus Trotz und Arger, das belangloſe Tier
für eine beſondere Gattung erklärte und verſicherte,
er ſei bereit, es ſeiner Sammlung einzuverleiben.

Grids Geſicht hellte ſich auf; ſie ſchlich vorſichtig
heran, um die Eidechſe ſo zu fangen, wie er es ihr
gelegentlich gezeigt hatte.

Hetherwit aber fühlte ſich plötzlich aufgereizt: Malm
ſtröm hatte ihn mit einer unehrlichen Waffe aus dem
Felde geſchlagen. Ehrgeiz und Eiferſucht packten ihn
zu gleichen Teilen. „Da!“ ſagte er und ſchlug mit
einem derben Zweig nach der kleinen Echſe, ſo daß
er ihr den ſchlanken Leib mitten entzweibrach. „Hier
iſt die Beſonderheit! Herr Malmſtröm wird ſie ein
balſamiert nach Stockholm ſchicken!“

Es war wohl nicht ſeine Abſicht geweſen, das Tier
zu töten. Als er es ſo unglücklich getroffen hatte,
erſchrak er ſelbſt ein wenig. Malmſtröm aber begriff
mit einem Male, wie es zwiſchen ihnen ſtand; er
ſchrak nicht nur vor Hetherwits bruütalem Ausfall,
ſondern auch vor ſich ſelbſt. Wo eine Leidenſchaft ſo
hoch auflodern kann, wie er es eben bei dem Eng
länder geſehen hatte, da muß auch dort eine ähnli
Leidenſchaft am Werke ſein, wo jene erſte ihre Nahrung
findet. Wäre nicht dieſe Erkenntnis geweſen
Malmſtröm würde ſeinen ausfälligen Widerpart derb
zurechtgewieſen haben. Seine innere Selbſtbeobachtung
machte ihn zurückhaltender. Er W ſich damit,
ſich von ihm abzuwenden, wobei er freilich einen Blick

Grid aber, die ſonderbarerweiſe nicht ſoſehr Malm.
ſtröms zärtliche Geſinnung, ſondern nur die Schonuns
heraushörte, die er ihr hatte angedeihen laſſen m
weinte in das blaugemuſterte Taſchentuch ihre erſten

mädchenhaften Tränen ndAm Abend erzählte Peer Malmſtröm ſeinem h
Henrik den Vorfall glatt und ungeſchminkt. r
erwartete er für ſich die Genugtuung, daß Atter
die Handlungsweiſe Hetherwits ſcharf angreifen
dadurch ihn ſelbſt auf Umwegen verteidigen würde. h

Statt deſſen ſchwieg Atterbom lange nachdentüo

ſtill und hantierte an den Konſerven, e
für ſich und den Freund ein einfaches Abendbto
reitete. „Wenn ich dich nicht ſolange kennte, e
ſagte er, als ſie an dem kleinen Klapptiſch ſaße ger
Windlicht zwiſchen ſich, um das zahlloſe De
Mücken ſpielten, „wenn wir hier nicht unterm ſüdlich

Sternhimmel, ſondern irgendwo in Nor kurz
Stockholm ſäßen und wenn ich noch um l in zu
ſichtiger wäre, als wir Menſchen von Haus rauh
ſein pflegen, ſo würde ich ſagen: Such dir eine lebſt
eine mütterliche Freundin, eine Geliebte! Du n
zu lange unter Weingeiſtgläſern, Herbarien u r kon
paraten. Man kann Blumen preſſen und Käſe Zeit
ſervieren, aber man kann ſich für die Länge m wan
nicht ſelbſt unter Spiritus halten zumal, we ſt wie
erſt in den Dreißigern ſteht und ein Menſch i per
du. Nun hat's dich erwiſcht von einer Sei
die freilich nicht leicht zu verteidigen iſt. dennPeer lächelte verſonnen. „Verteidige ich ſie

„Aber du trotzeſt ihr auch nicht.“ entliß
Nicht ganz Malmſtröm wurde nachher

„So, wie du alles ſtehſt, Henrik, hätteſt t en
recht. Aber wer weiß? Vielleicht iſt alle

Se v verge„Was heißt das: andersh ß (Fortſetzung folgt)

Geſinnung entſprach. fand, der Hetherwit das Blut in die Wangen trieb.

Brand
entſtehung wurde fehlerhafte Anlage eines Schornſteins

In dieſen ragte ein ſtarker Holzbalken
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Nr. 58.

Die Automobil und Motorradausſtellung 1934m de der Reichsautobahnen. Alle Fabriken h
ich bemüht und mit Erfolg bemüht ihre Typen
o zu enlwickeln, daß ſie höchſten Anforderungen auf
Geſchwindigkeit genügen. So ſind die meiſten Wagen
auf der Ausſtellung mit Schnell oder Schongang

kriebe verſehen. Es iſt aber dafür geſorgt, daß dieVagen auch auf ſchlechteren Straßen das Teinpo nicht

allzuſehr vermindern müſſen, und es iſt ganz auffallend,
welche großen Fortſchritte in der Federuing der Wagenworden ſind. Schwingachſe, Torſionsfeder nd
Ens radauſhängung haben mit len verſchiedenen Ab

arten die alte Art der Federung und die ſtarren Achſen
faſt durchweg verdrängt. Als beſondere Merkmale kann
man e die ſynchroniſierten Getriebe mit geräuſch
loſen Gängen und die immer weitere Verbreitung
findenden Fallſtromvergaſer feſtſtellen.

Aer Perſonenwagen
Wenn man die mit nationalen Symbolen reiückte Perſonenwagenhalle betritt dann ans her

lick ſofort auf eine der Attraktionen der Ausſtellung,
auf den neuen Kleinwagen von Mercedes-Benz. Der
Wagen iſt mit einem 13Liter-Zylinderheckmotor aus
r Kühler und Tank ſitzen am hinteren Ende

entralrohrrahmens. Der Raum, in dem früher
der Motor untergebracht war, iſt bei dem Modell der
Unterbringung von und Werkzeug über
laſſen. Außerli h ſich dieſes jüngſte Kind
der MercedesBenz Werke von ſeinen n
natürlich ſchon durch das Fehlen des vorderen Kühlers.
Keben dieſem Kleinwagen finden wir eine ganze Reihe
der größeren Mercedes-Typen bis zum großen Kom
preſſor in altbewährter Qualität und Ausſtattung.

Die Stöwer Werke haben an ihren Typen nicht viel
en. ſie haben vor allen Dingen bei ihren Wagen

n Vorderradantrieb beibehalten. Der Motor des
kleinen Wagens iſt auf 1,5 Liter vergrößert worden.

Auf dem Stand der Bayriſchen Motorenwerke e
beſonders zwei Sportwagen auf, deren es in dieſer
n nur wenige gibt. Durch Einbau der Schein
werſer in den Kühler hat man dieſen ſehr hübſch aus
ſehenden Modellen ein völlig neues Geſicht gegeben.
Daneben iſt der neue Typ zu beachten, ein 6Zylinder
motor mit 40 PS Bremsleiſtung.

Eine lberraſchung bringen die Neuen RöhrWerke.
ie treten mit drei Typen auf den Plan, mit dem

„RöhrJunior“, dem „Röhr 8“ und dem „Olympier“.
Der „RöhrJunior“ beſitzt einen luftgekühlten Motor,

Neue Kleinwagen. Der „erwa
a zum

3 iſt aus dem frühreren Röhrmodel ent
e er beſitzt Schnellgang und Freilauf. Der

e dern ausgeſtattet. Er hat
en d i zda örſionsfederung nach dem

Dann kommt der große Stand der Opel Werkr beſonderes Intereſſe entgegengebracht W
pel ſtellt 8 Typen aus, die beiden 4Zylinder mit 1,2

e 1,3 Liter und den 6Zylinder mit 2 Liter. Die
anhenen ſind mit einem Fallſtromvergaſer eigener
d truktion ausgerüſtet und zeichnen ſich beſonders

eleſt r r mie W außerordentlichiſe v gänzen ſin agen verſchiedeAusführung auf dem Opelſtand zu wehen ſchiedene

der „Röhr 8“

Im Zeichen der Autobahnen
Erster Runcd gang qurch die Ausstellung

Schwingachſe und Torſionsfeder. Heckmotor und Vorderradantrieb.
„Straßenzepp. Motorräder für 330 Mark. Vom Venz Vikto ſene“ Hanomag. Ein Wagen mit Mittelſtener, Der

„P“ Wagen.
Wenn man den Stand der HanomagWerke beſichtigt, dann möchte man wirkli n glauben, daß

die einſt ſo beliebte kleine „Konſervenbüchſe“ der
Stammvater dieſer Familie geweſen iſt. Hanomag
zeigt zwei 4-Zylinder und einen 6-Zylindertyp von 28
bis zu 50 P. Die Wagen ſind mit allen Schikanen
ausgerüſtet und machen einen ausgezeichneten Eindruck.

aneben erheben ſich die Rieſen der Maybach
Werke, die natürlich nur für einen ſehr beſchränkten
HKundenkreis in Frage kommen. Maybach zeigt einen
6Zylindertyp Und den berühmten 12-Zylinder
Zeppelin der durch einen offenen Sechsſitzer unddurch ein Stromlinienkabriolett vertreten iſt. Wehen

finden ſich mehrere Einbaumotore, unter denen be

Der billigſte Wagen, der auf der Ausſtellung zu ſehen iſt, das kleine FramoKabriolett, das Volksaufo, das
ſchon für 1225 RM. zu haben iſt.

In Berlin wurde die internationale Automobil Ausſtellung eröffnet, die vor allem einen glänzenden Über
blick über den hervorragenden Stand der deutſchen Automobilinduſtrie gibt

Tischtennis

Turneriſche Vereinigung 326 geſchlagen. Am
Mittwoch gelang es dem TuSpV. 1885 I die ſtarke
Mannſchaft der TVg. im Tiſchtennisturnier
mit 6:3 Punkten bei 21: 14 Sätzen und 665: 603
Bällen einwandfrei zu ſchlagen.

ſonders der 410-PS-Dieſel auffällt, der für den
„Fliegenden Hamburger“ als Antrieb dient.
Die HanſaLloyd und GoliathWerke zeigen einen
Stromlinienwagen mit luftgekühltem Heckmotor. Wir
finden hier einen 2Zylinder, einen 4eZylinder und
einen 6Zylinder.

ber einen großen Stand verfügen die AdlerWerke,
die mit 20 Wagen aufmarſchiert ſind. Beſonders be
achtet wird der „Trumpf-Junior“, ein kleiner 1Liter
wagen, von dem man annimmt, daß er ſeinem Vater,
dem 1,7LiterTrumpf erhebliche Konkurrenz machen
wird. Beide Typen haben Vorderradantrieb, im
Gegenſatz zu dem 1,74-ZylinderTyp „Primus“. Die
Schau wird vervollſtändigt durch den 6Zylinder
„Diplomat“ und durch den altbewährten „Standard
8“, der außer dem Schnellgang noch Freilauf beſitzt.
AuſtroDeimler und Steyr bringen im weſentlichen
ihre alten Typen auf die Ausſtellung.

NAG. zeigt nur den bekannten 1,5 4Zylinder mit
Vorderradantrieb und Luftkühlung. Die Auto Union
wählt für ihre beiden Wanderer 6-Zylindertypen vorne
Starrachſe und hinten Schwi e. Von Horch ſehen
wir drei 8Zylindertypen von 3, 4 5 und6 Litern.
Audi zeigt einen 6-Zylinderwagen als Limouſine und
Kabriolett. DKW. iſt mit ſeinen Typen von 2 und 4
Zylindern mit 6 verſchiedenen Wagen vertreten. Hier
interſſiert beſonders der Stromlinientyp mit der ſelbſt
tragenden Sperrholzkaroſſerie.

Der billigſte der Ausſtellung iſt der kleine
1ZylinderFramo, ſich im Laufe des letzten
Jahres ein viertes Rad gelegt hat. Der kleine

vamo beſitzt einen DKW. Motor am Heck des
agens. Auch der kleine Standard hat Heckmotor.

Er beſitzt Vollſchwingachſen und ein Vierganggetriebe
mit Schnellgang. Der kleine „Hercules“ iſt bei der
Dreiradkonſtruktion mit angetriebenen Hinterrad ge
blieben, auch er hat 4Ganggetriebe und Schnellgang.
Eine Neuerſcheinung auf dem Gebiet der Kleinwagen
iſt der 2eZylinder Tornax „Rex“. Der Wagen hat die
außerordentlich geringe Bodenfreiheit von 18 Zenti
meter und ſoll die Geſchwindigkeit von 100 Kilometer
überſchreiten.

Von den ausländiſchen Wagen intereſſieren die von
Fiat und NSU., unter denen beſonders ein kleiner
Sportwagen vom FiatTyp „Balilla“ auffällt. Ford
iſt mit ſeinen beiden 4Zylinder-Typen „Köln“ und
„Rheinland“ vertreten. Völlig neu iſt die Sitzanord

e

Unſere Winterhilfe arbeitek.
Von Elfriede Heynemann (12 Jahre),

Mitgl. d. Kl. Red.
Ein naßkalter, regneriſcher Sonntag war es, da
örte ich auf einmal Trompetenſignale.

zum Fenſter hina sſah, kam gerade ein Wagen
mit verſchiedenen Paketen bepackt an. Ich wußte

daß es die Sammler für das Winter-
ilfswerk waren. Einige junge Männer ſtan

den auf dem Wagen und nahmen den anderen ab,
was ſie brachten. Sie gingen von Haus zu

aus und fragten, ob die Leute etwas hätten.
inige Leute aber ſagten, ſie hätten nichts und

machten die Tür gleich wieder zu. Eine Frau
rief Fenſter herunter: „Nehmen Ste auch
Keld?“ „Wir nehmen alle s“, antwortete der
Sammler, und die Frau warf ihm ein Stück

Fapier herunter, in welches ſie Geld gewickelt
tle. Der Wagen wurde immer voller; denn es
tte jeder noch einmal nachgeſehen und hier und
noch etwas gefunden.

So wird manches Stück, das ſchon in der
knpelkammer ruhte, noch einen guten Zweck er

n.
Die Winterhilfe macht eben aus allem nochetwas e f 2

Die Anfangsbuchſtaben,
geleſen, ergeben eine Straße im Herzen unſerer

Stad Merſeburg.

1. Jnſel im rei Ozean, 2. wertvolle
Holzark, 3. Stadt in
5. Baumart, 6.

w. r Weichſel (einſilbig),Als ich I7 d en
ſches Schlachtſchiff.

a lu fe be ein ro ge cetings ritz thorn ta ſä denſil ne ſi el am vark horn

ängland, 4 Knabename,
Park in der Großſtadt, 7. lieb

8. Schneidewerkzeug, 9. Ritterſtadt
10. Mädchenname,

Erzieherin, 12. Teil eines Wortes, 13. deut

ſhet na land mo has der.
von oben nach unten

Auflöſung
des Erſatzrätſels: Gans, Oder, Eber, Tiſch, Hand,

Elſter Goethe.
Richtige Löſungen

ſandten ein: Horſt Ulrich, Fritz Bauer, Friedel
Müller, La
Elly Bauer, Ruth Oelzer (Muſchwitz) Walter und
Luiſe Franke r Marianne Müller, Elfriede
Heitkamp, h
Schliephake,

Martin und Werner Laue (Carsdorf),

Fritz Kunze, HeinzPaul ma, Annemarie HottenJoachim Stutzer,
rott, Werner Stußer, Gertraud Biertümpel, Heinz

Das Kätzchen.
Von Waltraud Bader (11 Jahre),

y z. Zt. in der Schweiz»Kätzchen, wohin willſt du allein
„Vill in die weite Welt hinein!“

W e e beiwas Kätzchen hört nicht auf Rufen und Sorgen,
ndert lüſtig in den Morgen,

er in den grünen Wald,
o der Hafen Aufenthalt.

bald wird es müde und klagt gar ſehr:
Ich wenn ich nicht ſortgelaufen wär.“
88 dreht ſich ſchnell um, und zu Haus,
läßt 8 ſich wohlſein und haut fröhlich Schmaus.

orn,n (iſt mir recht! Gruß!), Eva Krenkel.

reunde und Freun rnfirmiert e und die Schule verlaſſen, uns
or inoch einen

ſchreiben würden.

ein Aal ed ſchaſt zur Klein Reda t z
bitten.

ſchriebene ſind,
oſort im Rieſen

Kohl, Jiſe Pietſch, Lieſelotte Knorr, Horſt ufrich,

Waltraut Bölter, tSiegfried Gumpert, Charlotte Egolf,
Gertrud Witter, Jlſe Mietzner,

Annelieſe
ansJoachim Geiler, Liſa Bring, Char-

Konfirmanden!
Wir würden uns r freuen, wenn alle unſere

Achtung,
innen, die in dieſem Jahre

kleinen, freundlichen Abſchiedsbrief

ſind die Briefe, in denen Einſender

unter auch mit Bleiſtifte runden uns: ſie verſchwinden
apierkorb auf NimmerWieder-z n unſerer Klein Redaktion

ir wollenr e Paben Mitarbeiter vereinen. Wer Mit
er werten will, muß einen ſehr guien J

Boeda Ritter „Aber Lottchen, was machſt du denn wird ſcheid erhalten I gſeye. Sobald
ws Lottchen? „Ich ſchau' bloß mal nach, Klein Redaktion zur deäh Wir uns bemerkbar

s unſer Hänschen geleſe hat!“ Stellen frei ſind, werde

5 machenD. n Ok neeGeſchichten mußten wieder2 gen z en ein das werdet
bſt denken können.g e Freundin Eilfriede Fiſcher liegt

Silbenrätſel. ſeit e krank in Döllnitz c etu Heinz Kohl und Fritz Kunze hr baldige Geſundung und ſenden herzliche rüßel
ſo us den folgenden Silben ſind Worte von Wearbetlet von Otto Georgi, Merſeburg,

Kender Bedeutung zu ſuchen:

Ur. 10

Freuden am
Unſer Geburtstag ſoll gerade in unſeren

9 März 1934

Geburtstag
Am Sonntag unternahmen wir einen Spazier

Kinderjahren immer ein kleiner Feiertage gang, bei dem wir uns nach Göhlitzſch ver
ſein, ein Tag, an dem wir immer und gern irrten. Dort beſuchten wir einen guten Be
ſpäter einmal zurückdenken. Wir wollen kannten. Bei der Beſichtigung des Hofes kam
ihn im Kreiſe von Freunden und Freundinnen ich auch an den Kaninchenſtall, welcher mich natür
begehen. Die einen feiern ihn ſo die lich ſehr intereſſierte. Der Beſitzer des Hauſes
anderen anders

Mitgl. d. Kl. Red.
Am Sonntag wurde ich zu meiner Freundin

Ich war als erſterzum Geburtstag eingeladen.
Geburtstagsgaſt dort.
andern, nur Ruth fehlte.
Kaffee.
als die Aufnahme gemacht
machten wir Geſellſchaftsſpiele.

nach klatſchen“.
Die Schweſter meiner Freundin ſpielte Klavier

Wir machten dann noch
Aber all zu

Als wir Abend-
rot gegeſſen hatten, machten wir auf dem Boden

und wir tanzten dazu.
im Garten ein paar Volkstänze.
früh rückte der Abend hevan.

n Später wurden wirZirkusdirektor, welche
als Tiere vorgeſtellt.

Schüttelfroſt“ das erſtemal auftreten.
wurde aber den Erwachſenen ein

wurde mit einem Male ſchlank.
lich ein ſehr ulkiges Stück.

Gäſte nach Hauſe gingen,
burtstagsfeier zu Ende.

v

Ein verſpätetes Geburtstagsgeſchenk.
Von Werner Schilbach (18 Jahre),

Mitgl. d Kl.-Red.
Mein ſehnlichſter Wunſch war, ein Kaninchen

Leider hatten meine Eltern aber kein
i zu kaufen, un

zu beſitzen. e

Geld, um mir ein Kaninchen
geſchenkt bekam man auch keins.

Die Kl.Red.

„Geiſterſtunde“ zur Geburtstagsfeier.
Von Annelieſe Horn (12 Jahre),

Aber bald kamen
Trotzdem tranken wir

Wir wurden photographiert, und gerade,
war, kam Ruth. Dann

Unter dieſen war
auch das bekannte Spiel „Hänschen piep einmal“,
und das vielleicht wenig bekannte Spiel „Suchen

r das Geburtstagskind war,
Auch eine Marktfrau ſtellte

uns als Tiere vor, wobei wir viel Krach machten.
Ein anderer Zirkusdirektor ließ die zwei jungen
Damen „Euphraſine Blütenſchnee“ und „Eulalia

Vorher
Rätſel geſtellt.

Ein beſonderer Sprudel zeigte auch ſeine Wirkung
denn eine ganz dicke Frau, die den Sprudel trank,

Das war natür-
Unterdeſſen n r

aber ſchon ziemli ät geworden, und als dieen war die ſchöne Ge

merkte gar bald meinen Wunſch, und verſprach
mir, ein weißes Kaninchen gleich mitnehmen zu
dürfen. Ich wußte aber augenblicklich nicht, wo
hin mit dem Kaninchen. Auch hatte ich z
keinen Stall. Jch ſagte: „Jch werde mir ſo bal
wie möglich das Kaninchen holen.“ Ich hatte am
Montag nicht eiligeres zu tun, als mir eine Kiſte

die zu bauen, die einem Kaninchenſtall ähnlich ſah.
Natürlich mußte mein Vater mit nachhelfen. Am
Dienstag, als ich aus der Nachmittagſchule kam,
fuhr ich mit meinem Freunde nach Göhlitzſch, um
das verſprochene Kaninchen „per Rad“ zu holen.
Jch verſtaute mein Lieschen im Ruckſack, worin es
ſich ganz gemütlich fühlte. Ich vermied alles
Schütteln, um es nicht in Unruhe zu bringen.
Nun war es bereits dunkel geworden, als ich mit
meiner koſtbaren Laſt und einem Sack Heu, den
ich auch geſchenkt bekommen hatte, zu Hauſe an
kam. Meine Geſchwiſter, die mich mit fieberhafter
Ungeduld erwarteten, holten die Kiſte in die Küche
herein. Mit dem Ruckſack wurde das Kaninchen
in die Kiſte geſetzt, wo es ſich eiligſt in eine Ecke
der Kiſte flüchtete, und ſich wohler darin fühlte,
als im engen Ruckſack. Unter eifrigem Zuſehen
verzehrte es ſeine erſte Mahlzeit im neuen Heim,
die ihm gewiß ganz gut ſchmecken mochte, da wir
ihn mit Milch und Kartoffeln fütterten. Wir
hätten ihn am liebſten ſamt der Kiſte in der
warmen Küche behalten. Wir mußten ihn aber
in die Laube befördern, wo es ihm ganz gut ge
fällt. Mein Lieschen hat ein weißes Fell und
ſchöne rote Augen Sooſt ich an den Stall vor
beigehe, muß ich ſehen, ob es noch drin iſt. Mein
ſehnlichſter Wunſch iſt damit in Erfüllung ge

ungen.gang x

vom

„Schützenfeſt“ am Geburtstag.
Von Erika Wagner, Leuna (9 Jahre.

Am Montag waw ich bei meiner Freundin zum
Geburtstag. Als wir gratvliert hatten bekamen
wir alle gleich Maskenmützen. Es lagen viele
Geſchenke auf dem Geburtstagstiſch. ein Buch,

d Pralinen, Taſchentücher und lauter ſchöne Sachen.
Zweimal wurden wir photographiert.
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nung bei dem ſtromlinienförmigen Tatrawagen mit
Der Wagen beſitzt 6 Sitze in

Der Führer
itzt in der Mitte, und dementſprechend iſt auch das
Steuer genau in der Mittellinie des Wagens ein

8ZylinderReckmotor.
zwei Reihen, hintereinander angeordnet.

gebaut.

Die Laſtwagen
Jn der Halle II iſt die rieſige Laſtwagenſchau unter

ebracht. Es iſt à lich beim erſt dr n s erſten Rundgang n Leine DR W. Maſchine Das Rad deſtt ein
chon alle die intereſſanten Typen ſo genau zu

trachten, wie ſie es verdienen.

epp“.
üſſing-Fahrgeſtell und einer

Raum und Geſchwindigkeit aufwirft.

Am meiſten fällt ein
StromlinienOmnibus auf, der ſogenannte „Straßen

Es iſt ein zweiſtöckiger Omnibus mit NAG-
ſtromlinienförmigen

Leichtmetallkaroſſerie der Firma Ludewig in Eſſen.
Dieſer Omnibus ſtellt eine geradezu ideale Löſung des
Problems dar, daß das Verhältnis von Perſonenzahl,

Von jedem der
45 Plätze hat man einen hervorragenden Blick. Der

poſt und Reichsbahn die in ihrem Dienſt befindlichen
Modelle ausſtellen. Die Reichspoſt zeigt Kabelmeß-
wagen, Bautrupplaſtzüge. Elektromobilen und Kraft
räder. Daneben ſtehen die rieſigen Laſtwagen der
Reichsbahn, unter denen ſich einige Spezialgelände-
wagen befinden. Beſonderes Aufſehen erregt ein H
Tonnen Laſtkraftwagen mit Dampfantrieb.

Die Motorräder
Unter den Motorrädern erregt das größte Auf

DreiGangBlockgetriebe und einen Motor von
234 PS. Ardie iſt mit ſechs verſchiedenen Modellen
vertreten und BMW. mit ſeinen bekannten 12 und
2Zylinder-Maſchinen. Die Maſchinen der Berlin
Aachener Motorenwerke haben durchweg Viergang
getriebe. NSU. baut ausſchließlich 1Zylinder
Maſchinen. Neben Viktoria und Triumph,
die mit ſtarkem Aufgebot erſchienen ſtnd, ſieht man
Hercules, OD., Standard und Tornax.

Omnibus erreicht dabei eine r e von 100 xStundenkilometer, und hat den großen

ſtimmt iſt.
Die altbewährten Laſtwagentypen ſind mit einer

roßen Anzahl von Wagen vertreten, und ganz bePuners intereſſieren immer wieder die außerordentlich

vielen verſchiedenen Motortypen von Büſſing NAG für
euerwehr derBenzin- und Schwerölbetrieb. Rieſige

wagen, von denen der eine eine bis zu 30 Meter aus
ziehende Leiter trägt, ſtehen neben Krankenwagen und
der verſchiedenſten anderen Spezialwagen.

Zwiſchen der Perſonenwagen- und der Laſtwagen
halle iſt eine neue kleine Halle entſtanden, in der Reichs

orteil, daß er
auf einer nur 12 Meter breiten Straße ſpielend leicht
wenden kann. Unheimlich faſt wirkt der dreiachſige
Transportwagen, der für eine Berliner Wäſcherei be

Es iſt dafür geſorgt, daß die Ausſtellung auch
dem Laien nicht langweilig wird. Es ſind ganz be
ſonders mehrere Wagen aus alter Zeit, die man
immer wieder ſtaunend bewundert. An erſter Stelle
ſteht wohl hier der Benz Viktoria aus dem Jahre
1891 mit einem 5 PS 1Zylinder-Motor, der 20 Kilo
meter in der Stunde zurücklegte. Auch das erſte
BenzMotorrad iſt zu ſehen. Jn der Mittelhalle ſteht

nzWagen, der vom Jahre 1911 bis zum Jahre
1923 den Kilometerrekord hielt, und daneben die
jüngſten Erzeugniſſe der deutſchen Autoinduſtrie, das
erfolgreiche Rekordrad Hennes und den Rennwagen
der Autounion, mit dem Hans Stuck erſt vor wenigen
Tagen drei neue Weltrekorde aufſtellte. N.

Die Eröffnung der Auto-Schau
Wir brauchen das Auto für cas Vofſe e

In den Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm in Berlin eröffnete am Donnersk
Hitler in Gegenwart der Reichsregierung und na

Reichskanzler Adolf
fter Vertreter der Wirtſchaft und des diplomati

ſchen Korps die diesjährige Jnkernakionale Aukomobil- und Mokorrad- Ausſtellung
Berlin 1934, auf der hauptſächlich

In einer gr
Monate: einen
des nationalſozigliſtiſchen Staates, durch die katkräftige Förderu

Arbeit und Brok zu geben, ſondern aukau

bieken, ein Auko zu erwerben.
Schon die Umgebung weiſt auf einen großen Tag

in. Lange Autokolonnen verſtopfen faſt die breite
ahrbahn des Kaiſerdamms. An der KöniginEliſabeth

aße ſteht Kopf an Kopf MotorSA. Spalier. Der
eſtraum iſt über und über mit Tannengrün und
lumen geſchmückt. Jm Hintergrund ſteht, von Blumen

und Blattgrün umrahmt, die Büſte des Schirmherrn
der Ausſtellung, des w. von Hindenerlebensgröße ein Bild
vom Reichskanzler Nürnberger Parteitag herab

aben Hunderte von Abordnungen

burg, während darüber in

grüßt. Ringsherum

deutſche Firmen mit ihren beſten Erzeugniſſen werben.
n Rede zeigte Hitler (ſiehe Seile 1) der Automobil- Induſtrie die Aufgaben der nächſten
agen zu konſtruieren, der eine Millionenſchicht neuer Käufer erſchließt. Es iſt der Wille

des Aukomobilweſens nicht nur Hunderk
immer größeren Maſſen des Volkes die Gelgenheit zu

v. Neurath, Schwerin-Kroſigk, Schmitt,Seldte, v. Elz-Rübenach, Göring, Dr.
Goebbels, H t Röhm, mehrere Staatsſekretäre,
Vertreter der eichswehr, der Reichsjugendführer
Baldur v. Schirach, der Führer der MotorSA.
und NSKK., der Kronprinz Wilhelm in der
Uniform der Motor-SA., der Generaldirektor der
Reichsbahn, der Generalinſpekteur der Reichsauto
bahnen, der Reichsführer der SS., Himmler, Ober

Heines und Perſönlichkeiten der Partei,
r Wirtſchaft und Jnduſtrie, die Botſchafter von

Nr. 58,

Politik und Jnitiative des Kanzlers erringen konnte.
Produktion und Abſatz haben ſich im letzten Jahr ver
doppeln können.

Um die Bezirksmeiſterſchaft
Jnkereſſanke Schachweltkämpfe am Sonnkag

in Merſeburg.
Am Sonntag, 11. März, wird die 2. und 3. Runde

um die Bezirksmeiſterſchaft in Merſeburg geſpielt.
Merfeburg ſpielt früh gegen Beung, Leung gegen

Spielanfang 9 Uhr: „Alter Deſſauer“

TvV. 1861 Weißenfels, wobei die MTV. er als Fapo,
riten gelten. Jm Freundſchaftsſpiel ſtehen ſich die
beiden Tabellenzweiten der beiden Kreisſtaffeln MTy
Prittitz und Städt. TV. Weißenfels gegenüber. Der
Ausgang dieſes Spieles verſpricht recht intereſſant
werden und gibt wohl Aufſchluß darüber, welche Staffel
die ſpielſtärkere iſt. In der Staffel B treffen ſich m
Punktkampf VTV. Droißig und KTV. Zeitz. Die
Zeitzer ſollten Sieger bleiben.

Tagung der Reichsbahn Turn und Sporkvereine,
Die Arbeits gemeinſchaft der Deutſchen Reichs

bahn-Turn- und -Sportvereine, die rund
100 000 Mitglieder in rund 400 Vereinen umfaßt, wird
am 10. März im „Stadtſchützenhauſe“ zu Poksdam
ihre erſte Reichstagung abhalten, zu der etwa 600 Ver
treter aus allen Teilen des Reiches erwartet werden.
Durch den großzügigen Werbefeldzug, den die Arbeits.
gemeinſchaft innerhalb der deutſchen Etſenbahnerſchaft
unternimmt, iſt die Mitgliederzahl ſtändig im Wachſen
Ein Verdienſt der Arbeitsgemeinſchaft t darin zu er
blicken, daß ſie in den 8 Jahren des Beſtehens der Ve
wegung kürzlich alle ihre e für die Leibes
übungen neu gewonnen hat. Die Vereine führen von
jeher ihre Mitglieder den Fachſäulen (Verband) zu.

Braunsdorf, am Nachmittag hat Merſeburg gegen
Braunsdorf und Leung gegen Beung anzutreken.

Die Siegermannſchaft aus dieſer Runde ſpielt am
folgenden Sonntag gegen den Sieger der Gruppe
Weißenfels.

e

Die Hängepartie Gareis--Klemt endete remis und
ſicherte Ütermöhle den dritten Platz im Winter
turnier des Merſeburger Schachklubs.

x

Das Schachturnier
der Schachfreunde BeungKötzſchen.

Der vorausſichtliche Klubmeiſter gewann nach zäher
Gegenwehr gegen Kellner. Donner fand durch ſeinen
Sieg über Pramm Anſchluß an die Spitzengruppe.
Die weiteren Ergebniſſe: Nowak--Nagel 1: 0. Haynold
gee Kalze 0 Reichmann--Amrhein 0:-1,
d. Wittſtock--O. von Rhein 0:1, H. Obſt--K Andrae

Nach Verluſtpunkten gerechnet führen: Heiſter
berg 28 P., Schäfer 1 P., Donner 138 P.

Handhbal

Handball im Sagle-ElſterKreis
Jahnbund Freyburg Meiſter der Skaffel A.

Die Meiſterſchaft der Staffel A iſt nun auch ent
ſchieden, denn der Jahnbund Freyburg konnte ſich durch
einen 10: 5Sieg über den Skädt. TV. Weißenfels die
noch erforderlichen Punkte für die Meiſterſchaft holen.
Freyburg hat nun 24:0 Punkte und damit 6 Punkte

Kraftsport

Arafah holt ſich ſeinen Weltrekord
wieder.

Jm Dezember vorigen Jahres hatte Deutſchlands
Olympiaſieger im Gewichtheben, Rudolf Jsmahr
(München), den Rekord des Ägypters Anutar Arafa
im beidarmigen Drücken der Mittelgewichtsklaſſe von
107,5 auf 108 Kilogramm verbeſſert. Jetzt iſt es rndem Ägypter in Kairo gelungen, wieder ein In
mehr zur Hochſtrecke zu bringen und den Weltrekord
auf 108,5 Kilogramm zu ſtellen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Die Millimeterzeile koſtet 7 Rpf.
Sonnabend, 10. März, 20 Uhr
im Geſellſchaftshaus Leunag Ver
anſtaltung der Fliegerorksgruppe

Merſeburg. U. a. Vortrag
Schütz, Bitterfeld, über Ballon

a fahrten in USA. Lichtbilder
Beinert u. Kahnt, Merſeburg, vom Fliegerhorſt Laucha.

TV. Morgen, 20.30 Uhr, Männerchor. Spiele
ſssn am Sonntag fallen aus!
T Die Feier unſeres Stiftungsfeſtes findet Sonn

e abend, d. 10. d. M., abends 8 Uhr, in unſerem
1872 Turnerheim ſtatt. Wir laden hiermit unſere
Mitglieder und Angehörigen herzlichſt ein. D. Vorſtand

Abfahrt nach Weißenfels 10 Uhr, Linde. Für
Intereſſenten noch einige billige Plätze frei.der Motor SA. Berlin Brandenburg Auſſtelung ge dar e Engdand und Jtalien ſowie der Vorſprung vor dem Zweilen der Tabelle, Städt. TV. 1872

nommen. Punkt 11 Uhr ertönte, von der Adolf-Hitler eſandte von Oſterreich. Weißenfels. Die Meiſterſchaft iſt alſo nicht mehr ge Leuna. Wir machen unſere MitgliederLeibſtandartenkapelle geſpielt, der Fanfaren Als der Kanzler erſchien, wurde er von den Ehren fährdet, wenn auch die beiden noch ausſtehenden Spiele aufmerkſam, daß die Jahrerraupiterſann

marſch. Adolf Hitler erſcheint in Begleitung der g2 mit erhobener a begrüßt und vom Präſi nicht gewonnen werden ſollten. lung am Freitag, 9 März, im Ver
Reichsregierung im Ehrenraum. enten des RGA., Allmers, zum Platz gelettet. Am Sonntag herrſcht nur ſchwacher Spielbetrieb, einsheim ſtattfindet. Alle müſſen erſcheinen

Unter den Anweſenden bemerkte man als Vertreter n ſeiner Begrüßungsanſprache wies Präſident da in der Kreisklaſſe alle DSB. Mannſchaften ſpielfrei Schachgemeinſchaft Leunga. Schachabende Leune
des Reichspräſidenten Staatsſekretär Dr. Meißner, l Alkmers auf die Erfolge hin, die die Auto- o wegen der auszutragenden Gepäckmärſche. Jm jeden Montag im „Geſellſchaftshaus“. Gäſte will
weiter waren erſchienen die Reichsminiſter Freiherr mobilinduſtrie im letzten Jahre duech die weitſchauende Punktſpiel der Staffel A ſpielt MTV. Weißenfels gegen kommen.

Wir kranken Kaffee und aßen Kuchen. Dann denken. Aber das ein ander Mal. Ich will noch ſ Es krähen die Hühner, es ſchnattern die Gäns!
ſpielten wir zum Beiſpiel Schützen feſt. Das
wurde ſo gemacht: die Augen wurden verbunden,
man mußte mit dem Finger nach einer Scheibe

und wer am. beſten traf, wurde Schützen
önig. Dann marſchierten wir in allen Zimmern
rum.
Am Abend bekam jeder einen Spitznamen, Ein

Mädchen nannten wir Schnatterlieschen, meine
reundin war das Geburtstagskind und ich die
Schriftſtellerin (Gratuliere! OO.), ſo bekam jeder

einen Namen.

Hitlerjugend ſein, verpflichtet!

Hitlerjugend ſein, verpflichtet,
Wie ihr ſicher alle wißt.
Denn das braune Hemd am Leibe
Kein Gewand der Mode iſt.
Wer es trägt, der muß ergeben
Sich dem Bund mit Leib und Seel',
Gehen muß er durch ſein Leben
Ohne Schuld und ohne Fehl.

Der muß, Junge oder Mädel,
Aufrecht, einfach ſein und ſchlicht,
Jmmer frei die Wahrheit ſagen,
Ohne Wanken, fackeln nicht.
Der ſoll nie in Ehrfurcht krümmen
Seinen Rücken vor dem Geld,
Aber ſich zum Pfennig bücken,
Wenn er in den Schmutz ihm fällt

end ſein, verpflichtet,mmer Pſeberent zu ſein,

Und zuvor nicht lang zu fragen,
Ob's auch trägt Belohnung ein.
Vater, Mutter und das Alter
Gilt's zu ehren jede Friſt,
Weil das eine wie das and're
Mit die höchſte Tugend iſt.

Her ſein, verpflichtet
uch zu ſchöner Fröhlichkeit.

Jmmer heiter und zufrieden
Auch zu ſein in harter Zeit.
Singen ſoll man, ſcherzen, lachen,
Wie's ſo ſchön die Jugend ziert,
Aber einen Bogen machen,
Wo der Zote Wort regiert.

t

Auf dem Jahrmarkt
Von Annemarie Fraatz (9 Jahre),

Mitgl. d. Kl. Red.

Am Montag ging ich mit meiner Mutti auf denJahrmarkt. dent du en wir zu den Emaille-

und Porzellanſachen. ort kaufte meine Mutti
4 Taſſen. Darum kümmerte ich mich aber nicht.
Dann ſahen wir beim „Spitzenjakob“ zu. Er
nahm die Elle und maß. Dabei ſprach kob:
„Das ſind 1, 2, 8, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, und
wenn ich noch ein Stückchen ziehe, ſind's 12.“
Es waren aber nicht 12 Meter, ſondern 12 halbe
Meter. „Die Spitze koſtet nicht 2 Mark, nicht
1,80, nicht 1,60, nicht 1,50, nicht 1,30, nicht 1,10,
das letzte Wort, 1 Mark. Na, Oma, nimm's
nur.“ Der konnte aber ſchnattern! Dann
gingen wir weiter. An den Stoffbuden vorbei,
zum „Lecker-Honi-Mann“. Dort holte ich für
5 Honig, und dann ging's wieder nach

e.

Frühling, wo bleibſt du?
Von Werner Schilbach (183 Jahre),Mitgl. d. Kl. Red. b t

Wenn man in den letzten Tagen in die Zeitunſah, ſo ſtand im Wetterbericht: et en
peratur, aber Nachtfröſte.“ Aber man merkt ſchon,
daß es auf den rühling geht. Nun, der
Winter will ſich die noch nicht
reißen laſſen. Er kämpft mit dem Frühling.
Das merkren wir vor ungefähr 14 Tac Vonr bis mittag ſchneite es, und r ten die
chönſte Schneelandſchaft. Als aber die liebe
Sonne hinter dem Wolkenvorhang hervorguckte
und der Erde wieder einmal einen Beſuch ab
ſtatten wollte, wurde aller Schnee zu Waſſer und
es lief und tropfte von den Dächern auf das
Pflaſter. Man merkt eben, daß der Frühling
langſam vordringt. Es muß ja einmal Früh
ling werden! Die Bäche und Flüſſe befreit der
Frühling von dem Eis, indem er der Sonne be
fiehlt, recht warm darauf zu ſcheinen. Das tut
denn die liebe Sonne au Das Eis ſchmilzt
und das Waſſer kann wieder über die Steine
ſpringen. Die Vögel, die der böſe, kalte Winter
vertrieben hat, kommen aus dem Süden wieder
und ſingen ihre ſchönſten Lieder. Aber bis dahin

ent

iſt noch eine lange Zeit.
Ja, bald wollte ich noch an Oſtern und an

die bei manchem befürchteten Oſterzenſfuren

keinem Angſt und Bange machen.
Wir wollen hoffen, daß der Frühling dem

Winter das Laufen lehrt und ihn auf die Socken
bringt, wie man ſagt. Dann kann auch der Früh
ling ſeinen Einzug halten.

Komm, o Lenz!
Von Urſula Schmidt, Merſeburg (12 J.).
Die Luft wird wärmer,
Der Schnee iſt gewichen,
Man ahnt ſchon etwas
Der Lenz kommt geſchlichen.
Mit ſeinen reichen Gaben,
Sollen wir ihn wieder haben
Und ihn fröhlich begrüßen
Und ſeinen Duft genießen.

Die Bäume fangen neu zu leben an,
Die Blumen faſſen den Plan
Aus der Erde zu ſprießen,
Denn die Wolken wollen ſie begießen.
Dann kann man ſich tummeln im Grün,
Wo alles ſo ſchön kann blühn.
Dann raus zum baden und zum marſchieren,
Zum ſpielen an die Sonne; niemand ſoll frieven!

Alle Menſchen und Tiere erwarten den Lenz.
O komm, überſchütte uns mit deinem Geſchenlen
Wir wollen dein auch immer gern denken.

e

Ein Blick in den Garten.

Von Urſula a Jahre),Mitgl. d. Kl. Red.
Neulich ging ich einmal in den Garten, un

Umſchau zu halten. Es wird doch bald Zeit, un
nach dem rechten zu ſehen. Zuerſt ging i
zu den Schneeglöckchen. Von denen waren einigt
ganz vereinzelt aufgeblüht. Andere aber guckte
erſt mit den Spitzen heraus, ſie überlegten ſicheaſt, ob es ſchon Zeit zum Aufſtehen ſei. Nebe

ihnen guckten die grünen Stengel der Krokuſſ
heraus. Die Veilchen ſchliefen noch. Sie hatten
auch noch ihre Kleider vom vorigen Jahre an
Aber das Unkraut iſt ſchon lebendig, es hat Angſt
daß es die er verpaßt. An den Knoſpen

e enehen.Es iſt ſchon an allem zu beobachten, das es bald

Frühling wird.

Bauer Brief“ eingetroffen?
Glücklich iſt, wer den „Blauen Brief“

niemals zu ſehen bekommen hat. Er kann
dann beſtimmt damit rechnen, daß er verſetzt
wird. Er war fleißig und hat ſeine Schuldig
keit in der Schule getan. Wer aber ſaum
e ja vielleicht ſogar faul war, der ver

ient es nicht anders als: „ſitzen zu bleiben
Wir werden alle verſetzt!

Kl.-Red.

Hanſels Verſetzung
Von Elly Bauer (18 J.), Mitgl. d. Kl.-Red.

Hanſel war ein luſtiger kleiner Burſche.
Eigentlich war er zu luſtig. Das trug dazu bei,
daß er ſeine Schularbeiten nicht ordentlich machte.

Jetzt war es kurz vor Oſtern e an
hatte Hanſel ernſtlich gemahnt, fleißiger zu ſein.
Das lag dem kleinen Jungen ſchwer auf dem Ge
wiſſen, denn er hatte dem Vater verſprochen,
a zu ſein. Die Mutter war traurig und
er Vater böſe, als der „blaue Brief an

kam. Hanſel quälte jetzt Tag und Nacht der Ge
danke der Verſetzung.

Einmal hatte er folgenden ſchrecklichen Traum:
Hanſel lag im Bett. Plötzlich wurden ſeine

Bücher und die Buchſtaben in ſeinen Heften leben
dig. Da kam eine bucklige „Fünf“ und ſchalt,
daß ſie ſo h ausſehe. Das ſchreckliche
Wort „Verſetzung“ kam wieder in ſeine Sinne.
Alle Buchſtaben ſprangen durcheinander. Furcht
bar! Alle Bücher ſchalten ihn den faulen
Hanſel!

Faul! Ja, faul war er geweſen, überlegte
ſich Hans am nächſten Morgen, als ex aufwachte.
Mit guten e ging er in die Schule, recht
artig und aufmerkſam zu ſein. Es war aber ſehr
chwer! Da kicherte der Nachbar und ſtieß ihn

an. Dort kam ein Zettel herumgewandert, den
er nicht leſen durfte. Noch viele andere Dinge
lenkten Hanſels Gedanken auf ſich.

u Hauſe war es noch ſchwerer! Er hatte u
e Weh ſchwere Rechenaufgaben auf, an
Freund, der Frit, durfte mit anderen J
draußen rn ſpielen. Nur er, der
mußte arbeiten, daß es einen Stein
barmen können. r
laufen? Ach nein, die Mutter ſaß
und ſah bei ſeinen Aufgaben zu.

neben

dem verhängnisvollen Zenſurentag.Wenn auch Lanſe zuletzt ſehr r
hatte, fehlte ihm noch ſehr viel, und es an
krauriges „Verſuchsweiſe verſeß
ſeiner Zenſur.

t

Abzeichen ausverkauft!
Von Hans Joachtm G eiet s du

Mitgl d. Kl. Red. r
Das von unſerer Regierung durchaeflteie

e iſt bei den immer n ren JArbeitsloſen ſicherlich freudig begrüßt W n der
ganze Bevölkerung hat ſich auch en u
Dienſt der guten Sache geſtellt. n
dringend nötig, denn die Not war un ren m

roß. Was da alles getan wird! V ich wil
hen immer auf den Sonntag. Da e nſt ſpo
meinem Vater vor dem Kindergottesdie
ieren. Kommt einer dieſer Helfer m
age ich zu meinem Vater: „Vater, Tte Sann
Geldbeutel zurecht, es gibt was für Wer be
lungl!“ Schon viele ſolcher Abze mit el
ich geſammelt. Nur ſchade, daß man a
bekommen kann. Bei uns in Merſeburde
ſchon oft paſſiert, daß bis zum Mitta de er
eichen ausverkauft waren. Dur wer

kauf der Abzeichen haben auch viele n Spi

Arbeit bekommen. Für die Plauen iden,
muß in zwei Abteilungen geſammelt e wel
die e nicht alle ausreichten und
hergeſtellt werden mußten

vate

ſind ſchon grüne Spißchen zu

v

Konnte er nicht auch hi ihm

Das ging nun alle Tage ſo bis Oſtern, bis zu
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Das Messegeschäft
auf dem Höhepunkt

Vom l-elpziger Meßamt wird u. a. mitgeteſſt:
Die Messo hat am Donnerstag ihren g eſehen Hö hepunkt erreicht. Mi en

giniger Branchen, die entweder typisehen Luxug
bedarf herstellen oder hochgradig exportabhängig
u kam es an den Messeständen fast sämtlicher
w f5 noch laufend zu erhebllehen Ab-

ſehlüssen,
Offenbar hat auoh die Ankündigung neuer großer

Arbeitsbeschaffungsvorhaben der öffentllohen Hand,
über die im Zusammenhang mit dem für den 21. März
angesetzten Großßkampftäg der Arbeſt veriehtet
würdo, in don zuerst davon abhängigen Branohen
äon Inroi ausgelöst, sich noch stärker, als ur-
Iprünglieh goplant, elnzudecken, In den besondors
ap der Ausfuhr ſnteressierton Kreisen der NMesse
wurde der erfolgte offiziell Abbruch des Zoll-
Krieges zwischen Deutschland und Polen lebhaft
bosprochen.

Auf der Bürobedarfamesse im Jügerhof
war das Geschäft im allgemeinen gut, ebenso auf
der Reſchemöbeſmesse, da das Inland lebhaft kaufte.
Geringer beteiligten sich das Ausland, hauptsäeh-
eh traten Holland und die Schweiz als Käufer auf.

Auf der Sondermesse „Photo, Optſk, Kino“
n der Besuoh außerordentlich gut gewesen, und
zwar durohweg von ernsthaften Interessenten, dar-
unter zahlrelehen Ausländorn, besonders Franzosen
und Engländern, In 8Sportartikeln war das
Gesehaft nicht einheitlich und im allgemeinen kaum
den n ungep gantsprechend.

Auf der Groben Technisghen Agsse
und Baumesse sind Besuch, Kauflust und Orion-
tlerungswille ebenfalls nach wie vor sehr gut. Die
Textilmaschinen-Aussteller sind außerordentlich zu
frled o n, Entgegen der sonstigen Obung in den
keehnisohen Tellen der Messe hat man diesmal sogar
größere Maschinen bereſts sofort vom Stand weg
verkauft. In Elektrotechnik ist das Gesohäft eben
falls recht gut.

Wrtschaftlicher Wochenhberieht

Die allgemeine Wirtschaftslage steht im Zeiohen
der beginnenden Frühjahrsbelebung, Per Zement-
absatz belief sich im Januar 1934 auf 210 000 t

06 900 t Im Vormonat und 72 000 t im Januar
Die preußische Prdölgewinnungbetrug im Januar d. J. 20800 t gegen 21 200 t im

Dezember und 19 400 t im Monatsdurehsehnitt des
Jahres 1033. Die rheiniseh-westfäliseho Eis en
ndustrie berichtet für den Monat Februar über
eine weltere Belebung; vor allem hätte gieh der
Arbeitsbesohaffungspiaß der Reichsregierung als
starke Stütze für den Inlandmarkt erwiesen, Der
Bxporzt an Rohpeison und Walzwerk-
orzougnissen bat sleh im Januar 1934 weiter
r er betrug 116900 t gegen 89700 t im
R

Monat und 58 300 t im Janugr 1933,. Das
hrengesehuüeket im Februar bieit sieh im In-
ad unverändert auf der Höhe des Vormongts; die

Auslandaufträge nahmen leieht zu. Am Holz-
t hat die lebhafte Nachfrage nach Sehnſtt-

dern angehalten, Während die Anforderungen der
hohen nautrie wesentlloh geringer geworden sind.
t deutsohe RohzuckerwarkKt blieb ohne

z zlello Vmsätzo und Prelsfestsetzungen; in Ver-
hszuekern war das Gesohäft bei unver-

pieten Prelsen wenig befriedigend. Die Iage
ger Sohiffahrt auf Elbe und Saale ist trotz
er Besserung des Wasserstandes fast unverändert,

immer noch an Massengütern fehlt,
a er Beschäftlgungsgrad der thüringischen

ustrie lag im Januar 1934 unter dem Einfluß des
ekganges eſngr Reihe von Saisonindustrien (z, B.

orzellan- und Spielwarenindustrie) ein wenſg unter
en des Vormonats, Da aber ging Aufwärts-

v in der Tuchweberei, sowie in der Eisen-
tahlwarenindustrie zu verzeichnen war, dürfte

e Sinetona im Januar nur als vortlbergehbende
anoinung anzusehen sein, Die zunehmende Be-

ung der I elpziger Messe für die thüringisehe
9 ttsohaft pelgt sleh darin, daß die Zahl der thü-

a nen Aussteller sich gegenüber der
Metmesse von 465 auf 638 Flrmen, also um

Prozont vormehrt hat.
Dio Zahl der Konſurs e und Veorgletehs-

V 33 poute ehen Reich ars
r d. d. 32 5 e a mVowennt 7 bzw. 54 gegen 270 bew, 51

auf den Stichtag des 28. Februar 1934 be-
e Richtzah] der Grobßhandelsprefse
e Statistisohen Reichsamtes betrug 95.9 gegen 95.2

e der Vorwoohe, Die Roeiohsriehtzahl der

m erſeburger Rorreſpondent (Mitteldeuſſche Neueſte Nachrichten), Freitag, den 9. Marz 1934.

De deutschen Techniker in Leipzig
Von W. Liebe hen z, Berlin.

Was des Menschen Leben seheidet v
anderer Leben, ist der Besitz seiner T
Diese Kultur aber ist un denkb ar ohne die Tech-
nlk. Sie war es, dle in Verbindung mit den geisti-
on Fühigkeiten des Menschen ihn erst Menseh sein

e. Dabel liegt es im Wesen der Teehniſ be-
grüncet, daß sle Dienerin an der Allge-
meinheit ist. Und doch wird keine Macht mehr
yon der Allgemeinheit angegriffen als die Technic,
Es könnte sich ſeder Mensch, auch wenn seine Bil-
dung ihn die geheimen Mächte im Hintergrunde
aleht erkennen äßt, sagen, daß die Teehnik an dem
Elend unserer Zeit uns chuldig sein muß. Sie
will doch nur die Verbesserung unserer Le-
bensbeckngungen, will den Sehutz des Menschen
gegenüber den Tücken des Lebens

Wenn dennoch die Technik dabei ist, eher Fluch
als Segen zu werden, dann iſegt die Sohuld bel uns
Aonsohen selbet, die wir es nicht verstanden, das
Werkzeug „Technik“ bess er zu gebrauchen, Vini
man aber schon einen Beruf dafür verantwortlich
maghen, so möge man gleh gefälliget an die Wirt
schaft wenden. Diese hat mit Hilfe des Kapitals
den Sinn der Technik vordroht, Statt auf den
Wirkungegrad zu sehauen, mußte die Technik auf
die Wirtschaftlichkeit sehen. Ihre Leistung wurde
„Warse“, ihre Existenz eine Geschäftsmöägliohkeit,

So ist es gekommen, daß nicht das Notwendige,
sondern das Rentabelste produziert wurde

Allerdings wird man dem Techniker den
Vorwurf nicht ersparen können, daß er sich nur
um seine technische Leistung, nicht aber auch
um de Folgen seiner Arbeit kümmerte, Was
mit seinen Werken geschah, das überließ er
völlig den Männern der Wirtschaft.

Soll die Mengehheit wieder genesen, dann ist es
notwendig, sowohl die Wirtschaft wie die Tecbnik
ihren ureſgensten Bestimmungen wieder zuzuführen,
nümlich dem Dienst am Ganzen.

Um das zu erretchen, ist es notwendig, dem
Teohniker Klarzumachen, wie groß die Bedeutung
der Technik, ihre großen und tieferen Zusammen-
hänge mit der Kultur und damit zum Eigenleben
und Figenwert unseres Volkes sind.

Der Techniker muß sich seiner ureigensten
Aufgaben wieder bewußt werden. PTine Aufgabe,
die gewiß nleht leicht ist; gilt es doch nicht nur
den Widerstand der tradſtionell unfreundtfehen
Kreise zu überwinden, sondern auch die Schwer-
fälligkeit unserer eigenen Berufskollegen,

Die Kraft und UVberzeugungsfreudigkeit der
Kämpfer im Kampfbund der Deutsehen
Arobitekten und Ingenieure (PDAI,) aber
haben es fertſggebracht, die deutsche Techniker-
sohaft wachzurufen, wie ehedem die alten Kämpfer
der NSDAP, das Volk wachriefen.

Als eines der Außeren Zelehen dieses Erwachens
sehen wir den „Tag der Deutsehen
Tecehnfk“ in Leipzig erstehen. Er soll ein
Bekenntnis des Personenstandes der deutschen
Technik zu den Zielen der nationalsozialigtl-
schen Bewegung sein,

Möge der Gelst dieser Veranstaltung sich die
deutsche Technikerschaft erobern, dann, so glauben
wir, wird der re nicht mehr fern sein, an dem dleTeohnik wieder als gleiehbergebti t e s Gliedin die Reihe der Hauptfaktoren jedes Scaatslobon

treten wird.
„„;JS;„

Levenshaltungskosten stellt sie imDurchschnitt des Monats Februar 1934 auf 120,7
gegen 120,9 im Januar d. J.

Die Sparelnlagen bei den preußischen Spar-
Kasson haben sioh im Januar auf 6759,9 Mill, RN,
erhöht und damit einen Stand erreicht, der nur
29 Mill. RM. unter dem Höchsstand vor der Krise
von 1931 liegt.

Die Reſchsfinanzen im Januar.
Weiterer Schuldenabbau.

Nach Mittellung des Reiohsfinanzministeriums be-
trugen im Januar 1934 (Angaben in Millionen Mark)
im Ordentlichen Haushalt die Einnahmen 521,1 (im
Dozember 1933: 561,6), die Ausgaben 673,8 (589,9);
mithin ergibt sloh für Januar eine Mehrausgabe von
152,7 (28.3). Da die Einnahmen in den Monaten
April 1983 dis Januar 1934 5048.8 und die Auegaben
im gleichen Zeitraum 5038,6 betragen haben, er
rechnet sich für Ende Januar eine Mehbrein-
nahme von 10.3 (für Ende Dezember 162,9), Per
aus dem Vorjahre übernommene Pehlbetrag von
1654.6 vermlndert sich um le Beträge der regel-
mäßigen sehuldentilgung in Höhe von
833 auf 1571,3. Vnter Berücksichtigung dieses Febl-
betrages stellt sich das Defizit Ende Januar 1934 auf
1561,1 (1416,7).

Im Auherordentlichen Haushalt wurden im Ja-
nuar 0,4 (2,1) verausgabt, seit Beginn des Rech-
nungsſahres 17.3, während Einnahmen wiederum
nioht ausgewiesen werden. Der vom letzten Rech-
nungsjahr her vorhandene Plusbestand von 37,1 ver-
mindert geh daher auf 19,8 (20,9).

Für beide Haushalte einsehließlich der aus dem
Vorjahre übernommenen Peblbeträge bzw. Bestände
erroohnet sich für Ende Januar 1934 ein Dofizit
von 1541,8 (Ende Dezember: 1396.5). Der Kassen-
sollhestand des Reiches belief sich am 31. Januar
1934 auf 1899 (31. Dezember 1933 1746); davon
ſtammen 1842 (1651) aus der Begebung von Reichs
wechseln und unverzinslichen Schatzanwejsungen,
Der Kassensollbestand ist wie folgt verwendet wor
don zur vorlluggen Peckung des aus dem Vorjahro
abernommenen, dis Ende Januar 1934 noeb nicht
gotſigten Ist-Feohlbetrages im Ordentlichen Haushalt
15713, abzugileh der Mebretnnahme von April 1933
pis Jannar 1934 von 10,2 1561, zur Deckung der
Kuszaben des Außororäentiſehen Haushalts für April
1933 bis Januar 1934 rund 17 und für sonstise, noch

Ausgabe von Berechtigungsscheinen
für Haushaltmargarine,

Die Industrie- und Handelskammer zu Halle wies
die zuständigen Stellen auf eine beschleunigte
Ausgabe der Bereehtigungsscheine für Haushalt-
margarine ganz besonders hin. Im Hinblick auf das
bevorstehende Osterfest und die Konfirma-
tionen ist mit einem erhöhten Bedarf zu
rechnen. Da aus dem Kammerbezirk überall Klagen
wegen unzureichender Belieferung mit Haushalt-
margarine laut werden, ist für schnellste Ausgabe
Sorge zu tragen. Alt Rücksicht auf die besondere
Notlage unseres Industriegebietes und mit Rücke echt
auf dte bevorstehenden Feiertage wurde auf eine
weitherzige Handhvabung der Bestim-
mungen über den Kreis der Bezugsbereehtigten
nochmals aufmwerksam gemacht. Die Verb aucher-
schaft wird gebeten, dle- Bestellscheine- nunmehr um-
gehend dem von ihr gewählten Händler zuzuleiten,

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse Vom 8. März.

Tendenz: Renten im Vordergrunde.
Mit dem herannahenden Coupontermin entwiokelt

sich für den Rentenmarkt gesteigertes Interesse,
Bei ſtarken Umstitzen konnte Neubesitz heute 55 Pf.
höher einsetzen, Altbesitz lagen 30 Pf. höher. Für
Reichsschuldbuchforderungen und Inqustsieobliga-
tionen bestand weiterhin verstärktes Interesse, Gut
behauptet lag der Kaliaktienmarkt, während Braun-
Kkohlenwerte uneinheitlieh tendierten. Farben lagen
gut behauptet, dagegen nejgten die übrigen ghemi-
schen Werte etwas zur Sehwäche. Am Geldmarkt
bewegte sich die Forderung für Tagesgeld unver-
ändert zwischen 4 und 42 Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
(In Reichsmark Ohne Gewühbr

8. 3. 7. 3. 8. 9, 7. 3.
Ohne Gewäbr

Buenos Pesq 0.528 0.628 JugoslJapap Jen o. 752 757 Kopenb 100 K 56.94 55.87
Konst Pto Hesab 100 Esc 11,51 11.59Tond 1 Pla S 12.745 12. 73 Oslo 100 K g4.o0 63. o0
Neuvorb 1 Doll 2.12 2.512 Paris 100 Frk 16.50 16.50
Rio Mille 9.212 212 Prag 100 10,35 10.38Amsterd 100 o 168.95 Schweiz 100 Frk 80,52 51.52
Ath 100 Drchm 2,386 2.396 Sofis 100 Lewa 3.045 3.047Bräöse 100 Belg 58.41 56,45 Spao 100 Pe-z 34,18 18
Des 100 Ould 81.73 31.73 Siockh 100 Kr 65.,73 65.689
Hels 100 M 5.624 5.519 Budapest 100 p.
italien 100 Ujrel 21.54 21.53 Wien 100 Schill 47.20 47,20

i hgereohnete Auszablungen unter Gegenrechb-
de Minteriegungen 290. Zusammen sind also

1868.0 verwendet worden. Der Kassenbestand bei
der Reichshauptkasse undWer am 31. Januar 31,0 (30,0).

Kurszettel

Berliner Getreſdegrobmarkt vom 8., März.
Am Berliner Getreidegroßmarkt war die Situation

Aen Außenkassen beträgt gegen die letzten Tage Kaum verändert, Das An-
gebot, vor allem das der Landwirtsohaft, blieb

Klein; soweit Ware zum Verkauf gestellt wurde,
stammte sie aus Händlerkreisen. Pas Mehl-
geschäft bot keinerlei Anregung. Der Hafer-
markt lag ruhig. Das Angebot war hier ebenfalls
nicht groß. Die Forderungen blieben unnachgiebig,
Gerste in feinsten Brauqualitäten, die nur ver-
einzelt angeboten wird, ist noch abzusetzen. Futter-
gersten liegen vernachlässigt. Futtermittel
liegen ruhig. Am besten gefragt sind zur Zeit ge-
trocknete Blertreber, die in den Forderungen teil-
weise erhöht wurden.

Berliner Produktenbörse,

(Fär 1000 kg 8. 3. (Fäör 100 kg g. 3
Weizen qärk l vSpeisegrbeeo 30.00- 35,90Roggen mürh Fottererbeen 19.09-22. 00
Bio ugerst 167 174 Peluschken 16.00 17.00
ledusirig- and Ackerbohnes 16.50 18,50Fottergerste Wicken 15.09 16.00Neve Wioterg S Blaue Lopinen 12,50 13.00Hafer märk 138 143 Gelbe Lupioes 16.76 16.25
Mais lok Ber Serradella elie(Fär 100 kg Seradella 18.00 50Weizenmehl KagskurhenKoggenmeh] Ueinkucheo 12.20Weſzeokleie 11,80 12.90 Trochenschnits 10, 10
Zoggeobſeie 10.50--10, 0 Soia Sehrot
Reps 1000 k IorfmelasseLeiasagt 1000 ig 2 Kartoſſeolfioeues 14. 10 14.20
Viktorigerbsen 40,00--45, 00 Räöbeo

Weizen märk. 76/77 kg je hl Koggen märk. 7273 je hl
Exkl. Monopol-Zusohlag

Eiernotierungen.
Berlin, 8. März. (Festgestellt von der amt-

liohen Eiernotierungskommiss t her in
Pfennigen je Stück an den Großhandel ab Waggon
oder Lager nach Berliner Usancen.

Inlandeier: Deutsche Handelsklasseneier; I. G. 1
(Follfrische), Sonderklasse bei 65 g und darüber
9,50, Klasse A unter 65-60 g 8.75, Klasse B unter
60-—55 g 8, Klasse C unter 55--50 g 7,25, Klasse Dunter e. g 6,75; II. G. 2 (frische), Sonderklasse

bei 65 g und darüber 9, Klasse A unter 65-60
8,25, Klasse B unter 60--55 s 7.50, Klasse C unter
55-—50 g 6,75. Unsortierte 7,25--7.50.

Auslandeier: Dänen und Schweden, 18er 9, er
8,25, 15er--lGer 7.50, Holländer, Belgier und ähn-
liohe Sorten 67——60 g 9, 60-63 g 8,25, 56--59 g 7,50.

Landesprodukte,
Berlin, s. März, Kartoffelnotierungen,

Weiße Spoeisekartoffeln 1,40-1,50, desgl. rote 1,50
bis 1,60, andere gelbe, außer Nieren, 1,80--1,95, In-
dustriekartoffeln 1,95--2.10. PFabrikkartoffeln 9 Pf.
ſo Stürkeprozent frei Fabrik an Stärke- und Walz-
mehlfabriken im freien Geschäftsverkehr 7 e Pf.

Zuckernotierungen,
Aagdeburg, 8. März. Prels für Weiß-

zug Kker (einschl. Kack und Verbrauchsstener) für
50 kg brutto für natto ab Verladestello Magdeburg
und Umgegend bei Mengen von mindestens 200 Ztr.
Gemahleng Melis bei Lieferung März 31,86,
31,05. Tendenz: Ruhbig.

Terminpreise für Weißzueker inkl. Sgek frei
geesohiffseito Hamburg. März 4,10 Br. 3.90 G. April
4,10 Br. 3.90 G.. Mai 4,10 Br., 3.90 G., August
440 Br. 4,25 G., Oktober 4.60 Br., 4,40 G., Dezember
4,60 Br., 4,50 G. Tendenz: Stetig.

Robzucker-Melasse: 2,70.
Berſiner Metalljnofierungen,

iiod v o R a
Clektrolythupter wire dars 46. 50 46.50

Onginslhättearoheink ſie V.

ſjted Platten bS 160, o 160.0 Hättenelume o0u 1 Wage o ODrahtbarr 99 164.00 1654.00
Keipnickel 99 305.00 305.60Antimon-Regulus 39.00--41. 39.90 41.00
Siſb Boarr es 900 fein (k. ke) 38.75—-41. 75 38.75--41. 75

Hauptſchriftleiter: Kurt Go ldhammer.
Etellvertreter: Franz Gomm e vozerantwortlich;: Kurt Goidhammer für Politikleiſe ineten Beilagen und Kommunalpolitik;

Gom m fin den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal
Otto Georgi für Srg e h n nſtigen Textteil; a u e i r de eund ſonf a Retiametell e fämtlich in Merſeburg

rchſchnittsauflage Februar 1934 11 600.Du e el allein 14
Für die Auflage verantwortlich: Eugen Bubel.

ſend nut an die Schriftleſtung, nicht an PerſonenSeenie veizufugen für unverlangt t Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
DHeuck und Verlag der Firma Th. Röß per in Merſeburg.

Die heufige Nummer umfaßt 12 Seiken

Belchsbankecisk

z on es t 4 Proz nt. T T g. 3. f. 3. g, 3 1. 3 8. 3 7 3l 158 8i gutscdetae lln e 75 Pr. ULapkdbr Glauz Zucker 102.50 103, 32 Kabe! Rbeydhi 166. energatsedeAost. GM Pfdbr Cruschwitz Texti 92.50 90. 50 Hochbirequenz Aie 4 1934 roe. es 102. 24Berliner Börse Berliner Börse u en ar e rmvom Vortage Verkabrswerte, hrsch Kupfer Vinteraball 103.- es. 25s i 1957 83,62 93.83

vom 8. Härz niez (Mitgetallt vo der Cocmerz- on alle-feſtete o Holewang b. e Stenergoiseheiso I 97.12 97.13Diahtberieht g. Oommer. 4. bewatbatk Merrebarz e t e. u chJ Brete Kassakurse, v T Nordd. Ulovd. 34. 36. r ma mrahmever 5 er 77 ag?etekiies. a u ehe a Leipziger Börse vom 8. tlärz
am dDeutsebe Anleibes. Commerz Bank 51. 52. r Fehrathaak Filisle Merzeborg)er e 23.18 31. 9lee Bergbav vie Aal Aue Heg) San o Maoria ger horghen (Drabtberiebt der Commere a Prive
M 34.25 35.25 do Genub Keehte eigsebl. b an Saal vereins 57.80 5 ſag Mäbieeb v. 52.50 7do De Kanhwerke Agcherel 129. 120. 580 e Acl u Meden Kobiean, 172.80 173.-r t lndustrieskties-Co e elegeseln Klsckoerwerke 67.75 69. Fr i 900 86.60 96,82 u ramuſatoreo 183. 189, Norddeutsch, Kabel 82. 84.50 u. nan O ido m v Perivath Mengeeagoröhres 65.- 70.97 Disch Ablösungs Ammegodort Papier 10. Obersehles Elsesb 18.37 19.50 Alteobs Uandkr. 114. n o 30.87
n e a Manet Sorgbav 39.75 99.50 gehuld obae Ar An Kohles g. 3569.26 Phöni n Brauok a2. S Aue i e Mech el erdo Broh Masns er 90103 (oeungaschein 21.10 20. S geneer 5o12 67.50 R Braun 200. 209. Shromo aſork Mech WegDiged de G m e Koppel Sach ZBetoo. Monterd 51.- h Sprengstos r e I Sia Peige Maseh ihhedieheba v T Oroaeteis S bopre J Ptandbrjeſe es. 83.90 Braun o Brikeit 178. 176. Riebeeb Mostas 84.50 85. Sröllwite Pa 722 Pieiter Masch. 180. 115.Wenn r. 75 108.75 Phsois Bergbov s2.50 a veriſs r Sragosehw Kohſen Hoſe Zocher 20. Bermeteid W. e e 2480 24.g hletores Polvehog 24.50 Hagh Goldpkdbr .30 Buderus Fisenw vo Saagerhäsus Masse 94.90 2b, Fiegeha e d ez z22s aus Kheis Stgtiwerte 80.es er Ey m Liqo a Se 2 Se n h e be 32.80 20.- 20., Bauch Weaſter vierger 77 W o k Sehberiog chem e Se y c iéeg- e e u a Salat der a. 81.07 ehe Seſeentren Segene Hr. e e es. so 89.50l um n 183. 8 NMeis Hyp Bb o2.6 Sröiſwſteer Papier Zu Jiebforter eben S aber rer so 31u.50 Rositzer Zucker 79.850 79.50bie C a tes. o See Salerio So er ein ſateres en e Zadeleb 2ewert3 4 r v h e e Fire r engo e eheeten e e e e See Se Se e nene e n See e ih r g. 110.37 Schultheib Hals s W 4.5 Preuß v n e e e et g. 9os0 Leip Zeumwoll v 87. r 47s Halske 152 d. Kr igu m J Je M Ceipe 8 Kiedgeb 62, be K& Co gklecn inoleum 52.18 Siemen- so 80 g2. 91.76 be 71.75 71.50 Wrede Mälzerei i e l Frur S 117.75 117.50e Ke 107.75 107.50 Stöbt Co ine len Soler 20 berg atte e 2eler Miereh z 28.25 e vo her Teebald a deetrie 134.26 134.13 Leonbard Tiete 2 Z. e Liqo Eleietrs hre ges 101.25 Preirerber, a e Se e e e. .75e o 97.07 Tr G en a lage oe.75 Seht Kieterangeg 102. 29 o n z e e cher el l I. e.W h wen 66.57 a Aſcen o. 110.60 hre S e marie e n re Spizes 20.50 38.50
eia jdbol 64.13 64.76 st. 4 94, 94. Fröbels Zucker 111.50 112. Burba w.Uary 103. 102.25 2Zellstolf We K. 19den Bergbav 668.37 97.25 Abs s o.
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Merſeburger Korreſpondenk Mitteldeutſche Neueſte Nachcichken). Freitag, den 9. März 1934. Nr.

Plötzlich und unerwartet nahm Gott der Herr meinen lieben guten Mann,

unsein herzensguten treusorgenden Vater, lieben Bruder, Onkel und Schwager

den Bauer

Max Hertgl
im 55. Lebensjahre zu sich.

Merseburg, den 8. März 1934

Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. März, 13.30 Uhr, von der Kapelle des Stadt

friedhofes aus statt.
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

S

Flir die iiberaus große Anteilnahme
beim Heimgang unserer lieben,
teuren Entschlafenen sagen Wir
allen auf diesem Wege unseren
tiefempfundenenDank. Besonderen

Dank Herrn Pastor Berckenhagen
für die trostreichen Worte.

In tiefer Trauer

Waicemar Linke u. Frau
Otti Kretzschmar

Merseburg, den 9. März 1934

Zwangsverſteigerung
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung ver
ſteigert:

Am 9. März, 10 Uhr, im Gaſt
hof zur goldenen Kugel: 1 Eßzimmer
tiſch, 1 Radioapparat, Wäſche und
Korſetts; um 11 Uhr, Treffpunkt
„Goldner Stern“: 1 Opellieferwagen.

Weinreich. Gerichtsvollzieher

PekingEnten
Vruteier

A. lauf. abzugb.Hochtragende Kuhzu verk. Zu erfr. Se herd

d. Geſchſt. d. Bl. dem Klauſentor 5.

[-m m mm—x”„,7 T T

Melodie: Trink,
Brüderlein. trink

kaum Geld.

es noch aus;

0
Ostergeschenke
schon jetzt aussuchen?

Das erleichtern ihnen unsere

vigg zu 50 Pfg.
„Verschiedene Eier“

2u 80 Pfg.
in den letzten Tagen ist der Andrang
zu groß, um noch in Ruhe wählen
zu können

Burgstraße Hr. 5

LTiefer Keller I.

Brüderlein, Schwesterlein
fahrt in die Welt,

Fahret die Sorgen euch aus,
Habt ihr auch in der Tasche

Zum „Schützes-Racdh reicht

„Holt euch ein Schütze-Rad
und schwingt euch drauf,

Dann, gutes Stahlrößlein lauf.“

Folgen auch Sie dem Rat!
Wann darf ich Jhnen
meine ſchönen form

vollendeten
kährrad-Modelle 1934

vorführen? Dieſe ſind

doch ſ i

Die trauernden Hinterbliebenen

Helene Hertel und Kinder

Anzeigen
ar die Aufnahme
er Anzeigen an be

ſtimmt vorgeſchrie
benen Tagen oder
Plätzen können wir
keine Verantwor
tung Ubernehmen,
edoch werden die

ünſche der Auf
n nach Möglichkeit berückſichtigt.

Möbl Immer
zu vermiet. Off. u.
162 a. d. Geſchſt.

Höbl. Immer

ſofort zu verm.
Erwinſtr. 5, II.

Aale
zu vermieten.

o-o-o preiswert

Hasen e nnſtigſteahlungsweiſeen T wie ind A Giezee
Haſenkeulen Fahrradbau. Merſe

Pfd. 90 burg, Entenplan 9.Suppenhühner D. unbeſtritt. leiſtungsfäh Haus!
u
geteinen e Poegie-Aben Gr.-Corbetha

nchen Pfd. 1. tJunge Tauben n Leere Stube
Sunghirſchrückeno. K. Pfd. 1.20 halten Sie bei n

5 Th. Rößner, n nEnnntt Wolf An nenoßmarkt nduſtrietorTel. 2323. Schlafſtelle
geſucht. Offert. u.
165 a. d. Gſt. d. Bl.

Einfamilienhaus
mit Garten ſofort
zu verm. Zu erfr.
i. d. Geſch. d. Bl.

5 prima
Amuggtofte

Stück 15 RM., zu
verkauf. Zu erfr.
i. d. Geſch. d. Bl.
Strfr. Motorrad
200 eem, zu verk.
Annemariental 47

ha andedigerſeburg).

Quittungs-
Vordrucke
f. Landgemeinden
hält vorrätig
Buchet. In. höbner

erſeburg,
Kleine Ritterſtr. 3

Bekanntmachungen der Stadt Merſeburg

Offenlegung eines Fluchklinienplanes.
Auf Grund des S 1 des Geſetzes vom 2. Juli 1875iſt durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaftvom 31. 1. 1933/5. 10. 1933 bzw. 8. 5. e

1933 mit Zuſtimmung der Polizeiverwaltu vom
24. 2. 1934 ein neuer Fluchtlinienplan zur Aufhebung
beſtehender und Feſtſetzung neuer Straßen und Baufluchtlinien für das Gelände e Weißenfelſer,
Blumenthal,
worden.

Leunger und

wird dieſer Plan in der Zeit vom 9.

eſſingſtraße

Gemäß S 7 Abſ. 2 des Geſetzes vom 2.

feſtgeſetzt

Juli 1875
März bis9. April d. J. im Stadtvermeſſungsamt (Verwaltungs

gebäude II, Eingang Olgrube) zu jedermanns Einſicht
offengelegt.
während dieſer Zeit angebracht werden,

Merſeburg, den 3. März 1934.
VII. V. A. 33.

Einwendungen gegen den Plan können

Der Oberbürgermeiſter.

aus WoKleider re
aus reiner Wolle in eleganter Verarbeitung u. neuartigen

e 4 ſ. 35 29j Kunstseide, i i u. terten Stoffen mit moderneKleider aus Kunstseide, in un vent r t a v h
Nachmittags- Kleider ha ären a 38.— 20

Klei der Fantastestoffen

5 aus hochwertigen modischen Stoffen in aMäntel wonnen
Spezialgröße, aus modernen Stoffen in allenFrauen- Mäntel dar

Kammer
Heute, Freitag, die große Premiere!

Des Gewissen des Sebestien Geyer

Sonntag 2 Uhr wird dieses herrliche Fllmwerk vor Kindern gezelgt.

jchtspiele
Der neue HochgebirgsTonſilm:

Ein ſpannendes Jäger- und
Wildererdrama aus dem herr
lichen Hochgebirge, mit wunder
vollen Bildern von der gewal
tigen Bergwelt. Mit Hans Beck
Gaden, Fritz Rasp, Maria Eyk
uſw. Selten iſt die überwäl
tigende Schönheit der Allgäuer
Alpen ſo wirklichkeitsnah mit
menſchlichen Schickſalen ver
bunden gezeigt worden. Ein
mal ein Film ohne Menſchen im
e einfachſchlicht. Gelungene

ypen urwüchſiger, kraftvoller
Hochlandsgeſtalten jagen, wildern
raufen und lieben.

Jugendliche haben Zutritt.

in allen Abteilungen gü
in reicher Auswahl

Neue Kleider

Garnituren

Neue Mäntel
sehr preiswert, in modernen Formen, aus schönen Frühjahrs-Mäntel c

5 ganz auf Kunstseide, aus modernen Stoffen, in guter Ver-Mäntel earbeitung

wifrühadrs Dcterhedarf

le in flotten jugendlichen Formen und modernen

Wer inſerierk, verkauft

nstige Angebote

15. 10 Too
2 Soo

1000

2 Soo

15. 12. S. Goo
2O00

J 900
2 Soo

e 29 25
parter Ausführung

Komplets in reicher Auswahl, allen Größen und Preislagen

Sporthut
Sporthut
Florina- Hut
Frauenhut

Kleider-Schotten

Woll-Mouseline
Woll-Afghalaine
Kostüm- u. Komplets- Stoffe
Taffet-Karo a klein karierte Gewebe in er 225lität, besonders preiswert

Marokain u. Mattkrepp

Neue Hüte
garnitur

mit Mottledgarnitur und Unter
Farben e

arbeitung

Neue Stoffe
Stoffarten

in gut sortierter Auswahl
jahrsmustern 2.10 1

aus Reisstroh mit Bandgarnitur, auch in großen Kopfweiten

sehr elegant aus Pedal, mit gesteppter Kunstseiden-Ver-
11.50 10.75 9.75

Druck in neuen Blüten-, Windstoß-
und Tupfenmustern

s 50 4.25
jugendliche Lotsenform aus weichem Mottled m. Schleifen-

blende in modernen 7
450
8s0

für das fesche Sportkleid in verschiedenen

80 1.20 90
das solide, strapazierfähige Gewebe in gro- 9 8
ßer Farbenauswanl 2.10 1.90 1.25 *0

ca. 140 brt., entzückend.
Neuheit. 72850 4.50

2753.50 2.90

Wasch-u. Indanthrenstoffneuheiten ezu niedrigst Preisen

31. Oktbr. 1939 e
Straße Artern Merſeburg. km 41,6 bis 48,6
Straße Delitz a. B. Lauchſtädt, km 11,8 bis 12,4
Langenbogener S

Straße en

e e e15. um 9 Uhr vorm.m e en vo hen on
Freitag, d. 16.e le t März 1934, um 13 Uhr im Gaſthof zu

ungen werden im Termin bekanntgegeben.
ßenfels, den 6. März 1934

Landesbauamt

DOBKOWITZ
Brasverpachtung
Die Grasnutzungen der nachſtehenden Provinzial

ſtraßen ſollen für die Zeit vom 1. April 1934 bis
tlich meiſtbietend verpachtet werden

e, km 9,413 bis 13,024
-Cracau, km 18,239 bis 19,621 Außerhalb M

zeitungen dur
Reriebnrg. Am 486 bis 54.084 am j ger pün

Jnduſtrietor 1

ßenfels.Leſer, hanft bei unſeren Inferenten

Wir liefern ſämtliche

kunb-Zeitschriften
und jede Funk- Literatur

werden alle wöchentlichen Funk

Th. Rößner
Zzweigstelle Leuna

FernrufSammelnummer 2323.

Annahmeſtellen f.
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw.
bei:
Bergner, Merſe
burger Str. 98,

Hahnemann, Hohe
Straße 51,

Barth. Guſtav
AdolfStraße 4

Einzelverkauf:

erſeburg-Leung

ch unſere M.K.
ktlich zugeſtellt.

Saalſtraße 17,
Zigarrenhaus
Relchior Merſe
burger Str. 35.

j ergaten,

Fritz Hanke,

Welßentels

Buchhdlg. Urlaub

Sonntag

S

iſt beſtens geſorgt.

großer
Manöverbagh
zugunſten der NS.Volkswohlfuhn
im „Schützenhaus“
und in den „Gotthardſälen“,

e

Eintritt 20 43f.
Bolksgenoßſen, erſcheint in Maſſen

BoeBayern und TrachtenVerei

im Gaſthaus Göhlitzſch

S woßer Bayernaben
Alle Landsleute und Einwohner werden hierzu hetp
lichſt eingeladen. Zur Aufführung gelangen

die neueſten
u. H. origin ale Figurentan

Für prima Weißwürſte u. Radi, ſowie echt Bayriſche den

S

den 44. März, 20 Ahri

onntag, den 11. März, ab 19 Uh,

rachtentänz

haarschneiden

wieder billiwer!

K. Sommer
Seitenbeutel 3.

Vervielfältigung.

lichtnauen

nur Clobicauer
Straße 14a.

brobgemeinde

Leuna
Annahme von Jn

Druck
achenaufträgen,
zeitungs Beſtel
ungen, Beſchwer
en uſw. bei:
3weigſt. Leung,
Jnduſtrietor 1
Telefon 2323

Sattlerſtr. 17.
Gertrud Sander
Schillerſtr. 22.
Trägerbezirk I.
Fr. Hoffmann,
Pfalzſtraße 38.
Trägerbezirk 2.

Lina Kalock,
Aueſtraße 11
Trägerbezirk 3.

6. Marie Gaudes,
Werhkſtraße 4.
Trägerbezirk 4.

7. Minna Winhel
haus, Bunſen
ſtraße 18.
Trägerbezirk 5.

8. Anna Richter,
Ad HitlerStr.
111 I, Träger-
bezirk 6.
HelenesScheffler,
L.-Göhlitzſch
Nr. 10 d
Trägerbezirk 7.

10. Margarete
Schümichen,

L.-Gröllwitz,
Oſtſtraße 5.
Trägerbez. 8.

11. Marg. Scheffel,

Leung Rand
ſiedlg. Daspig
Zickzackhauſ.
Nr. 14,Träger
bezirk 9.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor l,
Telefon 2323.

Dienstmädchen

ſtellt ſofort ein
Zeiger, Trebnitz.

Der Feſtausſchuß. Der Vig

ſj Täglich Konzet
der beliebten
apelle

d SFred Reicharh

u. Frl. Lilly Jrbe

Sonnabend Grober Preis -ett

S t j2 Uhr oprert mnft kulan
IIICCCCCCCCCCPCCCCCCCCCDCC-CTIDIDDTDDDDCCD-Cogrnn,

h

Heute, Freitag, und Sonnabeh

Bunter Aben
mit Ueberraſchungen u. Einlaga

Seppl und Nanny Gerold, de
7. Bua.

Die brillante Solotänzeri
Hanni Stark.

Zſcherben Sonntag
den 11, d.

großer Ball
d. Kriegervereins Kötzſchen3ſcherha
Frdl. laden ein D. Vorſtand, D. Wi

tWallendorf
Zu unſerem am Sonntäg, de
11. März ſtattfindenden

mit anſchließendem Ball ladeherzl. leeren Walle
vor u. Umgebung. Der W

Ah
Sonnabend, den 10. März
8 Uhr abends

[I.daynoch.

wozu freundlichſt einladet
Der Sportverein wen
Herrliche Saaldekoratien
Eintritt 40 Ende

Eßt

Unterſtützt die deutſchen Teichwirtſchaften!

Deutſchen Spiegelbarpfen v 90

Lieferant Emil Woiff, Roßmarkt!l!

Butter
hervorragender Güte
uncl Wohlgeschmack

III

Zur Aufführung gelang der
Das Lieſel v. Wiesbacht i

wen

Unt

träg

verſ

arbe

e

24

W
die

den

v.

Gr

J.

e s
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